
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.de/books?id=DCYHAAAAQAAJ&hl=de


«N^U^Ii roLIIil;

rciuii »UM«,!!!) ^M ririi 8r,i,r.ci ri«e«8 »I I»f. «08? cLi^M^u

Xri!IN>i8 ?W» IM cl^tjsic.^I. I'MIW I« IN« ?K!i8^'I i,xv.

Isocillin ^, I.iijil,^«v or 'liir. «oiiLli« rul>7i'^ or <iliil«^Kv,

^OL ^NI^ U8^ 0r 8Nic)ttI.8,

,,v

Nl'.Iil.Ili, ^. ^8UI<>N K CO,

I^oxnuti, u l^ivri', 27«, «IK^XII,



l>l!l^CK.

_l.de ^n^Ii»li nudüc l,n» s»s late ^ear3 evinee6 nut morel^ li tl»»te

sur 6erman I_iter»t>il-e, dut ll Muster cumurelien»!»» anll nn^reointion

c»s it« nu,ture. _^n aoo,u»int»,noe witd tde Oerinan Inn^ua^e — tnr»

rnerl^ re^ar6e6 a« n inoro ^ontleinanl^ aocomplisdlnent — da« nnw

decume » neeessar^ nart ol l. lideral eäueation. Ide deautisul ciea-

tion» nl tde 6erin»n poets d«ve, in nllrtieulln' , dcen dnile6 witd

suod unec>uivoeal <leli^l,t, tdat no exouse i» neecled tor an^ attempt

tu flleiliwte »cce»« to tdeir ricd treasure« d^ ^u6iciou» seleetion »nd

nrl.cticl.1 elucidntion. Witdout, tderelore, »clvÄncin^ lui^ »r^ument»

tu nrove tde seil evident llllvanta^es l.ncl tde necessitv nf n, ^Vurll

!i!_e tde nresent, we will in ll tew wnrd» indieate tde nlnn ^>ur8ue<l

in tni» ^«.«.?,/>?«, nremisin^ tdat tdou^d wo dllve »ou^dt tu nle»«e

l,II sriend« ol 6ei-N!an ?oet>-v, wo dave espeeillllv dorne in minn!

tne len^uirement« ossedool and nrivate te»odin^, ancl »els-instruction.

^ eoneise deserintion nf t!>e nrincinnl nerioü^ in tne distoiv

os (^eiinnn ?oeti-v and », «dort eritic»! nutioe ol tde cdies poets are

plaoecl »t tne coininenceinent ol tne worl.. ^dis introcluction i»

intenäeä to de no inere reclli'itulatiun os naine» anä 6ates, dut an

attrnotive niswrioal picture. It will ml.teril.llv eontridute tu ll riZdt

„nclerstandin^ os tne progressive Development os poetrv in 6er



IV

^«»nv, and to a .I«8t af>preeiatiun of tl,e vulue anö! peonlinrities oi'

eael^ inclivi<lual poem.

In tlie eompiiation ul tiie 7'^e.vn?//'?« g^eat Attention na8 oeen

pni6 tu tne 8election os tne piece8, to tneir Arrangement, ancl to

I^inguistio Dxnlanlltions , including renmrlls un uo8oure ua«8age8

anä i>i8torieal nnte«.

Mitn respect to tne Fe/eei/on — ve nave llent 8trietlv to

pieee8 ol nei<nu>vle6ge6 excellenee, iutere8ting in tneir sulijeet« nn<I

aoove all reziroaoli in tneir moral tone. Ine/ are tor tne mo8t

uart tlie pro6uetion8 ol tne inost oeleor»te6 Oerman ^>oet8 ol tne

classio nerioä; out in orcler t« ren6er nur view ol poetie literatnre

»3 eom^lete »8 vu8«iole , an/ reall/ goo6 noetr/ na8 neeu a6mitte6,

irre8ueetive to tne reuutntiun ol it8 autlior. 1?o tne magnitieeut

ereation» ol a ^/o/>«i«e^, a /^e^««A, a 6«i^e, a Fc^l'//o/>, ancl a

/^<?/'</«' — >ve nave aclclecl tne graoetul and in8truetive ver8«8 ol

l?e//e,i, /'/<?//<?/, 6"/«l'»l, M/'FS^, ^o«L, /sö/i^ H-e., togetner witli

tne proäuetion8 ul later tiines, from Fe/</eFe/, TVec^, l/^/«nei,

t)H»»i«H<>, /'/«ie«, /tu^e/<, /s«l'?le, ^«n, />s,?a«, />el'i,H,»^,

Fec^, ^'«i»«/, ^<«^ei, Ftu?>»l, ^«»lme,' <z^c. <^e. ^,ltogetlier i^e

nave given, from tlie vvorlcs ol 120 6iiterent poet8, up^var68 ol

450 piece8, »II ol Zilien will ve luunä strietl/ in aeeor6anee witll

tlie plan ol 8election 8et lortli abuve. "lni8 >vill »noear at onoe

tl-nni a glance at tne tnule ol content8. It will al80 oe tuun6 no

meun aclvantage to tlie »tuäent tn-vt almo8t all tlie 8electiou3 eon-

»i8t ol entire ^>ieee8, comnlete in tneni8elve8. In tlie te^ ea8e8

in >vniel> it ^v»8 neoe88ar/ to eonKne tlie 8neeiiuen8 tu lragment?,

care n»8 oeen tllken to m«,l<e tnem sutNeieutl/ long to pre8ent tlie

intere8t of coinnlete poen>8.

^n ^l^I,!,bet!elil ^/>,v,«//,,««l/ ^voulcl liave lieen ratlier a^nptecl

tor » liternr/ lexieon, ^V (^Iironnlogie»! Arrangement >vouI6 liave

deen nf little sorvice to tlie learner, N8 tne pnem8 ol tni8 colleetiun



»re tne nro^urtion» of l> coniparativeiv 8nni-t anä crovdeä «uaee

c»l tinie, ^»rineinallv ot' a verv recent slate. Innere remain», tnen,

unlv an Arrangement aeeor^ing to 8udiect and 8tvle, inclis^ntadiv

tl>e inn8t in8truelive. ^lde reader will »oon ioarn to clistinguisli

td,e nrinei^al tonclencie» ol tne variou« poet8 in one and tne 8ame

c^enartment, and oomnare tneir neouliar czua!itie8. ^ earelul 8tuc!^

c>f tne noem8 tnu8 arrangecl eanuot iail, tlierelore, tu inerease tne

linowledge, and materi»!!^ to imnrove tlie taste ancl ^udgment ul

tlie lenrner. ^llii^ ela88i6eatian na» eonsec^uentlv been acloptecl a»

tlie most nraetiealiv uselul.

/^ln</«l'«il'e ^.T/?/a«»i/»//.« are adsolutelv neee88arv, il tne nunil

>8 expected to nrenare 1n8 lessnn. ^11 6erinan and Dn^üsn clie-

tionaries are deleotive, and it 18 not easv to 8ee now eoinnletene88

eoulll de attained. Ide living organism ol tde 6erinan lan^uaAS,

inoe83autlv nnttin« sortd new dlo330in8 — it8 en^Iess varietv ol

lorm8 — and an alinost unlimited noetie licenee, ^laoe in3nner-

»nie 6iiNou1tie8 in tne v»av c>l coni^iling a lnilv/ 8ati3iaetorv Die-

tinnarv. /fe?'«««««, in tne nrelaee ol ni» ^o/^i^üm/le^e« /^<i>^,-

ö«o^ <ie/' <ie«i.fc^e« ^/« ao^e da8 tue ioilo^ving : "^,d3olnte eom-

^»Ietene88 in a dictionarv i« a tiginent of tne Imagination; we oannnt

expeet to Knd eacn ^»articular meanlng ol a word wdied 3ome noet

Iia« odosen to use in a necudar «en«e; tor ereative v»riter8 lilce

/««?< /'»«/ dandle tneir language vvitn a lreedom wnien neitlier

ean nor ougdt to form tne rule tor tlie nnllion. seltner ean tne

enin^onnds t^,e nnintiei'eä , for eaon 6a^ orin^8 tortn ne^v nne»."

It woulö! de in no>vi8e cliltieult to 611 vvnole 8neet8 >vitn ^or6»

^vno8S ineanin^8 are eitlier not to de iounä at all, or >v!nen are

at tne de8t dut ver^ ina<len^uatel^ explaineä in a Diotionarv.

Our explauator^ n«te8 ai-e intenäecl to counteract tne <ii8-

aävanta^e8 Zilien wouI6 ari«e troni tne nunil's dein^ left to ?rannle

uuai6eci vvitn tne manv 6!fiicnltie8 vnien present tneniselves. Inere-

lore >ve nave eluei6»teä — 1. vilNeuIt romnnun68, 6i,ninutive8,
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obsolete and unusual wuräs; — 2. all woid« eitlicr exelusivel^

puetic or cin^ln^cd l,^ poets in 8, purticullu' sense; — 3. Instorical,

mvtnulo^icll! , »nd otlior circuni8wnoe8 connected witli tno nc»e>n. *)

^Ve trn8t tn»t tne princinlcs vve nave «n carclull^ vursuecl

in compngiun- tnis ^e«««,^«« will lldüpt it to tlic vvant8 »nd wislic»

us tnc public, and prnvc tlillt nutwitn«tlln<lin^ tlic nnindcr «f selec-

tinn8 ul 6ermlln literilture vvliicli liavc alrend^ llpnellred, tnc prc-

sent lia» a distinct nositian wnicn n»8 liecn Iiitnerto unoccunicd.

') In 0!'<I>,I' nut to ,Ii»ti^»re tne toxt tne /Vuie« !lro nllu^ed !lt tne «nci of

lli« >>»c>!i.
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Nöi.i'v, V088. — oi'NLll c:0li'lLKl?0ilHiiv roNi^! — c:i.Hlii)iii8, 8^1.18,

ßimultaneou^ livitn tne Lr8t iuanile8tation ol 6oetne'8 ^eniu«,

a nuinoer ol talented ^oun^ 8tuäent8 at tne universit^ ol i?»ett««nß».

lull ol entnusiasiu lor tne vuetr^ ol tneir native countr^, lormeä n

^loetieal Ä88oeiation. ^lne oest oroäuotion8 ol tlie8e poet» were v?rit-

ten alter tns^ I,a6 lest tne universit^, out tneir 8oeiet^ ina^ never-

tnele88 oe terineu tue ^«sttlNFen ^/«L««'«tl'on / lor tneir enlle^e lile

nacl rendered tneni 8n intimste, tnat tne^ eoulä alwa^s come to an

unoerstanoün^ re8peetin^ tne iutention ol tneir eonnnon etlort8, ano!

^vorll ^veil to^etlier a8 lrienä« even alter tneir »eparation. Ine lollow-

inA are tne liegt Ilnown ainonA tnein. —

i?»tt/)l'«<i Hü>F«' (1747—1794.) He uesired to nialce noetr^ tne

prnnert^ ol tne ^vnole peonle ; and ne sou^nt to prouuoe ^vitn leelin^

»ncl novver 8uen niotures and 8entiinent8 alone »8 eoulä 8oeall tc> tne

1>eart8 ol all. L^ tnu8 8triviu^ alter ener^ and eoinnrenensioilit^ ol

«xnre88ion ne lorineä lor uim8ell a, 8t^1e >vnien >va8 ölten ver^ ori-

ß^inal, anä ölten Aranä ano aäniiraole, out >vnion at tiiue« eau8e6

nun to deviate lroni nißn art. His inaster nieee 18 "/.eno^s", n,uä

in General tne loree ol ni8 ^eniu8 8niue8 dri^nte8t in ln8 nallnds.

t)o?<»i/<>i>i/?l>^o/'Fi»/^e/'</(1750 — 1819)i8llno'ivn o/ inan^ ^ooä

oailaä« ano 80NA8. Ver^ inuoli in tne 8»,ine 8t/Ie wrote Iii8 lirotner : —

i?ou?li ^,«Htl'an «/' F<»/6^F (1749 — 1820) wn« al8u 6»8tin-

ßui»ne6 niingell d^ », trau8lation ol 8onnoele8.

//ö'/<^ (1748 — 1776). Hi8 poein» are tne et?U8ion8 olnure inilcl ancl

8aä leeIinA8, and, a« ini^nt oe exnecte6, ne exoel8 in I^> ie eomoo8itinn8.

/»Hann /^e««/l't!^ ^o«s (1751 — 1826) na6 tallen Honier anci-

1neneiitu8 lur ni8 inoäelg. ^,inc>n^ ni8 ^reater va8tora!8 "/^?<««" ancl

amnnA tne snorter one8 "/)e/> «««öHliA^l« 6eb«>'t»in</" ma^ be oon-

»iclereä a8 tne inogt 8ueee88lul. In tne n6e Nov8toclc wa8 ni8 nattern.

He i8 also ^vell llnown as a äili^ent translator ol I^atin and (^reell

autnor8 anä ol 8na!l8oeare; out ni« tran8latiou8 , lrom nein^ tou

literal, are narsn, and nave 8oinetnin^ loreiAn in tueir 8t^Io.

Innere >vere also otner noet« auout tni« tiine not oelon^in^ to

tni8 assooiation, wno ^ave proul ol eunsiäeraole tllleut, and rec^uire

a »nort notice in tnis nlaee.

Maii^l'«., ^,'/a«,</»« (1753 — 1815), Knuvvn uncier tlie name ol

tne ' ^'«nck^et^«' F«i«". 1)ees» leelinA original nuinour, an6 8iin^>Ie-

nearteu!ne88 cliaracterise tIÜ8 ^>oet.

/^-,'t'^/r^Hs««^^««« (1767 — 1831) trucl in tne luuwten« olNölt^,

an<! renruclueeä nis tenuer reverie« in a still innre elegant lo« in.

o



/iu/on F»/ü (1762 — 1834), ll8 ^vriter os 1/rie8 re8emnle« l>>^

fiiend Nattliisson, dut Nll8 more tre8nne88 »n6 6e^itn ol teeün^. Hi8

i)nem "/)«« ^/'»i»" «onlcl lilone sutRee to rentier ni« v^rsLtn uutaciinZ.

/l««^</a?^« (1758 — 1818) 18 ölten too 8entimenwl, dut inanv

of ni8 I/rie8 »re of ^re»t denut/.

?',>^</s (1758 —1841). H>8 m»,8ter pieee 18 t1,e noem "l/> »«/»".

"1'In» l»8 n'ell »8 ni8 otner ^rocluetion8 deli^nt tne realer dv tde

narmon/ ol tneir l^n^ua^e anä tne cieliene/ ol tneir teeünZ.

i>/'e//e/ (1736 — 1809, dlinä troin ni8 21"/e^r) is a 6i8tin^ui8N.

e<! vvriter ol faole8.

//l>^iw<?^ (1719 — 1783) »18« ^vrote t»dle8, ^vnien are 8oine of

tne de8t in Oerinan lan^n^e.

^>«7»»l«e^«' (1768 — 1845) in ni8 p»,rMe8 6i8vIa/8 2 enilcllike

8imn1ieit/ ol ininä anä niuen denut/ ol lan^ua^e,

^Ve«^eo^ (1765 — 1859) >v»H s, talente6 literar/ vn/8iei»u; lii8

I/ries llnä n,8 6i6aetie voem "/)/s ^e^«»</ö^«?i?len" »re üne oomp«8ition8.

7Hea</o^ ^ttte/'n«' (dorn 1791, feil in a 8kirmi8n »t <3»6eou8cn

in ^leeKIendurA 25 ^.u^U8t 1813). ^ItnouAn eon8i6er«.dl/ /oun^er

tnnn »n/ of tne preeeäin^ voet8, tni8 iinitator ol 8eniller ina/ de

nlnee6 in tne 8»me ^»erio<1. He >v^8 not aito^etner un8uoee88sni

in ni8 attempt8 to eo^ual ni8 ^reat inoäei. Hi8 eome<iie8 »no! tra^e-

6!e3 ^vere reeeived nitn ^reat annIa,U8e, liut a innen nieder tone 6i8-

tin^ui8ne8 ni8 ^varlike 8on^8, tne truit ol n time ol patriotio entliU8i»8m.

F/«»lau^ (1755 — 1798) ^vrote I/rio noein8 wnien are not

clevoicl ol merit, altnou^n tne/ exeitecl 1e88 aäinirntion tn»n 8oine of

ni8 8»tire8 anä ni8 travest/ nl tne ^,eneicl.

/^>Hi«löt^</ (1742 — 1799) ^»,8 a ver8on ol oiear inanl/ un6er-

8t»n6InF, nnci ni« Knowle6^e ^vn8 of tne mo8t varieä äeserintion. ^t tl,6

8»me tiine ne no88L88ecI tne rare talent ol iinmecliatel/ seixin^tne ridieulou»

8i6e osan oninion nr ennraeter, anä i8 tneretore eeieorateä »8 a 8lltiri8t. Hi«

eominenwr/ uoon tne enßrgvinF8 of^»Aa^i8 tuil osvvitt/ ».ncl inAenious

oo8ervnt!on8.

One of tne most iertile ol poet8, e8peeiall/ in tne äraniatio

<1en»rtmeut, 18 ^«F«,«/ «'«?< ^»iH^öue (dorn 1761, »88288inateä 1819).

In lo^v ooined/ ne i8 exeeliecl d/ no Oerinan vvriter ; tne liialo^ne ol ni8

z>I»/8 >8 olever, tliere i8 a livel/ eonneetion det«een tde 8cene8, »nä tnev

oontuin man/ inovin^ "8itul>tion8". Ins clruinatie wor!<8 ol Kotxedue dacl

unnreeeclenteä 8ueee88 in Oerman/ »u6 in tne >vnole osli!nrc>ne, nut^vitn-

8tnnc!in^ tdo l»nno8t nnanimon8 oninion ol e6ueu,te<I ^»eonle llssllin8t tne

Ilixit/ oi' tneir ninral tone. ^. ^V. 8edlel;el atwcliecl tnem violenti v on ne-

eount ol tneir iminorallt/ »ncl innnit/, I'olitiol»! tmtrecl vv»8 unitecl tu eriti-

eul vei8eoution, nnä Xotxebue w»8 8t!^mllti8e6 2« »n enein/ol^lerinllnv,

Än6unre8ervelU/oonciemnec1. Ile teil d/ tlie cill^er of n /nun<f t»nlltie.
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/e«n />««/ /<>,>,/,'/<-/< /i,c/,<«- ^1763 — 1825) ditler8 mo8t vvidelv

si-oln »II niecedin^ noet«. He di8n1»^8 tl<e prelltest >;eniu8 ol »II

s^erman Iiuinorist«. 11i8 tlo^v of sanev and ^it eondiined wit!» true

clentn ol teelin<; «nd a ^Iiilusonliical 8nirit ot' retleetion, ll88Ul-e 1,1«

>vurll8 ol an innnnrtal t'anie, :dtnou^!> ni8 8t^Ie osten «tran^elv vvandei-8

iie^ond oln88ic Iimit8, luxuriatin^ in a 8uner<Iuit^ ol >uetannoi8 and

unexneeted tnrn8. ^1Iii8 rendei^ ino8t ul n,8 >vor!<8 ditNeuIt lor toi-

«lFner8 to understand. ?ooe, 8>vilt and ^5u^n<; ^vere tne tavourite

»utnor8 ol In8 ^outlifnl da>^8. linder tlie intluenee os 8uen ^vriter«

1»e 6r8t ^ave vent to In« poetie t'aeulties in «atire ; uut in tne ^vor!l8

xvnien iinmediatel^ toüowed ne 8nevv8 tlie i-iel>ne88 and ooldne»8 of

1ii8 sl»nciL8, no^v ml>niie8tin<^ tnein8olve8 in «uuliine »nelanenolv and

moviu^ deserintion , no^v 8nortin» and ^oliinß vvitli vvondertul I»>-

niour. Ol I»8 vvorI<8 ^ve n>a^ niention ' ^,</«!^tti", /)/<? «7i^/t^i/>u/s

"/)»t'<07' ^a/«en/>e/'</^''H' ö«</e/«««e" <^e. Ilis nr8t iinnortant nnilu-

^o^Ideal ^vork vvlls -/^o/'5,'H?//« ,/<?>' ^^i^t'</^", tollowed 1)^ "/^vn?i«
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Lenore fuhr ums Morgenroth

Empor aus schweren Träume« :

Bist untreu, Wilhelm, oder todt?

Wie lange willst du säumen?

Er war mit König Friedrichs Macht

Gezogen in die Präger Schlacht

Und hatte nicht geschrieben,

Ob er gesund geblieben.

c n o r e.

V i> r g c r.

Der König und die Kaiser!»,

Des langen Haders müde.

Erweichten ihren harten Sinn

Und machten endlich Friede;

lind jedes Heer, mit Sing und Sang,

Mit Pautcnschlag und Kling und Klang,

Geschmückt mit grüne» Reisern,

Zog Heini zu seinen Häusern.
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Und überall, all überall,

Auf Wegen und auf Stegen,

Zog Alt und Jung dem Iubclschall

Der Kommenden entgegen.

Gottlob! rief Kind und Gattin laut,

Willkommen! manche frohe Braut.

Ach, aber für Lenoren

War Gruß und Kuß verloren!

Sie frug den Zug wohl auf und ab

Und frug nach allen Namen;

Doch Keiner war, der Kundschaft gab,

Won Allen, so da kamen.

Als nun das Heer vorüber war,

Zerraufte sie ihr Rabcnhaar

Und warf sick hin zur Erde

Mit wüthiger Gebcrdc.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr: —

Ach, daß sich Gott erbarme!

Du trautes Kind, was ist mit dir? —

lind schloß sie in die Arme.

O Mutter, Mutter! hin ist hin!

Nun fahre Welt und Alles hin!

Bei Gott ist kein Erbarme».

O weh, o weh mir Armen! —

Hilf, Gott, hilf! Eich uns gnädig an!

Kind, bet' ein Vaterunser!

Was Gott thut, das ist wohlgethan.

Gott, Gott erbarmt sich unser! —

O Mutter, Mutter! Eitler Wahn!

Gott hat an mir nicht wohlgethan!

Was half, was half mein Veten?

Nun ist's nicht mehr vonnöthen. —

Hilf, Gott, hilf! Wer den Vater kennt,

Der weiß, er hilft den Kindern.

Das hochgelobte Sakrament

Wird deinen Jammer lindern. —

O Mutter, Mutter, was mich brennt,

Das lindert mir kein Sakrament!

Kein Sakrament mag Leben

Den Todtcn wiedergeben. —

Hör', Kind! wie, wenn der falsche Mann

Im fernen llngcrlandc

Eich seines Glaubens abgethan

Zum neuen Ehebande?

Laß fahren, Kind, sein Her; dahin!

Er hat es nimmermehr Gewinn !

Wann Secl' und Leib sich trennen,

Wird ihn sein Meineid brennen. —

O Mutter, Mutter! Hin ist hin!

Verloren ist verloren!

Der Tod, der Tod ist mein Gewinn!

O war' ich nie geboren !

Lisch aus, mein Licht, auf ewig aus

Stirb hin, stirb hin in Nacht und Graus !

Bei Gott ist kein Erbarmen.

O weh, o weh mir Armen ! —

Hilf, Gott, hilf! Geh nicht ins Gericht

Mit deinem armen Kinde!

Sie weiß nicht, was die Zunge spricht,

Behalt' ihr nicht die Sünde!

Ach, Kind, vergiß dein irdisch Leid

lind denk' an Gott und Seligkeit!

So wird doch deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen. —

O Mutter! Was ist Seligkeit?

O Mutter! Was ist Hölle?

Bei ihm, bei ihm ist Seligkeit,

Und ohne Wilhelm Hölle!

Lisch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, stirb hin in Nacht und Graus !

Ohn' ihn mag ich auf Erden,

Mag dort nicht selig werden !

So wüthete Verzwcifelung

Ihr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Vorsehung

Vermessen fort zu Hader»,

Zerschlug den Busen uud zerlang

Die Hand bis Sonnenuntergang,

Bis auf am Himmelsbogen

Die goldnen Sterne zogen.

lind außen, horch! gings trap trap tlap,

Als wie von Nosscshufcn;

lind klirrend stieg ein Reiter ab

A» des Geländers Stufe»;

U»d holch, und holch, den Pfortenring

Ganz lose, leise, klinglingling!

Dann kamen durch die Pforte

Vernehmlich diese Worte:

Holla, holla! Thu' auf, mein Kind!

Schläfst, Liebchen, oder wachst dn?

Wie bist noch gegen »»ich gesinnt?

lind weinest oder lachst du?

Ach, Wilhelm du? . . So spät bei Nacht''

Gcwcinet Hab' ich und gewacht,

Ach, großes Leid erlitten«!

Wo kommst du her geritten? —
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Wir satteln nur um Mitternacht,

Weit ritt ich her von Böhmen.

Ick habe spät mich aufgemacht

Uud will dich mit mir nehmen. —

Ach, Wilhelm, erst herein geschwind!

Den Hagedorn durcksaust der Wind,

Herein, in meinen Armen,

Herzliebster, zu erwärmen ! —

Laß sausen durch den Hagedorn,

Laß sausen, Kind, laß sausen!

Der Rappe scharrt, es klirrt der Sporn.

Ich darf allhier nickt Hausen.

Komm, schürze, spring' und schwinge dich

Auf meinen Rappen hinter mick !

Muß heut' nock hundert Meilen

Mit dir in's Brauibett eilen. —

Ach! wolltest du hundert Meilen noch

Mich heut' iu's Brautbctt tragen?

lind liorck! es brummt die Glocke noch,

Die eilf schon ausgeschlagen. —

Sieh hin, sieh her! DcrMond scheint hell.

Wir und die Todten reiten schnell.

Ich bringe dich, zur Wette,

Noch heut' in's Hochzcitsbctte! —

Sag' an, wo ist dein Kämmerlein?

Wo? wie dein Hochzeitsbettchen? —

Weit, weit von hier! Still, kühl und

Nein! . .

Sechs Bretter und zwci Brettchcn! —

Hat's Raum für mich? — Für dich und

mich!

Komm, schürze, spring' und schwinge dich!

Die Hockzcitgäste hoffen ; —

Die Kammer steht uus offen. —

Schön Liebchen schürzte, sprang und

schwang

Sich auf das Roß behende;

Wohl um den trauten Reiter schlang

Sic ihre Lilienhändc;

Und hurre, hurrc, Hop Hop Hop!

Ging's fort in sausendem Galopp,

Daß Roß und Reiter schnoben

lind Kies uud Fuuten stoben.

Zur rechten und zur linken Hand,

Vorbei vor ihren Blicke»,

Wie flogen Anger, Haid' und Laud,

Wie donnerten die Brücken! —

Graut Liebchen auch? . . Der Mond

scheint hell!

Hurrah! Die Todten reiten schnell!

Graut Liebckcn auch vor Todten? —

Ach nein! Doch laß die Todten! —

Was klang dort für Gesang uud Klang?

Was flatterte» die Raben?

Horck Glockenklang! horch Todtensang:

„Laßt uus den Leib begraben!"

Und näher zog ein Leichenzug,

Der Sarg und Todtenbahre trug.

Das Lied war zu vergleichen

Dem Unkenruf in Teichen.

Nach Mitternacht begrabt den Leib

Mit Klang und Sang und Klage!

Jetzt führ' ich Heini mein junges Weib.

Mit, mit zum Brautgelage!

Komm, Küster, hier! Komm mit dem

Chor

Und gurgle mit ein Brautlicd vor!

Komm, Pfaff, und sprich den Segen,

Eh' wir zu Bett uus lcgcu! —

Still Klang und Sang. Die Bahre

schwand. . .

Gehorsam seinem Nusen

Kam, hurrc hurrc! nachgerannt

Hart hinters Rappen Hufen,

Und immer weiter, Hop, Hop, Hop!

Ging's fort in sauscndcm Galopp,

Daß Roß und Reiter schnoben

Und Kies und Funkcn stobcn.

Wie flogen rechts, wie flogen links

Gebirge, Bäum' und Hecken!

Wie flogen links und rechts und links

Die Dörfer, Stadt' und Flecke» ! —

Graut Licbchc» auck? . . Dcr Mo»d

scheint hell!

Hurrah! Die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten? —

Ach! Laß sie ruh», die Todten! —

Sich da! sieh da! am Hochgericht

Tanzt um des Rades Spindel,

Halb sichtbarlich bei Mondenlicht,

Ein luftiges Gesindel. —

Sasa! Gesindel, hier! Komm hicr!

Gcsiulel, komm nnd folge mir!

Tanz' uns den Hockzcitrcigcn,

Wann wir zu Bcttc steigen! —
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lind das Gesindel, husch husch husch!

Kai» Hintennach geprasselt,

Wie Wirbelwind am Haselbusch

Durch dürre Blätter rasselt.

Und weiter, weiter, Hop Hop Hop!

Ging's fort in sausende»! Galopp,

Daß Roß und Reiter schnoben

Und Kies und Funken stoben.

Wie flog, was rund der Mond beschien,

Wie flog es in die Ferne!

Wie flogen oben überhin

Der Himmel und die Sterne! ^

Graut Liebchen auch?.. Der Mond

scheint hell!

Hurrah! Die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten? —

O weh! Laß ruhn die Todten! —

Rapp'! Rapp'! Mich dünkt, der Hahn

schon ruft...

Bald wird der Sand verrinnen..

Rapp'! Rapp'! Ich wittre Morgenluft..

Rapp'! Tummle dich von hinnen!

Vollbracht, vollbracht ist u»ser Lauf!

Das Hochzcitbettc thut sich auf.

Die Todten reiten schnelle!

Wir sind, wir sind zur Stelle.

Rasch auf ein eisern Gitterthor

Ging's mit verhängtem Zügel.

Mit schwanker Gert' ein Schlag davor

Zersprengte Schloß uud Riegel.

Die Flügel flogen klirrend aus,

Und über Gräber ging der Laus.

Es blinkten Leichensteine

Rundum im Mondenschcine.

Ha sieh! ha sieh! im Augenblick,

Huhu! ein gräßlich Wunder!

Des Reiters Koller, Stück für Stück,

Fiel ab, wie mürber Zunder.

Zum Schädel, ohne Zopf und Schopf,

Zum nackten Scbädel ward sei» Kopf,

Sein Körper zum Gerippe,

Mit Stundenglas und Hippe.

Hoch bäumte sich, wild schnob der

Rapp'

lind sprühte Feuerfunken;

Und hui! war's unter ihr hinab

Verschwunden und versunken.

Geheul, Geheul aus hoher Luft,

Gewinsel kam aus tiefer Gruft,

Lenorcns Herz, mit Beben,

Rang zwischen Tod und Leben.

Nun tanzten wohl Hein, Mondcnglan;

Nuud um herum im Kreise

Die Geister einen Kcttcntanz

Und heulten diese Weise:

Geduld, Geduld, wenn's Herz auch

bricht!

Mit Gott im Himmel hadrc nicht!

Des Leibes bist du ledig;

Gott sei der Seele guadig !

Das Lied vom

Nur

Hoch klingt das Lied vom braven Mann

Wie Orgelton und Glockenklang.

Wer hohen Muths sich rühmen kann,

Den lohnt nicht Gold, den lohnt

Gesang.

Gottlob, daß ich singen und preisen kann,

Zu singen und preisen den braven

Mann! —

Der Thauwind kam vom Mittagsmecr

Und schnob durch Wclschland trüb

und feucht;

Die Wolken flogen vor ihm her,

Wie wann der Wolf die Hecrde

scheucht.

braven Mann.

ger.

Er fegte die Felder, zerbrach den Forst -,

Auf See» und Strömen das Grund-

eis borst.

Am Hochgebirge schmolz der Scl'nee,

Der Sturz von tausend Wassern scholl;

Das Wicsenthal begrub ein See,

Des Landes Hecrstrom wnchs und

schwoll.

Hoch rollten die Wogen entlang ihr Gleis

lind rollten gewaltige Felsen Eis.

Auf Pfeilern und auf Bogen schwer,

Aus Quaderstein von unten auf,

Lag eine Brücke drüber her

lind mitte» stand ein Häuschen drauf.

4
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Hier wohnte der Zöllner mit Weib

»nd Kind;

O Zöllner! o Zöllner! entfleuch ge

schwind !

Es dröhnt und dröhnte dumpf heran,

Laut heulten Sturm und Wog' ums

Haus.

Der Zöllner sprang zum Dach hinan

lind blickt in den Tumult hinaus.

Barmherziger Himmel! erbarme dich!

Verloren' Verloren! Wer rettet mich?

Die Schollen rollten Schuß auf Schuß

Von beiden Ufern hier und dort;

Von beiden Ufern riß der Fluß

Die Pfeiler sommt de» Bogen fort.

Der bebende Zöllner mit Weib und Kind,

Er heulte noch lauter als Strom und

Wind.

Die Schollen rollten Stoß auf Stoß;

An beiden Enden hier und dort

Zerborsten und zertrümmert schoß

Ein Pfeiler nach dem andern fort.

Bald nahte der Mitte der Umsturz sich;

Barmherziger Himmel! erbarme dich!

Hoch auf dem fernen Ufer stand

Ein Schwärm von Gaffern, groß und

klein;

Und jeder schrie und rang die Hand,

Doch mochte Niemand Retter sein.

Der bebende Zöllner mit Weib und Kind

Durchheulte nach Rettung den Strom

und Wind. —

Wann klingst du, Lied vom bravenMann,

Wie Orgelton und Glockenklang?

Wohlan! so nenn' ihn, nenn' ihn dann!

Wann nennst du ihn, mein schönster

Sang?

Bald nahet der Mitte der Umsturz sich.

O braver Mann, braver Mann, zeige

dich! —

Rasch goloppirt ein Graf hervor

Auf hohem Roß, ein edler Gras.

Was hielt des Grafen Hand empor?

Ein Beutel war es, voll »nd straff:

Zweihundert Pistolen sind zugesagt

Dem, welcher die Rettung der Armen

wagt! —

Wer ist der Brave? Ist's der Graf?

Sag' an, mein braver Sang, sag' an!

Der Graf, beim höchsten Gott! war brav!

Doch weiß ich einen braver» Mann.

O braver Mann, braver Mann, zeige dich !

Schon naht das Verderben sich fürch

terlich. —

Und immer höher schwoll die Fluth,

Und immer lauter schnob der Wind,

Und immer tiefer sank der Muth.

O Retter! Retter! Komm geschwind !

Stets Pfeiler bei Pfeiler zerborst und

brach,

Laut krachten und stürzten die Bogen nach.

Halloh! Halloh! Frisch auf, gewagt!

Hoch hielt der Graf den Preis empor.

Ein Jeder hört's, doch Jeder zagt;

Aus Tausenden tritt Keiner vor.

Vergebens durchhculte mit Weib und

Ki»d

Der Zöllner nach Rettung den Strom

und Wind !

Sieh, schlecht und recht, ein Bauersmann

Am Wandcrstabc schritt daher,

Mit grobem Kittel angethan,

An Wuchs und Antlitz hoch und hehr.

Er hörte den Grafen, vernahm sein

Wort

Und schaute das nahe Verderben dort.

lind kühn in Gottes Namen sprang

Er in den nächste» Fischerkah»,

Trotz Wirbel, Sturm und Wogendrang

Kam der Erretter glücklich an.

Doch wehe! Der Nachen war allzuNcin,

Um Retter von Allen zugleich zu sein.

Und drei Mal zwang er seinen Kahn

Trotz Wirbel, Sturm und Wogen-

drang ;

Und drei Mal kam er glücklich an,

Vis ihm die Rettung ganz gelang.

Kaum kamen die letzten in sichern Port,

So rollte das letzte Getrümmcr fort. —

Wer ist, wer ist der brave Mann?

Sag' an, sag' an, mein braver 2ang!

Der Bauer wagt' ein Leben dran;

Doch that er's wohl um Goldesklang?
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Denn spendete nimmer der Graf sei»

Gut,

So wagte der Bauer vielleicht kein

Blut. —

Hier, rief der Graf, mein wackrer Freund !

Hier ist dein Preis! Komm her!

Nimm hin! —

Sag' an! war das nicht brav gemeint?

Bei Gott! der Graf trug hohen Sin»,

Doch höher und himmlischer wahrlich

schlug

Das Herz, das der Bauer im Kittel

trug.

Mein sieben ist für Gold nicht feil;

Arm bin ich zwar, doch ess' ich satt.

Dem Zöllner wcrd' eu'r Geld zu Theil,

Der Hab' und Gut verloren hat!

So rief er mit herzlichem Bieterton

Und wandte den Rücken und ging davon.—

Hoch klingst du, Lied vom braven Mann,

Wie Orgelton und Glockcntlang !

Wer solches Muths sich rühmen kann,

Den lohnt kein Gold, den lohnt Ge

sang.

Gottlob, daß ich singen und preisen kann,

Unsterblich zu preisen de» braven Mann !

Der Kaiser und der Abt.

Bürger.

Ich will euch erzählen ein Märchen gar schnurrig.

Es war 'mal ein Kaiser, der Kaiser war kurrig;

Auch war 'mal ein Abt, ein gar stattlicher Herr,

Nur Schade! sein Schäfer war klüger als er.

Dem Kaiser ward's sauer in Hitz' und in Kälte;

Oft schlief er bcpanzert im Kriegesgczeltc,

Oft hatt' er kaum Wasser zu Schwarzbrod und Wurst

lind öfter noch litt er gar Hunger und Durst.

Das Pfäfflcin, das wußte sich besser zu hegen

Und weidlich am Tisch und im Bette zu Pflegen;

Wie Vollmond glänzte sein feistes Gesicht,

Drei Männer umspannten den Schmccrbauch ihm nicht.

Drob suchte der Kaiser am Pfäfflein oft Hader.

Einst ritt er mit reisigem Kriegesgeschwader

In brennender Hitze des Sommers vorbei.

Das Pfäfflein spazierte vor seiner Abtei.

Ha! dachte der Kaiser, zur glücklichen Stunde!

Und grüßte das Pfäfflein mit höhnischem Munde:

Knecht Gottes, wie geht's dir? Mir däucht wohl ganz recht,

Das Beten und Fasten bekomme nicht schlecht!

Dock» däucht mir daneben, Euch plage viel Weile.

Ihr dankt mir's wohl, wenn ich Euch Arbeit ertheile.

Man rühmet, Ihr wäret der pfiffigste Mann,

Ihr hörtet das Gräschen fast wachsen, sagt man.

So geb' ich denn Eucrn zwei tüchtigen Backen

Zur Kurzweil drei artige Nüsse zu knacken.

Drei Monden von nun an bestimm' ich zur Zeit,

Dann will ich auf diese drei Fragen Bescheid.
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Zum Ersten: Wann hoch ich im fürstlichen Rathe

Zu Throne mich zeige im Kaiserornate,

Dann sollt Ihr mir sagen, ein treuer Waldein,

Wieviel ich wohl wcrth bis zum Heller mag sein!

Zum Zweiten sollt Ihr mir berechnen und sagen,

Wie bald ich zu Rosse die Welt mag umjagcn;

Und keine Minute zu wenig und viel!

Ich weiß, der Bescheid darauf ist Euch nur Spiel.

Zum Dritten noch sollst du, o Preis der Prälaten,

Auf's Härchen mir meine Gedanken errathen;

Die will ich dann treulich bekennen, allein

Es soll auch kein Titclchen Wahres dran sein.

Und könnt Ihr mir diese drei Fragen nicht lösen,

So seid Ihr die längste Zeit Abt hier gewesen,

So laß ich Euch führen zu Esel durch's Land,

Verkehrt, statt des Zaumes den Schwanz in der Hand!

Drauf trabte der Kaiser mit Lachen von hinnen.

Das Pfäfflein zerriß und zerspliß sich mit Sinnen.

Kein armer Verbrecher fühlt mehr Schwulität,

Der vor hochnothpcinlichem Halsgericht steht.

Er schickte nach ein, zwei, drei, vier Uu'vers'täten,

Er fragte bei ein, zwei, drei, vier Fakultäten,

Er zahlte Gebühren und Sporteln vollauf;

Doch löste kein Doktor die Fragen ihm auf.

Schnell wuchsen bei herzlichem Zagen und Pochen

Die Stunden zu Tagen, die Tage zu Wochen,

Die Wochen zu Monden; schon kam der Termin;

Ihm ward's vor den Augen bald gelb und bald grün.

Nun sucht' er, ein bleicher, hohlwangiger Weither,

In Wäldern und Feldern die einsamsten Oertcr.

Da traf ihn auf selten betretener Bahn

Hans Vendir, sein Schäfer, am Felscnhang an.

Herr Abt, sprach Hans Bendir, was mögt Ihr Euch grämen?

Ihr schwindet ja wahrlich dahin wie ein Schemen.

Maria und Joseph! Wie Hotzelt Ihr ein!

Mein Sirchen! Es muß Euch was angethan sein.

Ach, guter Hans Vcndii, so muß sich's wohl schicken,

Der Kaiser will gern mir am Zeuge was sticken,

Und hat mir drei Nüss auf die Zähne gepackt,

Die schwerlich Beelzebub selber wohl knackt.

Zum Ersten: Wann hoch er im fürstlichen Rathe

Zu Throne sich zeiget im Kaiserornate,

Dann soll ich ihm sagen, ein treuer Wardein,

Wieviel er wohl werth bis zum Heller mag sein.
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Zum Zweiten soll ich ihm berechnen und sagen,

Wie bald er zu Rosse die Welt mag umjagen;

Um keine Minute zu wenig und viel!

Ei meint, der Bescheid darauf wäre nur Spiel.

Zum Dritten, ich ärmster von allen Prälaten,

Soll ich ihm gar seine Gedanken errathcn;

Die will er mir treulich bekennen, allein

Es soll auch kein Titelchen Wahres dran sein.

Und kann ich ihm diese drei Fragen nicht lösen,

So bin ich die längste Zeit Abt hier gewesen,

So läßt er mich führen zu Esel durch's Land,

Verkehrt, statt des Zaumes den Schwanz in der Hand! —

Nichts weiter? crwiedert Hans Vcndii mit Lachen.

Herr, gebt Euch zufrieden, das will ich schon machen!

Nur borgt mir Eu'r Käppchen, Eu'r Kreuzchcn und Kleid,

So will ich schon geben den rechten Bescheid.

Versteh' ich gleich nichts von lateinischen Brocken,

So weiß ich den Hund doch vom Ofen zu locken.

Was Ihr Euch, Gelehrte, für Geld nicht erwerbt,

Das Hab' ich von meiner Frau Mutter geerbt.

Da sprang wie ein Vöcklein der Abt vor Behagen.

Mit Käppchen und Krcuzchen, mit Mantel und Kragen

Ward stattlich Hans Vendii zum Abte geschmückt

Und hurtig zum Kaiser nach Hofe geschickt.

Hier thronte der Kaiser im fürstlichen Rathc,

Hoch prangt' er mit Scepter und Krön' im Ornate: —

Nun sagt mir, Herr Abt, als ein treuer Wardein,

Wie viel ich wohl wcrlh bis zum Heller mag sein!

Für dreißig Reichsgulden ward Christus verschachert;

Drum gab' ich, so sehr Ihr auch pochet und prachert,

Für Euch keinen Deut mehr als zwanzig und neun ;

Denn einen müßt Ihr doch minder wcrth sein.

Hm, sagte der Kaiser, der Grund läßt sich hören

Und mag den durchlauchtigen Stolz wohl bekehren;

Nie hätt' ich, bei meiner hochfürstlichen Ehr'!

Geglaubct, daß so spottwohlfeil ich war'.

Nun aber sollst du mir berechnen und sagen,

Wie bald ich zu Rosse die Welt mag umjagen;

Und keine Minute zu wenig und viel!

Ist dir der Bescheid darauf auch nur ein Spiel?

Herr, wenn mit der Sonn' Ihr früh sattelt und reitet

Und stets sie in einerlei Tempo begleitet,

So setz' ich mein Kreuz und mein Käppchen daran,

In zwei Mal zwölf Stunden ist Alles gethan. —
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Ha, lachte der Kaiser, vortrefflicher Haber!

Ihr füttert die Pferde mit Wen» und mit Aber.

Der Mann, der das Wenn und das Aber erdacht,

Hat sicher aus Häckerling Gold schon gcmacht.

Nun aber zum Dritten, nun nimm dich zusammen,

Sonst muß ich dich dennoch zum Esel verdammen!

Was denk' ich, das falsch ist? Das bringe heraus,

Nur bleib' mir mit Wenn und mit Aber zu Haus. —

Ihr denket, ich sei der Abt von St. Gallen. —

Ganz recht! lind das kann von der Wahrheit nicht fallen. -

Sein Diener, Herr Kaiser! Euch trügt Euer Sinn,

Denn wißt, daß ich Vendir, sein Schäfer, nur bin!

Was Henker! Du bist nicht der Abt von St. Gallen?

Rief hurtig, als war' er vom Himmel gefallen,

Der Kaiser mit frohem Erstaunen darein ;

Wohlan denn, so sollst du von nun an es sein!

Ich will dich belehnen mit Ring und mit Stabe;

Dein Vorfahr' besteige den Esel und trabe

Und lerne fortan erst yui6 ^uri» versteh»;

Denn wenn man will ernten, so muß man auch sä'n!

Mit Gunsten, Herr Kaiser! Das laßt nur hübsch bleiben.

Ich kann ja nicht lesen, nicht rechnen und schreiben;

Auch weiß ich kein sterbendes Wörtchen Latein.

Was Hänschen versäumet, holt Hans nicht mehr ein.

Ach, guter Hans Vendir, das ist ja recht Schade!

Erbitte demnach dir ein' andere Gnade!

Sehr hat mich ergötzet dein lustiger Schwank,

Drum soll dich auch wieder ergötzen mein Dank. —

Herr Kaiser, groß Hab' ich soeben nichts nöthigl

Doch seid Ihr im Ernst mir zu Gnaden crbötig,

So will ich mir bitten zum ehrlichen Lohn

Für meinen hochwürdigen Herren Pardon. —

Ha bravo! Du trägst, wie ich merke, Geselle,

Das Herz wie den Kopf auf der richtigsten Stelle.

Drum sei der Pardon ihm in Gnaden gewährt

Und obendrein dir ein Panis-Vrief beschecrt!

Wir lassen dem Abt von St. Gallen entbieten:

Hans Bcndil soll ihm nicht die Schafe mehr hüten;

Der Abt soll sein Pflegen nach unserm Gebot

Umsonst bis an seinen sanftseligen Tod!
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Mit Hörnerschall und Lustgesang,

Als ging' es froh znr Jagd,

So zichn wir Jäger wohlgcmuth,

Wann's Roth dem Vaterlaude thut,

Hinaus in's Feld der Schlacht.

Feldjäger ° Lied.

Bürger.

Denn Kunst erhöht uns Kraft und Muth,

Wir zielen scharf, wir treffen gut,

Und was wir treffen fällt.

Gewöhnt sind wir von Jugend auf

An Feld- und Waldbeschwer.

Wir klimmen Wald und Fels empor,

Wir waten tief durch Sumpf und Moor,

Durch Schilf und Dorn einher.

Nicht Sturm, nicht Regen achten wir,

Nicht Hagel, Reif und Schnee;

In Hitz' und Frost, bei Tag und Nacht

Sind wir bereit zu Marsch und Wacht,

Als galt' es Hirsch und Reh.

Wir brauchen nicht zu uuscrm Mahl

Erst Pfanne, Topf und Rost.

Im Hungersfall ein Pissen Vrod,

Gin Labesschluck in Durstesnoth

Genügen uns zur Kost.

Wo wackre Jäger Helfer sind,

Da ist es wohl bestellt;

Und färbet gleich auch unser Blut

Das Feld des Krieges roth.

So wandelt Furcht uns doch nicht an;

Denn nimmer scheut ein braver Mann

Für's Vaterland den Tod.

Erliegt doch rechts, erliegt doch links

So mancher tapfre Held;

Die guten wandeln Hand in Hand

Frohlockend in ein Lebensland,

Wo Niemand weiter fällt.

Doch trifft denn stets des Feindes Blei«

Verletzt denn stets sein Schwert?

Ha! Oeftcr führt das Waffenglück

Uns aus dem Mordgefecht zurück,

Gesund und unversehrt.

Und jeder Jäger preist den Tag,

Als er in's Schlachtfeld zog.

Beim Hörnelschall und Bccherklang

Ertönet laut der Chorgcsang:

Wer brav ist, lebe hoch!
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ll. Sonette.

Trau er stille.

Bürger.

O wie öde, sonder Frcudenschall

Schweigen nun Paläste mir, wie Hütten,

Flur und Hain, so munter einst durch

schritten,

Und der Wonnesitz ein Wasserfall.

Todcshauch verwehte deinen Hall,

Melodie der Licbcsred' und Bitten,

Welche mir in Ohr und Seele glitten,

Wie der Flötcnton der Nachtigall.

Leere Hoffnung! nach der Abend«

röthe

Meines Lebens einst im Ulmenhain

Süß in Schlaf durch dich gelullt zu

sein.

Aber nun, o milde Liebcsflöte,

Wecke mich beim letzten Morgenschcin

Lieblich, statt der schmetternden Trom

pete.

Auf die Morgenröthe.

Bürger.

Wann die goldne Frühe, neu ge

boren,

Am Olymp mein matter Blick erschaut,

Dann erblaß ich, wein' und seufze laut:

Dort im Glänze wohnt, die ich verloren!

Grauer Tithon! du empfängst Au«

rore»

Froh aufs neu', sobald der Abend thaut;

Aber ich umarm' erst meine Braut

An des Schattenlaudes schwarzen Thoren.

Tithon! deines Alters Dämmerung

Mildert mit dem Strahl der Noscnstirnc

Deine Göttin, ewig schön und jung-,

Aber mir erloschen die Gestirne,

Sank der Tag in öde Finsternis),

Als sich Molly dieser Welt entriß.

20



KXl'I^MIlM MM.

Ilie sollc»vin^ not«8 are inten6e6 tu u«8i«t tne learner in unäer-

stllnäin^ tlie nrec-enünZ noem8, not to äig^iense vvitn personal in-

clustr^. I'or tni« reu»on, n>»n^ nf tlie uirliüisin«, 6iiNcuIt oumnountis,

inversion«, »ncl exnre88ion8 usecl u^ noet» in peculiar «0N8E8, nave

been exnlllineä in (Ieiumn, in8teu6 os oein^ »t once trnnzlateä into

ün^Iisn; — and in tne Illtter nurt ul tne8« expinnlitor^ ^lotes ulniost

all iii8torioltl and otlier reinuiils are onl^ ^ivcn in 6eruiHn.

p. 3. Adler und Taube.

A d l e r o j ü » g l i n g ----- junger Adler.

die Flügel nach Raub ausheben

— die Flügel ausspannen (to «urencl

out), um aufNaub auszugehen (in »«ni-eli

ot pr«7).

die Schwinge ----- der Flügel.

Se «»traft, po^vei ol «inen ; Senne -----

Sehne,

fraß seinen Schmerz, ««'»Ilo^eä d!«

L<;onv, bore tue p»in untiincliinß!)'.

an Qual, vitb «usseiinz,

allgegenwärtig, oinni^re«ei>t, uni-

veizlll.

allhei! cnd, »Il-neaün^,

hervorschleichcn, to ereeu lonn,

die S chwinglraft, motive po^ver.

sich hin wegheben ----- sich erheben.

N a u b b e d ü r fn i ß ----- Bedürfnis! nach Raub,

daher gerauscht, ru«tllnß tni« nav,

einander anrucken, tu coo one to

»notner.

der Tauber, eoek-oi^eon.

n eng iergesellig, 8oe!»t>!e srom <>uiio-

3 e l b st g e f ä l l i g l c i t , «ell-eoinp!»,cenev.

sei gutes Muthes, etieei un,

e n t g e g c n h c b c n , to r«ize.

gelegen, tittiiiF.

letzen ----- löschen, to «.»«neu.

S i l b e l q I! t l l , er)'«!»! «prinß.

tiefernst ----- mit tiefen! lernst,

in sich selbst versinken, to becoine

»!>«orl>e<1 in contemvl»t!on.

p. 3. Das Veilchen und die Tulpen.

Hin- nnd hernecken, to Keep on

t«2«inß.

vvn ungefähr, d^ enauee.

dazu, dv, up.

ein Weilchen, » litt!« wnile.

sich annehmen, to t»K« tde o»lt os.

laben, to n.uie!len, to res» e«ü,

weidlich, Iieurtil)', «oundl^, inueli,

sich satt sehen, to «ee euoußli os.

p. 4. Die Weiden.

!i s stehen, tliore 8tnn<l.

A e u g e l c i n , >liin. ol Auge.

hineinblicken, to look into,

hi» anstre iben, to out sonn, to nuzli

out.
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Lenz -^ Frühling.

Bienchen, dim, nl Biene,

tarn geflogen, enme N^in^ 1,^,

sich vollsaugcn, tu iinbibe c>r zuck

on«'« KI!.

Königin — Bienenkönigin, ^»een-boe.

zu Gaste gehen, tu ßu »8 » ^ue«t, tu

liine out,

vorsummen, tc> «uin belure une,

p. 4. Moissen ist's noch Zeit.

Der Dompfaff, buIINncIi.

Nest che«, üüin. ul Nest.

diin -^ darin.

der Buntspecht, «nntteä vund-neeller.

es gilt die That, «^eed« »re neee88»r)',

it I« »ctinn td»t 18 w»nte<>,

wild nach nichts mehi gefiagt, nu

innre u,ne8t!un8 ^vill de »8>ie<i, »II i»

8eulec!,

sei doch gescheit, nn»t uun8«n8«, 6on't

talk 8» luuli8n!^.

niorgcn flüh, tn-inuriuw innrnii><;,

hingest ltltt, »tretüliec! out. »II »Innß.

p. 5. Das Vöglem.

Vöglein, <lin>. uf Vogel,

dcu Gruß sich zuneigen, w 8»? ^uuä

!>>e, ßnn^ ni^nt tu e»el> utber.

N a ch t >n a h l h a l t e n , lu wko uns'« «»nnor.

das Bekümmern, ßriel, «urrmv.

andein, next.

p. 5. Die Krammetsvögel.

Der Krammetsuogel, üel<l . f»re.

Ost ^ Ostwind.

heiwallen, tu roll tw« w»^.

Schwamm, lun^«8.

ncbclbcdeckt, «Io>i<I.<:nv«re6.

Sprenkel, «prinß, «n»re,

weit hei, tiuin l»r.

hinzu, on, lurnarä«,

ja wohl, uli >e8,

wenn's also ginge, if it ^?ere but pU8>

«inlo.

die Schwinge — dei Flügel.

der Ruck, ^erk, tuz;,

p. 6. Die Thiere und der Herr.

Das Morgengrauen, tlie ßre^ ul »Iie

der Spatz — Sperling, 8p»rruw.

sich auf die Ncisc machen, tu zet nut

un » ^»i»nev, tu 5t»rt,

der Tauler, enek-ui^enn.

herbeifliegen, tu <!)> up,

zulassen, tu perm.it.

urplötzlich, »II ul » «udlien,

geschwollen, n»rt, ul schwellen,

die Scheuer, b»rn.

herbei, t!,»t v»^.

Satz — Sprung,

ein Prusten, nuise in»de b)> e»t«,

bänglich ^ bang, ängstlich.

Packan, n»ine us » in»8tin".

prustend, «pittiuz; (I!Ke » e»t).

das Krümchen, erumb.

p. ?. Die Stufenleiter.

Die Stufenleiter, «e»I«, ^r»6»tiun,

das Mückchen, <Iiin. ul die Mücke,

laß dich erbarmen — erbarme dich, habe

Mitleid.

Junker, nr»8ter,

gieb mich frei, let in« ^u.

Gauch, ßa'vic.

herabschießen, tu «tonp.

aufreißen, tu te»r up.

laß mich los, let in« ^n.

ja, «v«n, re»IIv.

kam geflogen, e»me N)inß.

Bühl ^ Hügel.

p. ?. Der Philosoph und die Eule.

Des Lands -- aus dem Lande.

zog, impf, uf ziehen, tu ^n.

der (irulant, tlie exile.

Wäldchen, diin. uk Wald.

hieß es, ^»8 tne »N8«er,

Quartier, p»r6nn.

Landes verrät her, traitui-nsune'seuiintrv,

sich aufraffen, tu raise une'8 8e!f.

der Pallas Vogel, tn« bir<3 ul !>«>w

(die Eule, tn« nwl).

die Mörderbrut, b!on6tliir8tv I>rnu<I,

nach deinem Leben stehen, tu äe«ire

tn7 lil«.

I». 7. Der Löwentravant.

Löwentillbant, eoinn. ol Löwe »ncl Tra

bant (Begleiter).

Leu oder Leue — Löwe.

Absalon (ungciathcncr Sohn),

liefen, w ennnLC

Schranze — Hofschranze, tllltteror, eour-
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ihm zui Seite, »t KI« ««!<!.

lief! ihn pichen, let Kim tu ßu un diu

>v»v alnne.

Eklavcuscelc, comp, us Sklave »nl!

Seele.

Palmenhain, comp. c>s Palme »n<l Hain,

auslas, impf, ul auslesen, tu eknnz«.

Felsenhöhle, eump. ul Fels »ncl Höhle,

bot, impf, ol bieten,

darbieten, tu pre8ent,

Zähie ^ Thräne.

vollbracht, eump!etc6.

mißkannt, p»it. nl »,!ßle»nen, verkennen.

p. 8. Der Kater.

goldgcfüllt, nllecl «itk ^ullien-colnurec!

xvinL.

Römer, ßoKIet.

gicbt es, tke« »re.

Herr Murnei, inn«t«r l'um, (Murner i»

tke nnme ul llie e»t in ,,/ie^na>-ci l^e

rief — zu; zurufen, tu e-U! tu, to e»Il

uut tu.

Lust --- Begierde, Neigung.

p. 8. Der Ochs und der Esel,

lim die Nette, in emu!«»ion,

kam man übe rein, tkev nzreeil,

dei Faire ^ Ochs,

angaffen, tu ßape, tu 5t«re,

p. 8. Der Pommer und der Kater

Der Pouüucr — Tpitz, 1>um«lani«» iluz;,

«oll du^,

Bedrängte, unlurtunitte peuple.

Mautz, pu«L (me,vo>),

Spießgeselle, eumrüäe,

hausiic» gehen, tu «»nder,

p. 9. Der Affe und die Uhr.

Sackuhr --^ Taschenuhl, v,»tok.

ei machte sie — ei befestigte sie, hing

sie mn.

tas wäre recht, tkat v^ül nut plea«e ine.

gar ^ sehr.

zog, inipl, us ziehen; aufziehe», tu ^vincl up.

zurückstellen, tu put KaeK.

andern, next.

vorziehen -^ hervorziehen.

Ziffcrblättchcn, clim. ol Zifferblatt,

mit Fleiß -- bedächtig, eu»«i<I«!»t«I>,

vornehme», tu wke uut.

Kettchen, öim, ol Kette.

R Äderchen, llim. ol Rad.

»chrchen, <tim. ul Uhr. .

stille stehen, to »top,

I». 9. Der Wandersmann und der

Kolibri.

Vi alte, inelläuv.

winzig klein, verv «mall,

Maientäferdicke — von der Dicke eines

Maikäfers.

Wärmen -- Lärm.

p. IN. Der Zaunkönig.

Zaunköuig, ^ren,

luden, impf, ol laden; einladen, tu in-

vit«.

der Nettflug, svin^ rae«.

schwangen, impf, ol schwingen; empor

schwingen, tu 8o»r »lult.

uorthun ^^ zuvorthun, tu «xe«I, tu «ur-

P»8L.

unter ihm hervor, lrom unäer Kim.

allertlcinste, «m»IIe«t ol »ll.

listig! ich ^- listig.

sonder ---- ohne.

erlogen, l»I«e, 6«eeitlu!Iv z;ai»e!l,

stehen, tu Keuume, to «uit,

p. 10. Der Kuckuk.

Melodei -°- Melodie.

p. 10. Das Pferd und die Bremse.

Zog, impf, of ziehen; entgegenziehen, tu

oome to»v»rä».

Stange, drilnek ol » Kit,

flog, i» » mizprint lor floß.

Oe schmeiß, wrotek, vermin,

blieb stecken, cuußkt Kim«ell, Ki« Koof,

p. 11. Phylax.

Diebesbande, comp, ol Dieb»n6 Bande.

widerstanden, part. ol widerstehen;

(hatte i« Kern un6er«too<z : hatte be

wacht, halte widerstanden,)

Lips Tullian, n s»mou» lubb«r ckisl,

diesen fiel ei» Fieber »n; anfallen, t»

»tt2«K.

Kruinmholzöl , pin»«ter- nr vülipiur

oü,

Mithridat, mitkiiclute, trenrle,

vordem, !n>,»rrlv,

sich bequemen -^ sich gefallen lasse», tu

«»lonit tu.



» II— 13.) l^p. 13—15.^392

als Doctor ausgestanden ^- nad ex-

nidited »8 » en»,rlat»n,

Post -^ Nachricht,

Mittagstost, Dinner,

eiseufzen — seufzen,

gemeint -- gedacht.

eingenommen, p»rt. ul einnehmen, tu

take tuedieine.

wäi' ich wohl davon gekommen, it

na«! been »U ^vell >vit!i ine.

schlief ich ein; einschlafen, tu lall »«leeu,

Bein, dune.

müssen, innll, in8te>ld uk tt>« palt.

Wintcrcis, eump. ul Winter and Eis.

bei schwachem Viuth, feeblv.

Dunst -- Geruch,

fein Auge blicht, de die«.

Echinkenbein, nain-bune.

p. II. Die zwei Schnecken.

In Stielt kommen, tu zet intu ^

u.ullrrol.

Kampfgericht, cuindltt tribunal.

Niemand läßt sich träumen, nnbodv

e»n ßuez«,

Preis — Vorzug, Ruhm.

abstecken, tc> mark out.

quäckcn, tu 8yuen,K.

Hub an, impl, ul anheben -^ anfangen.

fortgewunde», part, ul fortwinde», fort

kriechen.

p. 12. Der Leopard und das Eichhorn.

Den Kopf verlieren, tu neeume di2?v,

der Ruhe pflegte, n'a8en^uvinFufiepu8e,

fuhr auf, in,ps. us auffahren, tu «tart up.

Bescheid geben, tu explain, tu ß!v« sn

»ecnunt ul.

gar winzig klein, 8» vei-v, verv 8innII,

Prinz von Geblüt«, prineeultnelduud,

der Ucberdruß und Mißmuth frißt; fres

se«, tu devuur, tu vex,

nun, es sei, ve», 8U de it.

und gab es frei — gab ihm die Freiheit.

deines Gleichen, peurde ok vnur rank,

vermissen, tu de >vitknut,

p. 12. Der Löwe und der Fuchs.

Weilchen, » little ^Küe.

schwieg still, lomained «ilent,

p. 13. Der Rabe und der Fuchs.

Sei gegrüßt,! «nlute tnee, ßnud inurnin^.

sich satt sehe», tu M«e nne'« Nu,

er kann sich nicht vor stolzer Freude

fassen, ue i« be8ide Iiiinzell ^vitn pruud

^nv.

ich muß mich hören lassen, I inu«t let

invgelf be Iie^rd,

aufsperren, tu nuen.

gleich hinterher, puunee« upun it.

p. 13. Der Fuchs und der Tiger.

Ich wüßte, I Knn^v.

sich schicken ^ passen, tu «t.

wollten die Götter, I^isu tu ßunänes«,

p. 13. Der Tanzbär.

War der Kett' entrissen^hattesichvon

der Kette losgerissen.

thut mir es nach; nachthun, tu Imitate,

Cabale, intri^ue,

cistchlcn -- stehlen.

einschließen, tu eunwin.

p. 14. Der Hirsch und der Fuchs.

Uebersehen --- verzeihen, entschuldigen.

sonnenklar, evident,

überlegen, ve^i,,- tu ennüidel; a« «checke

Dianrn's Schar — die Jäger,

allzeit, »Iwuv«.

p. 14. Der Wolf auf dem Todbettc.

In den letzten Zügen liegen, tu be

dvinx.

zurückschicken, tu es.8t back.

ob ich schon - obgleich ich.

in's Wort fallen, tu intei-i-nzit.

würgen, tu ennke.

p. 13. Der Pfau und die Krähe.

Was magst du dich, nkv du von,

Federnspiegel, leatderv niirrur.

auseinander spannen, tu 5pre»d uut,

p. 15. Das Privilegium.

Der Vogel (des) Zeus, tke bird us>s,i.

piter,

ausschreiben, tu ennvuke.

herbei, tu it.

betreiben, tu etteetukte.

gab es, tdei'e ^^8.

vortragen, tu expu8«, repurt.

der Sprosser, n Inr^e «pecie« us »!^I>»-

in All!«,

M o » o d r a ni e » , mu7>^>dl!l!ne8, mnnutunnn«

erie«.
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hob an, iinp, l>f anhebe» — anfangen.

bis zum Betäuben, enou^t» tu n>»!le

one cleal.

lieber, r»tner.

p. 15. Neuer Tag.

Wollte!», <lim. ol Wolle.

Bergesrand, comp, ol Berg »n<i Rand.

wach süssen, tu »«'»Ke witk Ki««e«.

alsobald -- sogleich.

so — auch, non «ver,

geh' ich til auf, I ri«e upon »»- lur tde«,

p. 18. Hüttenreichthum.

Goldgeschmückt ---- mit Vold, mit gol

denen Farben geschmückt.

Jahr ein und aus, »II tl>« vo»r ruuuä.

iviegeln --- wiegen, schaukeln.

das Verachten, ii>8te»6 ol die Verachtung,

Köpfchen wiegen, tu move tdeir litt!«

ne»<l« ßentl^.

weithin, t»r »"»v,

p. 1U. SchlangcnfteundUchkcit.

Nieder in den Umgang kommen, tu

renevv liienclskip (intereo»r«e),

birgst, pr«8, of beigen ^ verbergen,

giftgeschwollen, comp, ol schwellen »u<l

Gift.

freundlich lhun, tu pnt un » lrienäl)'

»ppellriluoe.

p. 1U. DllS Echo.

Das Naldthal, wooä)> vallev,

jäh, «tee>i,

die Schwelle, e>iLe, 8k!rt.

wie es hieß, 't^»8 s»iä.

sich ucrnehiuen lassen, to b« neai-<l,

die Grille, erieket.

herge schwirrt; schwillt«, to duül, ^ui«.

celtiien, tc> vie.

Nhythmuslos ^ ohne Rhythmus,

gleich thu», w eu^ü!.

zu Piototoll nehmen ur verfassen,

tu reoorcl.

unverstellt --- »atüilich.

Ach -- der klagende Ton.

die Felscntochtel, viü, das Vcho.

p. 17. Der sterbende Schwan.

Gesanglos — ohne Gesang.

Wellen ziehen, tu le^ve une'« traok

n>ll,'!<e<l !>v tliu ri>>^Ie« «^ w»ve8,

ti unten -- entzückt.

Rosen an tlitz, comp, ol Rose (losig, rn-

«e»t«) »n<l Antlitz.

stillentzückt --- in stillem Entzücken.

sang ei in die Saiten -- er mischte sei

nen Gesang mit dem Saitenspicl.

sich zu Tote klagen ^ so lange klage»

bis man stirbt.

p. 18. Der Schlaf.

Genien plur. ul Genius,

mag es sein, l>« !t »u.

Schlummeitölnei, popp^ 8««<l».

nach buhlen ^- wetteifein, nacheifcln.

Pasithea, on« ol tl>e lir»oe8 »lioi» ^uno

ß»ve in mlliriaße tu 8omn,i8 (8Ieeu).

p. 19. Das Nllturvölkchen.

Naturvöltchen ^ ein kleines Volt, das

im Naturzustände lebt, » »iinple p»tn!li'

eli»! >)eor<!e,

Familienstamm, tribe,

Sprachlaut - Wort.

es gebe, tliere ^a«.

übermächtig -- von höherer Macht.

Fluth -°- Welle, Wasser.

Bergt oppen — Gipfel der Beige.

weihen »^ opfcin.

das heißt, tliat !«.

fügen, to ^uin.

in die Saiten greifen, to toucli t!,u

cliullis,

umdämmten, «ee eindämmen,

das Feld bauen, to tili tbe ^ronnä.

Gezclt -- gelt,

sammt -^ mit.

von Neuem, »ß«iii.

begegnen, tu nieet, to ßu out »ß»in«t,

tu att»e!i.

hinausziehen, to ^o out, to rnareK o»t,

daß ei euer weniger mache, «u tdat de

Make le« er ol von, recluee ^our uumbei,

dem Volke ward ba»ge, tke peoi'le

beenme »nxio>i8.

der Geist fuhr ihm aus, I>e expireii.

also (sprach) das Völkchen,

gebeut, »ee gebieten,

aufthun, to upen.

p. 21. Der Rhein.

Da« Woltcnzelt ^ Zelt von Wolken.

Gotthai d, muunt 8t. 6ottIilli^I,

eiupfähst, »ee empfangen,

»vallen — fiicßcn.
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«e« erwählen.

bei Vodensee, !,»,!<« nf Oonztane«.

sich von einander thun, tu npen, tu

er stalten ^- stark werden.

citor

erkieset

Nclcngcbirge --- Weinberge.

zeucht, «ee ziehen.

geglättet, «e? glätten.

fegen reich — reich an Legen.

p. 22. Die Cedern auf Libanon.

Da ging Hiram las Herz auf; auf

gehen — sich öffnen.

o wohl uns! napnv ve!

UM uns hei, rnun«! abunt n«.

den Gesalbten des Höchsten — für

die Könige.

gewinnend — erwerbend, fleißig, in-

clustrinu«,

hochragend, tuverinz.

der Erhabene, t!,e 8uperiur lieinßi.

bestehen, tu «tanä, »di<t«,

der Allgegenwärtige, Oninipre«ent.

p. 23. Tod und Schlaf.

Walten - herrschen,

sl bendglöckchen; Glöckchen cliinin, c>l

Glocke.

Dörflei», ciiin. ul Dorf,

»er st um >ue n, tc> beenme «üent,

Genien, plnr, of Genius,

bemoost, inn«« - zrunn ,

Schlummerkörnlei», popp)' «eecl«.

Freude nstörer, neaee <ie«tru^er.

umfinge», «ee umarmen.

I» 24. Das Geschenk des Vramen.

Biamc, tl>« draniine.

jegliches ^ jedes.

K örblein, <Iiin. ul Korb,

trau 3 l ich -^ kraus.

p. 24. Der Apfel.

Der Obeikämmeicr, oliiel, »?- d«»l>

cnamberlain,

anstellen ^ veranstalten, to l^ot un, tu

ßive.

lud, in!>,s. ul lade», einlade»,

zu <>hrcn, in !>u„u,»'.

oben am Tisch, »l «de top us tlie tonlo,

guter Dinge sei», w >,« in l^uu<i «pirit«.

>v c i t u n d b r e i t , sar and near, anv«Uere,

gülden — golden.

p. 25. Adam und der Cherub des

Paradieses.

Entsprossen, «e« entsprießen (hervor

gehen, abstammen).

du sagst's — so ist es; so wird es ge

schehen.

der Wagen, Hr«a major, «»- Lnarle«'«

XVain.

von dannen, sroin tuat plaee, »«^,

p. 2«. Die Pfirsiche.

Wie schmeett es euch, nuw 6n )>nu

I!Ke it?

aufklopfen, tu dreak npen, tu eraell,

p. 26. Die Theilung der Erde.

Nehmt hin die Welt, taK« tli« «ur!<l.

das Lehen, tief,

sich einrichten, tu «ettle,

birschen, tu «Knut.

Firnewein, u!6 nine.

3 0 V i 8 , i,a<l» Fenitwe o/ Jupiter,

sich hinwerfen, tu pru»trate une'« «eil,

was thun, ^vliat'« tu l>« äune?

der Herbst ^ die limte, die Früchte des

Herbstes.

p. 27. Die Ncujaliisnacht eines

Unglücklichen.

Der Scheideweg, tne turn.

Maullvurfsgänge, inule-run«,

veischlunimein, tu pa«« «lunikerinz,

p. 28. Entstehung des Traumes.

Vrdgelilde, surin ul «la^,

Kalliope, tne in»«« ul epie pnetr)',

Ölklls, Oreu«, tn« Kin^<!um ok I^iutu,

tb« internal reßiun«,

unirungen -- umgeben, umlagert,

die Tuba, a «urt ul trurnpet,

Thalia, tlie n»l«e ul euinedv,

der Gautelstab, inaßie nand (/>«</«,«),

der Klingel st ab, «ti«K will, de»«.

Urania, tne inu«e us »«trunumv.

die Sternenkugel, tlie eel««t!»l ßlube.

Erat», tue mu«e nf ainnro»« puetr^.

Melpomene, tlie >nu«e us traßedv.

p. 29. Das Glück.

Der Markt des Lebens, inwrociir^

and nnütie us lise.



sp. 30-31, 1 s;>, 32 — 3K,^3!»5 —

Plutus, t!>« ttul! us «ellltli,

Hungerquelle — ei» Stroui hungriger

Menschen.

p. 3N Dilettant und Kritiker.

Dilettant — Kunstliebhaber, »in»teur,

llüettnute.

ätzen — füttern.

T ä » b ch e n , cum. c>f Taube.

am Täub che» sei» -- a» seinem Täub-

chc»,

herum, ruunä »unut tnere.

schwätzig — gcschiväßig.

darum, tkoresoi-e.

St und lein, «lim. ol Stunde.

verprahlcn und verschwatzen, w

^«Lte in no»8tii>A »n<I eliiltterinß,

Täubelein, clim, «s Taube.

dein Tag ----- in deinem Leben.

zeig' her! zive it Iiere, Iet'8 K»v« «r Ioc>K

»t it,

geht wohl an, ll>at 'II äo.

gerathen, tu com«, to turn out, tu ßruvr.

zum llreinpel, tur i»8t»ne«.

rupfen, tu pwek, rupft sich den Braten,

lie proplire» tii« rn«,8t.

auf seiner Hut, un Iii« ßuarcl,

I». 30. Krittler.

Krittler ----- lnult-üncler.

Naseweis, pert, fnr^arc! lellnw,

Stahlarbeiters f! eist, eump. usLtahl,

(8teel) — Arbeiter («olkiunn) — Fleiß

(in<!u«trv),

tatschen, antatschen ----- mit plumper Hand

angreifen.

nach Diintelsrecht, aeeuräinz; to ni«

»rruß»»«:«. '

zufriedenen Angesichts, >vitn » «ati8-

tautur)' inion.

angelaufen, 6uII.

Quid am, tkiz cerwiu verznn, lelluw.

ein f r o st ' g c r (frozt.v) Spaß---- schlechter

Spaß. Clbe expr«88iun „frostig" is Ii«re

U8«<l in » onniielll, irunie»! 8«n«e, ueeai!8e

tlie suult-tincler I,l»8 ^u«t Kui-necl ni8N>vn<i.)

p. 31. Die Bülffschnft.

Bis ich die Schwester den, Watten gefreit;

freien ---- verheiralhen.

verstreiche», tu p-,88, ell,p»e.

erblassen — sterbe»,

gebeut - gebietet.

das frevelnde Streben, tn« ri-iinin»!

l^ttom >>t.

i erbleiche« ----- sterben.

horch; int«^, sorinecl ul tk« verb horche»,

stille halten, tu «top.

gigantisch ---- riesenhaft.

von Stunde zu Stunde gewartet er; ge-

w arten ---- crinarten.

j d e ß ---- dessen , nl it.

>iu> stehen ----- umgeben.

thränenleer, tenr!e«8.

die Nundermähr — wunderbare (ir-

zählung.

das Rühren — die Rührung.

p. 34. Der Kamps mit dem Drachen

Der Lind wuri», 6ra^un, ^in<:«ll -zerpent,

Vlenschentroß; Troß — Menge.

der Strauß --- der Kampf,

Krokodilesrachen — Nachen des Kro-

todiles.

im Flug — in Vile.

Onadenbild — das Bild der heiligen

Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde.

mit fr e v l c m M u t h ; frevel --- frevelhaft,

tluggewandt ----- klug und gewandt,

gesetzt --- ruhig,

erbleichen ---- sterben,

worden - geworden.

wehren ---- verbieten,

erhub — erhob.

?. 35.

der Leu — der Löwe.

frisch ----- muthig.

der Viinotaur, mn»8ter I<i»ecl b^ 1'!,«-

8«U8.

und ließen sich das Blut nicht dauern; sich

dauern lassen, »u regret.

erkunden ----- auskundschaften.

am heimischen Strande; heimisch ---- l)ei-

malhlich.

dräuen ------ drohen.

und Alles bild' ich nach genau; nachbil

den ------ nachahmen.

Lache ----- Sumpf.

von flinken Läufen; der Lauf, sunt, lep,

der llr ----- Auerochse.

Vließ, Neece.

entstammen — abstamme»,

ob auch ---- obgleich,

sich graueud, »Iivinz:,

p. 3«.

flügs ----- schnell,

, das Joch die Zpitze.



sp. 36 — 40.) s^>, 40— 43.^3!>«i

begaben --- beschenken.

h e r w a l l e n , tu 30 tnitlier.

der ebene P l » n -- die Ebene.

schlage» meine Doggen an; anschlagen

- bellen,

pfeilgeschwind — geschwind wie ein Pfeil,

jetzo-^ jetzt.

mit grimmen Zähnen; grimm --- giimmig,

es war um mich geschehen, it v,»8 »II

over witn ine.

bloß ---- leei; ein bloßes Tchwcrt, » «lr»«'»

8« ur<l ,

gei äfft ---- geworfen,

w i! t h c » < b r a » ii t entbrannt von Nuth.

?. 37.

K n e ch t e 3 b l ö ß e --- Blöße (Nacktheit) eines

Knechtes,

wende dich--- entferne dich.

p. 37. Der Rinn des Polykrates.

Zinne, battleuient.

Dich tann mein Mund nicht glücklich spre

chen; sprechen ----- nennen, erklären.

die Mähr -die Nachricht.

zweifelnd Glück; zweifelnde zweifelhaft.

kehrt, «ee zurückkehren.

niastenreich, comp. <>s Mast »nä reich.

die Kreter, tne !nnadit»nt8 ol Oete.

waffenluntig; kundig --- expert,

«Killul.

bed lauen -^ bedrohen.

was die Insel heg!; hegen — enthalten.

es ist mir Alles wohlgcrathen; I

nnve «ueeeelleii in everv tliiu^,

die Unsichtbaren ----Götter.

die E rinn Yen (tue I?!,r!e8); — Onnn«

v.ent 8« s»r »3 tc> !«,v viulent n»n6« «n

n!« satner, »nit tlie Kloul! «Iiien Üc»ve6

z;>lve bittn tu tue I'urie«.

nicht weiter^ nicht länger.

p. 38. Der Handschuh.

Der Löwcngarten , purlc.

Zwinger, r«8e.

der Leu — Löwe,

schnurren, tu znarl.

las T i g e 1 t h i e r ---- der Tiger.

,<l atzen (der Tiger und Leopard).

zur selben Stunde; selben ---- der

selben.

p. 39. Der Taucher,

p. 4N.

Der Edelknecht--- Edelknabe, ii-^e.

der Felsen Hang --- felsige Abhang,

die Nasser (Heeu8l>tive) ssharybdis

(Xuininlitive),

c n t st ü 1 z e n --- stürzen aus —

der Gischt --- Echaum.

fahre wohl, lnre >vell.

Weilen -—- Warten.

wül fest du, «ee werfen.

rangen, 8ee ringen, kämpfen.

?. 41.

schwanenweiß, ul 8^»n!i!«.e vliiten«««.

ein glänzender Nacken wird bloß; bloß

weiden, tu »ppe»i.

es behielt ihn nimmer; es, vi?, der Ab

grund.

der Doppelstiom --- der doppelte Stiom.

das Bodenlose, bottc>mle88, uullitnuin-

»ble clenln.

ttiebs mich um; um treiben, tu drive, w

turn round.

b e 1 g e t i e f --- so tief als Berge hoch sind.

und ob's hier dem Obre gleich ewig

schlief--- obgleich das Ohr hier niemals

etwas hörte.

v. 42.

Hammer, dalance-li«!! (Xv^aenk inalleu?),

co war mir bewußt, I Knev», I lelt,

Larve---- Ungeheuer.

d a r 0 b ----- darüber.

das Ede Ige stein ------ der Edelstein.

zui Stelle schaffen ----- herbeischaffen.

p. 43. Der Graf von Habsburg.

Iiu<I«Ii>n von Nnb«burc;, «inneror os Oer-

in»nv(t2?3—91), lneurußenitorufinlinv

OeriNÄN einuerur», »n<l founcler ol tue im-

neri»! nc>u8« c>f ^U8tr!a.

das Klönungsmahl; das Mahl, tue

b»n<^u«t,

d e 1 Böhme ------ der König von Böhmen.

schenkte des perlenden Weins; (schenken, ein

schenken <;ener«!Iv ^uvern« tu« H^«u8»-

live.)

die Sieben, viü. die sieben Kurfürsten,

umstanden, «ee umgeben,

die tai seil ose Zeit ----- die Zeit in wel

cher man keinen Kaiser hatte (tue inturim),

so Hab' ich's gehalten ----- so war es

meine Gewohnheit,

von wannen ------ woher.

in die Saiten fallen ^-- anfangen zu

spielen,

das Weidwerk-----die Jagd.

I ä g e l g e s ch 0 ß , Geschoß ; »IioutinF-en^ine,

der Meßner, 8extnn, 8»eli8t»n.



s,>, 43 — 46.^
^. 46 — 49.^ZV 7

Leib des Herrn, t>o»t (i,olv ovaler).

SN ö ck ch e n , «lim. ol Glücke.

was schaffst du ^ was thust d»?

die H i m m e l s k o st ^^ das heilige Sakra

ment; das Abendmahl.

I». 44.

drum daß dein lechzenden werde

sein Heil^^ damit der lechzende (Dür

stende, Verlangende) sein ewiges Heil er

lange.

Wässeilein ---- Bach.

er vergnüget des Jagens Begier; vergnü

gen^ befriedigen.

beschreiten^ besteigen.

fürderhin -^ künftig.

zu Lehen tragen; to tiolil in lee, to

pn88«8« in lee.

der H o r t ^- Beschützer.

Walten, äeeci«,

das Bedeuten^^die Bedeutung.

p. 44—4«. Die Kraniche des Ibikus.

Die Landesenge, i8tumu8,

graulich, ^revi8k,

das Zeichen — Vorzeichen, Vorbedeutung.

der G » st l i ch e ^- Gastfreundliche.

g e d r a n g -- enge, schmal.

sein Äuge bricht, lre äio«.

P oseidon — Neptun.

d l e P l y t a n e n , tde ?rvtane8 v/nere tno8e

ol tbe ten ela88e8 c>k tne 8en»te, wliien

pre8ic>e<i eaen in tneir turn,

Schaugeiüste, tdeatre.

u ni w a n d e l n , to z;o rounä,

entfleischt, Ne«l!le88.

das Nund ---der Kreis,

die Sohlen^lie Füße, die Spur,

gerochen — gerächt,

p. 48—49 Lenore.

(Lür^er took lor ni8 8uK^eet au aneient

8roteli dailacl, v,nien i8 tu be lounä in

tne „Iielic8 ol aneient ?oetrv", vol 3,

p. 173, pudli«tie<I inl^unäon bv ?erev in

1812. — H, W, von 8en!e^el 8av8 tliat

„I^enore" alone vvoulä de »nllieiellt to

»88ure immortalitv to it8 auttior.)

empor fahren, to 8tart NN.

um's Morgenroth, at <lavdreak.

die Präger Schlacht, tue battle ol

?ra^ue,

mit Sing und Sang, «in^in^

der König und die Kaiserin, I^e-

<lerie II, »nc> tlie empr«88 Naria Innere-

«ia, alter tlie 8even ve»l8' >v»r,

mit Paukcnschlag und Kling und

Klang, «itn 8«un,l ol drum nnd elinz;

»i«! elanß,

und überall all überall, nere, liiere

and everv v>üere.

Alt und Jung --- die Alten und die

Jungen, das Alter und die Jugend.

sie frug (fragte) den Zug wohl auf

und ab, 8lie a«Ke<l un anä au«'« tne

train,

die Kundschaft ^ Nachricht.

von Alle» so da kamen; so da — welche.

was ist's mit dir? «ckat ai>8 von?

hin ist hin ^ was verloren ist, ist ver

loren,

vonnöthen, neoe88ni-v,

fahre hin, lare well,

das Ungeil and-- Ungarn,

seinen Glauben abthun, to cnan^e

(lor8wear) one'8 relißion,

fahren lassen, to abandon, to renounee,

er hat es nimmermehr Gewinn, K«

8NaII never prolit bv it; it will never 6o

Nim anv ßoou!.

lisch »us, 8e« auslöschen.

in's Gericht gehen mit Jemand —

ihn strenge lichten.

behalt ihr nicht die Sünde; behalten, to

impute, to puni8t> lor.

deiner Seelen, in8tea<l ol Seele,

zerrang, 8ee ringen,

d ort -^ in der andern Welt, nach dem Tode,

trap, trap, trap, imitative 8uunä.

klinglingling, imitative Lounä, to mark

tlie rin^ ol a bell.

thu auf; aufthun — öffnen.

sich aufmachen, to 8et unt.

erst herein geschwind, vix. komm herein.

schürze, 8ee sich schürzen, aufschürzen.

anschlagen, to 8triKe.

zur Wetten im Wettlauf.

hurre, hurre, Hop, Hop, hop,!mit»-

tive 8onn<!8, to mark 8wiltne88.

schnoben, impf, ol schnauben,

stoben, imvl. ol stieben.

Todtensang^ Todtengesang.

Unkenrufe Geschrei der Unten; Unke a

Kincl ol lruz,

Brautgelage^- Hochzeitsfcst.

g u l g e l n , to l>av/l lortli a «onß,

hart ^ dicht.

Sasa; intei^.

H o ch z c i t r e i g c n -- Hochzeittanz.

n a ch g e p r a s s e l t , 8«e plasseln (to bru^tle).

rund ^ lings um.



l,u, 49—5!.^ ^I>, I>!-^!,^^ü«

mit v c I h ä » g t e m Z ü g e l , in füll «need,

sich tu»! in ein — eilen, to nurrv.

hllhll, interj, ullri^nt,

hui, iuteis. tu in»rl^ 8«'iltne88.

die Weise, tune, 8un^.

bald wird lei Sand veriinnen, d.h.

in der Sanduhr (Kour-ßl»««) -- bald wird

die Zeit verflossen sein.

Flügel — Thüiftügel.

lcdig — entledigt.

p. 49. Das Lied vom braven Mann.

Lüißer ^rute t!«8 dü,II»<1 in l??6. 8l!nrt!v

lielnre t!ie papei« !>»<! ßiven »n »eeuunt

ot ttie !ne!6ent celeuratect dv tue puet,

»nä wnieu tunk nlaee ne«,r Vernnll ; tde

raunt «>nc> nllereä tne ieeumpen»e ^vn«

ßpnlverin! ; but tue naine nl tue ßenernu»

euuntrvin«,n «nn 8kve<t tne «uztunl-nuuze

uklieer »nä ui« lainilv i» unknn»n.

Das Mittagsmeer, tne Neäiteriü,uelln,

Welschland, Ital?.

borst, impf, nl bersten,

das Hochgebirge — der höhere Theil des

Gebirges.

scholl, irnnf. c>f schallen.

das Wiesenthal (»eeu«,), vallev ivitn

der H e e r st r o m -- der Hauptstiom,

entfleuch, «oe entfliehen,

Schuß -- Stoß.

Sang -- Gesang,

schlecht und recht; schlecht ^- schlicht, ein

fach, anspruchslos; — recht -- bieder,

treu.

angethan, see kleiden,

der Wogendrang ^^ das Gedränge der

Wogen.

der Port ^- der Hafen.

das G e t r ü m m e r — die Trümmer.

der V i e d e r t o n — der biedere Ton.

p. 51. Der Kaiser und der Abt.

(^lter tne u!<l Iinz;Ii8ll L»IIa<t „üinß .Intin

2Nl! tlie H,bbut «l Oanterbur^. " ?erev

2. 344.)

'mal — einmal.

tu II ig -- lre»Iii«n »nä neevisn.

Schade, it i» », pitv.

das Kiiegesgezclt, euinn, ul Krieg ».nä

Zelt.

Schwarzbrot, enaise rve.l>rea<I.

Pfäfflein, 6iin, uk Pfaffe,

hegen-- Pflegen, tu painper.

diob — dcohalb.

dei Hadci — der Ttrcit,

das reisige ,ssriegsgcschn>ader--die

bewaffnete iichaar uon weiter»,

zui glücklichen Stunde, tn^t läppen«

verv nupurtunelv.

niil da u cht, inetnink8,

schlecht bekommen, tu t»re ill.

Euch plage viel Weile, ^nu 6un't Icnn«

Nuw tu nll33 vom tinie.

Ihr hörtet das Gläschen fast wach

sen, xou »re, or tnink vc>lli8«If tu Ke

verv »ente , clever «?- ^v!8e,

die K » i z w e i l -- lei Zeitvertreib,

Nüsse zu knacken geben — schwierige

Frage» vorlegen,

der Mond-- der Monat,

Bescheid — Antwort,

p. 52.

zu Throne-- auf dem Throne.

Pieis -- Ehre, Zierde,

auf's Härchen, to tlie last n»!r, tu a

niite.

kein Titelchen-- nichts, nicht ein Wort,

zu Esel -- auf eincni Esel reitend,

zerspliß sich &c. ; sich mit Sinnen zer

reißen und zcrspleißen, tu raek nne'8 br»in8,

die Schwulität-- Angst und Borge,

das hochnothpei» lichc Halsgericht,

tne euurt ul eiiinin»I^u«tiee,

Un'ocis'tät -- Ilniueisilät.

das Pochen-- Herzklopfen, Mntin^.

ihm waid's voi den Augen bald

gelb und bald grün, ne be^an tu

8ee dunkle; ln!n^8 be^uu tu ä»nee be-

lore ni8 eve8,

h ohliu angig, euinn, ufhohl ancl Wange.

Weither, tne unliannv neru u5 une ok

6uetne'8 ruiNÄ,nee8.

der Felsen hang -- Abhang des Felsens,

das S ch e m e n — der Schatten,

wie hotzclt ihr ein; cinhotzcln --- ein

schrumpfen, mager werden.

mein Silchen; interj, nf N8tnni8ninent,

es muß Euch etwas angethan sein;

Einem etwas anthun, tu Kevviten une,

sich schicken -- geschehen, sich ereignen,

am Zeuge was flicken, tu L>v« une»

rud, tu plav une ». triek.

Beelzebub -- der Teufel.

p. 53.

nichts weiter, i8tn»t»II?

gebt Euch zufrieden-- bciuhigt Euch.

Brocken, 8cr«n8,

ich weiß den Hund vom Ofen z»



fp. 53 — 54.^
^p, 54 — ,',e,j3!ü»

locken, I Knu^v novv tu manage, tu ßet

uut uf tlie «cr^pe,

das h a b ^ ich v o n tti e i n c r F r a u M u t -

ter geerbt, vi/., Mutterwitz, mutliewit,

Böcklei», clim, ufBock.

verschachern, i« F««e^»//l/ «»!</ in «/,«ai:.

INF o/ ,/ew«, n»<i Nl««n«, tu j«w, tu

öliger, tu Iii^ßle,

pochen - schelten ; Iiero, übcrmiithig sein,

p r a ch e r n ^ tetteln ; nero prahlen.

d e i Deut, «in»» DuteK cnin, nl tne vulue

uk » lartliin^.

spottw ohlfeil ^ 6»A en«llp,

das Tempo--- tim«, men^ur«,

ich setze mein Kreuz und mein Käpp-

chen daran; daran setzen — wetten, auf

die Wette setzen.

p. 54.

Haber, «eo Hafer.

nun niium dich zusammen, wlce earo,

minä w!>»t ^nn nre al>uut.

das bringe heraus; heraus bringen —

entdecke», »rächen,

bleib mir zu Haus, 6un't tiuul,!« ine,

von der Wahrheit nicht fallen —

nicht unwahr sein,

sein Diener, )'uur z«i-v»,i>t, o/l«„ i«e<i

ich will dich belehnen mit Ring und

mit Stab, vi?, mit dem Fischerringe

und dem Bischofsstabe, tu inve«t ^vitu linz;

»n<! ei-nnk; tku tiLNermÄn'« (8t. ?«ter'«)

rinß anll tlie di«I,op'« eruuk, a» «)>mbu!»

ul cz!i«<:uiiul lliitiinritv.

</u«l' ^u''«, ivl>»t i» aeeuräinß tu ttie ri^lit,

das laßt nur hübsch bleiben, bleiben las

sen — unterlassen; jn«t lot t!,»t »lune,

I«t tNllt l>«.

lein sterbendes Nörtchen, nutH^in^I«

WUll!.

wasHanschen versäumt, holtHans

nicht mehr ein, /i^ove^i, .- uu ulä äuß

Ie»rn8 nu ue^v tlick».

es ist ja recht Schade, it i« «, ßreat

pit7.

groß Hab ich soeben nichts niNhig

— augenblicklich brauche ich nicht viel.

doch seid Ihr im(§inst mir zu Gna

de n e r b ö t l g — wollt Ihr mir im Ernst

(wirtlich) eine Gnade bewilligen.

ein Panis-Brief, letter« potent lrnm

tk« limuerur tu tue muu!i8 ul 2 uiun»»-

t«rv, reeummenilinl; «um« vei'zun tu tlieli'

«Are, vtlum tlie^ »re tlien ubli^ell tu re-

eeive »n6 n>»inlain,

beschceren — schenken,

entbieten ^ anlündigcn und befehlen.

der Abt soll sein pflegen; sein, 30

nitive nl er.

sa i! ft sc l i g --- sanft und selig.

p. 55. Der Todtentanz.

der schaut

der Mond der hat ! ^

zu Mitten der N a ch t --- in der Mitter

nacht.

i» Lag e --- in Reihen,

in's Helle bringen -- beleuchten.

das reckt nun die Knöchel — sie be

wege» ihre Gerippe.

so arm und so jung, so alt und so

reich — sowohl Arme und Junge, als Alte

und Reiche.

gebeut — gebietet.

Gebärden da giebt es vertrackte,

tlier« »re u<l^ Feztui-««,

llipperts und tlapperts, rüttle«, ewi,«.

H ö l z l e i n , <l!in. uf Holz.

das kommt nun dem Thürmer so

lächerlich vor; vorkommen ^scheinen,

raunen — murmeln, flüstern,

gethan wie gedacht, nu «oonei «»,iä

tkan clune.

schauderlich, inzteucl ns schauerlich,

dieser und der — dieser und jener,

husch, interj. tu mai-Ic «wiltue««.

grapsen -- greifen, tasten.

da gilt kein langes Besinnen; gilt

- hilft,

es ist um ihn gethan, it i» »II uver

«'itk Iiim, Ki« Ik«t bi-tüvä i« bakell.

er ruckt sich hinan ---er klettert hinauf,

ue jerll« niinselk ur».

Schnörkel, vnlute, «erull.

häkeln^ fest haken.

verschwindenden Scheines — mit ver

schwindendem Scheine.

I». 58. Der Fischer.

Angel i« nere u«e<! «,« in»«euliue, but >;«-

uer»IIv it i« leininin«.

wohlig — angenehm, behaglich,

wellenathmeiid, eumu, us Welle um!

alhmen,

feuchtvertlärt ^ in der Feuchtigkeit Hel

ler scheinend.

es war um ihn geschehen, it w»8 «II

uvor »illi Nim.

p. 56. Der Sänger.

Laß mir herein de» Alten; mir !6

ex>)Ictivo.
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die Augen eindrücken — schließen, nicht

Hinsehen,

und schlug (spielte) in vollen Tonen,

pui — iei».

p. 57. Gittöniss.

Vlltö »ig --- König der lilfen, 1'de elve«

were eun8!6ere<i, aeeorllinß tu I^urtliein

»uperztitiun tu be niiLenievuu» , talvin^

pllrticular nleaguie in «te^IinA tne ebil-

6ren ul mortui», an6 r»!lle!nß ttieir nwn

in tneir 8te»,6 ; tueir bre»tn, even » 8ißiit

ol tliein, «'»8 !>«!<! tu be s»tlll,

birgst, Lee verbeigen,

gülden - golden.

feiner Knabe; fein — zart, schön.

warten -- Pflegen.

Neih'n — Runde, Tanz,

einwiegen, einsingen, eintanzcn

-- in den Schlaf wiegen, singen und tanzen.

ein Leid's thun, tu burt.

p. 58. Die wandelnde Glocke.

Sich bequemen — gehen, sich entschlie

ßen zu gehen.

ein Wie, » pretext.

da droben auf dem Stuhle; Stuhl —

Glockenstuhl (belsre)).

die Glocke, Glocke tönt nicht mehr, tue

bei!, tne bell, it «uunl!« nu niure, ^llie

repetiüun ultbe vur<! „Glocke" i« intenä-

eä tu lulllk tue euiminz ur rin^in^ ol

tb.« dell,

die Mutter hat gefackelt; fackeln-- scherzen,

die Glocke kommt gewackelt, «Iie bell

euine« tutterinß lllunß.

decke«, tu euver,

doch nimmt es richtig seinen Husch

-- es schleicht sich wirklich eilig fort.

gedenkt 'es an den Schaden; Schaden,

neie inean« schreck,

in Person — persönlich.

p. 58. Der Ring.

Vor grauen Jahren — vor sehr langer

Zeit,

in Kraft, b? virw«.

sich entb rechen — sich enthalten.

p. 5».

DerMusierring — der achte Ning (den er

als Muster zur Nachahmung gegeben hatte),

wie auch wahr — wie es auch wirklich

war,

b e z e i h e n -- zeihen, anklagen.

p. «0.

bergen — verbergen,

wie sie l i e g t — wie sie ist.

an (den) Tag legen — beweisen,

Kindes-K indes linder, tue latest po-

«terit?.

vor diesen S t u h l --- Nichterstuhl.

p. UN. Die arme Frau und der Mönch.

Durch wanken, tu ^o saint!)' tbruu^b.

der Heller, fartbin^.

die Nürmchen, tbe little une'«,

laß mich ungeplagt, let nie »lone.

hier langet er sein Brod hervor;

hervor! an gen-- hervorziehen.

der Wund er st ein — der wunderbare

Stein.

fort und fort — immer.

p. 61. Das blinde Roß.

Der Ning -- der Kreis.

die Nügenglocke, comp, ul Nüge llni!

Glocke.

A l t e r t h u m -- Denkmal aus alter Zeit.

Nicht sprechen, tu prunuunee Lenteneo.

um und um-- ringsum,

sein Leben hing nur an einem Haar,

ni« üte nun«; lipon a tbieacl,

ausbreiten ---verbreiten, überall erzählen.

e m p s a h n — empfangen,

feilbieten, tu ntler, c>^ expu«e lul- 8»le.

roth weiden, tu n!ii»I>,

Knall und Fall, all ul » «nääen, rutn-

le^I^,

Halm che«, äim. nl Halm.

er stand zur Dcmuth schnell bekehrt; er stand

-- er wurde.

m i t t e n d r i n — in der Mitte,

hob das Haupt der edlen Nichter an ; anhe

ben--^ anfangen zu sprechen.

Ihr geb ts Preis, Lee preisgeben.

Bubenhohn — Hohn der Buben.

beschönen (beschönigen), tu excu«e, u»,I-

liate,

plan-- einfach.

scheel sehen, tu luuk un it ^itb »n evil

p. 83. Das Abenteuer des Pfarrers

Schmolke.

Fehl gehen, tu ini88 tbe ^viiv.

das Vi war klüger als die Henne,

/iwl>, ^llu^K «null! teacli bi8 z;r»n<l'!i>u>

«Iier,
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ich warnt Ihn, doch Vr blieb dabei, (in-

lerior8 «ere ölten 8ou!>en to ^« Vi,

Ihn, lie, liini.)

dabei bleiben, to in«i«t upon,

^i'e Hnei'ei n^un, tl>ere'8 tl>e rud,

Pfau in8te»ä ol Pfarrer.

Horaz, llorkee,

pu>'u« «eeie/'l« nun «Fei H/au»-l ^'neui«, tue

z;ui!t!e«8 nee,!« not tlie ^Iouri8N jllvelin«.

cu,' n»n >«l <il»nl»e, v>I>v not, «ir?

Magenbiei, 2 8ort ol bitter deer.

Lichtgefuntel — funkelndes Licht,

der Ncckgeist, tue ßot>Iin.

sich zu gemein machen, to nulke one'8

«eis tun lainilinr.

kahl ^ trocken,

gebrechen — fehlen.

/>e^/ecium e«i >««b «n/e nii, tliere'8 nntninß

perleet un6er tlie 8un,

das Nest --- Bett, Lager.

der Stutzbock, pernvi<;>8toek.

die Wolle, lißurllt, lur Pcllücke.

der Morgen graut, it d^vu«,

tu gelr und ^- rund wie eine Kugel.

mit Ehren zu vermelden, bv vour

Ie»,ve, form ol wor68 to exeu«e »n ex-

r»re88ion not czuite comme ii /»ut,

d i e N e d e ging i h r L e b e n » n ; angehen,

tu coneeru, to K»ve relatiuu,

die Nebenstube, bv-rooin, achoininF

rouni.

^»-«^ cioi«,-, O ßriel! v<oe!

cnnvl«!», lell8t8, blln^uet«,

Bäuchlein, cliinin. ol Bauch,

s p e I l «c«ln« , urien vnur ev«8.

p. U4.

frisch und heil, «ale »nä 8ouncl,

Seelen Hirt ^ Pfarrer,

der Voitanz, tirzt <l»nee (lenp).

der Pädagog ^- der Schulmeister,

«ai«» l>enin, 8»vin^ vour pre8enee, no

olt'«nce, p»r<!on.

nach Felsensitte — nach der Sitte

(Gewohnheit) der Felsen.

er wich kein Haar, Ke <lid not vielä

oue Imir'8 dre»<Itti,

stockfinster, rnwk (!»vK,

traun, trulv,

der Welt Valet singen, to tnke l»re-

, vell ol tlie «orl<l,

drum -^ daruni, deshalb,

auf ein Haar ^ ganz genau.

Huri! interj, rnnrkinß 8,viltne88,

das Nüsselvieh — die Schweine,

an seiner Statt, in8te»ä ol tbem,

das Lagclöltchen, euuek,

wie Brüder fein; fein -^ zärtlich,

der B eitler stab, «ee Bettelstab,

</ul nl«<i» <??-oe«u« /uit, v/l>en tke linnr

ol Äelltn eninez, lie i« 8ucl<lenlv inade

Iru8 (i. e. », puur man) «Nu w»,8 ere-

w!>i!e » Orne8U8 — äeatb i« tke Zre»te8t

ol »II leveller»,

die Nacht entlang, tne live lunlF nißlit.

des Irrthu ms Staat stechen, to r»i«e

tne veil nl error, to ekuse tde 8e»Ie»

ol error to fall lronr une'8 ev«8,

cnt kriechen — herauskliechcn,

aus Herzensgrund, linin tde uottom

ol tne ne»rt,

p U5. Die neue Gva.

Placken -- plagen.

Stöcke — Holzscheite,

lieb ich — wenn ich liebe,

Liese, »bdrev, ol Elisabeth,

schmälen --- schelten,

schier — fast.

sich gut halten — sich gut betragen,

nun und nimmermehr — jetzt und nie

mals,

(ivens, Fenit, ol Vua.

strack« ^ schnell.

p. <i8. Urion.

H einige wandt — zurückkehrend in die

Heimath.

mit Geschenke» bedenken — Geschenke

machen.

Periander, der Herrscher von Korinth,

frommen ^ nützlich sein.

gilt lein Vertrag ^ wenn lein Ver

trag gilt.

bestricken — bezaubern, verlocke».

hinreißen, to tiÄNsourt, tu iüspire,

beut — bietet.

p. «7.

die Nereiden, Töchter des Meergottes

Nereu».

jetzt da sich jedes trennte zu seinem

Element, d, b, der Delphin blieb in

dem Wasser, Arion ging ans Land.

Gälatea, », clnuZliter ol Heruu8 »n<l

I)uri8. >Vt>en tlie l?!vc!up kolvplieinu«

onee in n lit ol je»Iuu8 ra^e e»8t »,

m»88 ol ruek >N t^ttlate», 8Ne tuuk

reln^e in tne üe», «liere 8tie relnaineü,

2«
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herb «scheide», tu !>»! un« enine,

mich kümmelt, I »n> »nxi«»» für,

p. «8. Sankt Reinold.

Wahl statt, ^enernll^ 8i^niNe« /<n«ie-

^ieil// dere it i« 8)nui>^mu»8 «itd Platz,

Stelle.

Köln, l!uInFne,

sich ihm regt, >n8te»ü ol sich in ihm

legt,

ob -^ übel,

die Hand in den Schooß legen, «?«-

>n»nl«m,' tu de !<ile, tnt»II)' >n»etive.

Hinbiingen, tu p!l»«,

fürdei -^ von nun an,

lcl Böse, tue Kenn',

daigcgangen ^^ hergegangen.

Tlauelleute --- Tlaueigefolge, sunernl

pruee88iun.

das S ch m u ck g e f i l d e , oln»inent»I back-

p. 89. Die wiedergefundenen Söhne.

Die Schickung --- das Schicksal,

dei Löwen sieg er --- dei Besieget des

Löwe».

hoch bchclzt, ^eneruu8, dißd minilell.

dulde dich, »ee gedulden.

kehle ein, «eo cinkehlen.

Prüfzeit, tiine os trinl.

zwecn --- zwei.

(ihren mal ^^ Ehrenzeichen.

erjauchzen — jauchzen,

ausgc fochten, «ee beendigen.

die Post — die Nachlicht.

stillgesiunt ^ bescheiden.

christlich wandt' el seinen Namen; wen

den ^ verändern,

v. 7N. Der Wilde.

liebele ist --- bedeckt mit Eis.

schlaue Redncitünste — listige Ilebel-

ledung.

tioff, in,os, ul tiiefen.

del Guß - Regenguß, Platziegcn.

die WcidmannStasche -- Jagdtasche,

übei Stock und Stein, !n dut I>«8te,

uver de<i^e« »»6 llitede«.

bis an die hohe Sonne, tili tde »un

18 dlßd,

ei schlug sich seitwäits in die Bü

sche, de turneä into tde du8de«, de

«truek 8i6ew»^8 intu td« du8d«8.

p. 7l. Das Opfer.

Heißen — befehlen.

Heldenlotte -- Schaal dei Helden,

v. 72.

Lolbcclweihel — Lorbccrzwcig,

Hades ^ Kell.

der Todeskampf, murwl eunidnr,

Telenc -- Diana,

dei jüngste Strahl, pnetie. das eiste

Vieitel des Mondes.

die Mo igen weit ^ die Bewohner des

Moigcnlandcs,

dei Diohel -- dei Vcdlängtl, »ntci-

liiickci.

?. 73.

Titan — die Sonne,

noch lange hielt der Helaklite; halten--

standhaft aushalten.

Aeon -- die Zeit; duich Nconcn ^-

ewig.

I». 73. Der Riese Goliath.

War einst -- es wai einst,

gcfähllich -- gefährlicher,

dei Klunkel, I«l,^e taZsel,

<i?-a/> ^'ns^en<, 8ilve»elotd.

»ach Olil)enan^ »pn>uuri»te!)' tu.

pul — ganz, gciade.

dei Sailas, 8adre.

flunkel», tu erllell, tu dlÄßi.

p. 74. Columbus.

Mäbl -- Nachricht.

Felsenmut h, ui>8d^Ke» euurn^e,

der ö s! l i ch e S t i a h l - die Molgeniöthe.

p. 76. Saul und David.

Luft 18 » in!8i»rii!t sur Lust,

da schösse» die vertrauten Bäume; schös

sen -- sprießen,

hüpfte ,8 s, n>>8plint sur hüpft.

aufgehen -- sich öffnen.

ein llngcl nah», des .Nindcs wahr; wahr

nehmen, tu take rare us, tu pre8erve.

p. 78. Roland Schildträger.

Sah' in> Saale man leuchten, !8»

>u,8print lnr Sah' man im 3a»!e leuchte»,

der Aidenncrwald, tde ^röenne«.

p. 77.

feiern — ruhen, müßig sein,

das Stahlgewand -- die Rüstung von

Ttahl.
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vermeinen ---^ glauben.

da thäte» sie sich trenne»; thäte», !n«te»c!

nl thaten ; thun i» expletive,

die kühnen Degen; Degen — Ritter,

im Heizen sein ---- in seine«! Heizen,

das 23 offen, u«e6 b)' tne punt »« »

neutr« Substantive . i« feminine d i e

Waffe.

Tann --° Tannenwald,

Fant, i'i-iz.

zwiei - zwei Mal,

die Taitsche --- dci Schild,

auslange» --- ausholen,

u «behende, 2v>Kw»r<i,

?. 78.

in dei Wilde ---- Wildniß,

gestritten hält'; hält' !n«te<«! nt hatte.

'ne --- eine.

allzulange, wo lunß l>^ <ar.

ungefüge --- ungelenkig.

zugehauen, l»«lilunec!.

dcß ist die Krone — ihm gehört die

Krone, vi?., des Sieges,

da« Rößlcln, llim, ul Noß.

zusamml ---- sammt, nebst,

wundcrklar--- wunderbar klar, «un<lruu«

blickt,

als wie - wie,

frohgemut!) — fröhlich,

derweil — während.

p. 79. Der blinde König.

Der Meeresarm --- die Meerenge,

das Fclsverließ — tiefes Gefängniß im

Felsen.

Hünenschwert; Hüne — Niese,

die Rechte — die rechte Hand.

Stand halten, tu m»Ke I,e»<l, tu up-

pu«e, tu r«Li8t une.

der Skalde, ^ puet amunß tue »neient

nurtnein Nation«.

v. 8<1. Der weiße Hirsch.

Die Birsch --- Jagd,

husch, husch, iinitnt. «uunil«,

piff, paff,

trara,

das Gekläff --- Gebell.

da brannt ich ihn»; brennen — schießen,

ins Hörn stoßen, tc> dlu,v tlie noin.

> imitkt. LUUNll»,

p. 8N. Des Sängers Fluch.

Springen — sprießen,

p. 81.

es gilt uns zu rühren, w« inu«t »iin

»t tuuen!»^,

draus --- aus welchem.

hoch auf — empor.

dar ob — darüber,

verröcheln --^ röchelnd sterben,

versteint --- versteinert.

das Ringen, tue «trudle, «triviuß,

?. 82. Taillefer.

Fachen — anfachen,

höhen — erhöhen,

fraut — frei,

Iährlcin, lliinin. c>s Jahr,

gedient und gesungen zu Dank; zu Dank,

tu ^uur «Ätigiaetiun.

so laßt mich das entgelte» — vergel

tet es mir.

zur lirde schoß; schießen --» fallen,

das Gczclt --- Zelt.

«link mir Bescheid; stincm Bescheid

trinken, tu nn««er » tnuzt,

«. 83. Das Glück von Edenhall.

Festtrommetenschall --- Schall der

Trompeten des Festes.

der Bord ---> der Rand,

der Schwall, ttn-ung, cru^ä,

nun her — jetzt gebt mir her,

der Schenk ^ der Mundschenk,

der Spruch ---- der Ausspruch, das Wort,

darauf der Lord — hieraufspiachdcröoid.

schenk rothen ein, vi«, rothcn Nein,

die Fei ---- die Fee.

mit Fug — mit Recht,

das Geröll --- Rollen,

der Hort — Schutz.

springt zu Stück ---zerspringt in Stücke,

einstürmen, tu t>re»K i».

muß zu Fall — muß einfallen.

n. 84. Harald.

tt»! und !l»! ---- rings umher,

kos't, nre«, us tosen,

entrücken, tu l»Ke l>v>^v,

von dann' --- fort.

p. 85. Der Waller.

Der Waller — Pilger,

ragen --- sich erhebe»,

2«'
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der Hoit --- der Schatz.

der V e r st ü i m t e , <1> iven out us t!>« «nui «e

d^ tn« «tnrm, 8lorin-!,e»ten.

wach »Verden --- ciwachen.

das Ave, ^ve ^l^rin,! angeln« «^ eveninz

die Klcuzesfahne --- Fahne mil dein

Bilde des Kieuzes.

eine v o l l e H i m m e l 3 l c i t e l ste i g t der

schlöffe Bc ig hinan ---wie eine volle

Himmelsleitel erhebt sich dci steile Berg.

dos härene Hemd, n»ir 8Nirt.

geschirrt; schirren ---- gürten.

erklirren --- tlirre».

wallen — pilgern.

dem die Menge - vor dem die Menge.

di in — dann.

farbenhell ----- von hellen Farben.

sich rühren ---- sich bewegen, sich ent

fernen.

p. 88. Das traurige Turnet.

Das Turn ei - Turnier.

zu Ehien, in nououl of,

in Königshall ---- in die Halle des Kö

nigs.

todtcnblaß, 6ell<N? p»w.

dium --- dar»»!, deshalb.

Heu Nalthcr sprach, ein Ritter

kühn, invel»iun: He» Walther, ein

kühner Ritter, sprach.

von Rosen roth - von rothen Rosen.

der Strauß --- Kampf.

thät, nnei«nt. sui that; thun i» n««

l,Ieon»8ti<:Ä,I,

p. 87. Die Löwenbraut.

Die Maid --- das Mädchen,

der Zwinger — dei Käfig,

wonneicich ---- voll Nonne,

liebstieicheln ---- sticichclnd liebtosen,

mähnenumwogt — umwogt, umgeben

von Mähne»,

sie thaten's mil an; an thun — zu Leide

thun.

gefaßt ---- luhig.

veiwandelt, vi«, tt>« äeinoanoul nl tue

lion deeilino euanßed ; tiitnertu «u<t unä

«lild ünct blundtliir«!,)' brüte,

p. 88. Die Sonne bringt es an

den Tag.

An den Tag b l i n g e n --- entdecken, vcl-

rathen.

der Flühtlunt, tl>e inorninz-ärHOßlit.

Klingel --- Ring, Kleis.

in's Auge fassen --- tu Nx one'z «)««

upnn,

foit und folt ---- immeiwähiend, unauf-

höllich.

menschenleer -- öde.

in die Quere kommen, tc> eoine i»

one'» «av, to ero««.

und ei ---- und ei spiach.

sein blechendes Auge; blechend ---- ster

bend.

die Heimlichkeit ---- das Geheimnih.

halte den Mund, wke ^uui tun^ue,

um Jesu Christ, lor Onri8t'8 8»Ke.

zumal --- zusammen.

p 89. Ankäos.

Giäben hin anziehen--- Giäben (ltiteK-

e«) machen.

ein Sklave tlat sinnig ihn an ----

näherte sich ihm sinnig,

tühlig ---- tühl.

entwandt ---- gciaubt.

deß lachte — dalübel lachte,

launen, tc> ^vliisper.

Tlauben stock, vine.

die Lese, vintaß«,

dei Keltelbaum, er<>8«'blli- os », «wo

r>re88.

Keilel, >vili! boar.

auf leiht sich der König, tue KinZ

ruuze», «tart» uz>.

p. tttt. Die Gründung Karthagos.

Diltu «ll« tlie >vise os 8i«naeu«, » n,o8t

«e.Utb^ l'noeuieiiln ; I,er biotliel ^^»

in»Iii»!, Kin<; ut' I'^re, »««28«inllt«l! IiSl

nuzdunci in uiciei 10 ma^o l>im8«It ma8t«l

u< ni« tre^8ure8.

aus sidonischen Heimathsauen ----

aus den Aue» (Gefilden) ihrer Heimath

Silon.

meiner Kraft sich anzutrauen; antrauen

— sich vcibinlen mit.

die Laien, Iare8, nnu»enoI6 ßuä«,

seegewaltig — mächtig zul See.

p. l)I. Die Leiche zu Sankt Just.

H.!ter Iii8 lldlüeation (^Ullrl^ V. retirecr

to in« mon»«tllr)> c>s 8t, >Iu8t in ßpniii,

vliere Ke 6ie<t 8eptl>r, 21" 1558.

lüttelte gleich dian; gleich ----tuoußn.

Fiatei ---- Mönch, Klostelbiudei.

veischtäntl, ero»8>:c!.
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Himmelssticge; Stiege — Treppe,

glomm, irnp. os glimiuen,

der Tag der ihm das Licht bc schied

-^ der Tag, »n welchem ei geboren wurde,

Melodei - Melodie.

0, rabeslegung — Begräbüih.

schnöde — eitel, nichtig.

p. »2. Alexander zipsilanti.

»Vlunliüex, /,7-on, >1unKu»r>!, Vp«illlnti« i«

tne nuine uf nn nncient, riel, »nc! re-

»peewbl« tninil), eeiebrivtecl b^ tue p»rt

it» meint»«!-» nnve t«!ien iu tne «trudle«

lur tne inclepenitllnee c»< (ireeee, <iu«n

tu tl>U8« os mure reeent <3»te, Htter

tne öese»t ul tlie Lreeli« dv tne l'urli«

»<i vr»^«»e!>nn, une »f »l>« ssnii!)', Hie-

xünäer Vp«i!llnti», ero88e<! tl>« iruutier

nf Hu8tri»; Knt »ItNonzzli Ke n»l! re>

eeivei! r>«i!ni88inn lrun> tlie Hu8tr!nn

ßuverninent 8U tu clu, vet !>e «»« tre».t»

e<ü »8 » vr>8nner, nn<i «»8 ine«reer»te6

in tne soitre«« ni ^lun!l»cli in Uunßlli^,

er seufzen ^ seufzen.

Helden mann ^^ Held.

Fclsenpaß, rock^ cietile.

ob seinem Haupte; ob — über.

p. 92. Die nächtliche Heerschau.

Entfleischt, tue«!,!«««.

die Schlägel, ärum-ztiek». .

der Zapfenstreich, wttuu.

der Nilschlamm ^ Schlamm des Nile»

(l^ile).

der Plan - die Ebene,

der Stab — tu« ßener»!«.

l». 93. Hurras der kühne Springer.

Heimlich ^ gcheiumiiivoll.

Stimmengewirr ^ vcrw oircnes Getöse

von Stimme».

Waffenge klirr, elüHliiuß ul nr,»»,

da» Fähnlein ^ die tlcine Schaar.

gewappnet ^ gcwaffnct und gepanzert,

gelten, tu !»e tlie inattcr, tu du »t ütilke,

aufglühend --^ glühend anbreche».

Hüfthoin, bu^Ie-nurn,

wiedertlingen ^ wicterhallen, tu >»

«UUNll,

die Rosse steigen; steige«, tu re«r,

hat er des Wege» nicht Acht; Acht

haben, tu t».Ke enre, tu p»? nltentiun,

die Zschopau, » «MO» 8tre»in tlu«'!nf?

in tu tlie li!l>«.

die kundige» S tege^ die 3 lege, welche

ihm bekannt sind.

umreiten, tu sllir»,

er setzt hinab; setzen — springen.

p. UZ. Barbarossa.

IsreclerieK I,, 8urnnrne<i Neänexrl! (Iiard»>

rn8«l>), nne ul tne Hul,en8tnusen l»ini!v,

«'«8 eleeted Ninnerur ol Lerrnunv in

1152, He ««8 nne ut' tne inu«t pu^ver»

lul <vn6 ^u(i!eiuu8 rnler« ul lierml»»^.

Ue leä » v»8t llim^ uver tne H!p8 inlu

Itnl^ NU I«88 tlilln 8!X time8, WKen

«evenlv ^e»l8 u!<! ne inncle n eru8»6e

inlu tlie Hul)> I,»nc!, kliere Ke luu<;nt

tvu t>»ttl«8 »ß»in8t tlie l'urli«, ^Vnen

di« »rmv »rlived »t tne river <üll!^e!»<inu8

in (?>!!«>» !t eu»!<! unlv pi>88 uver it verv

8lu«!v d)' nienn» ul 2 narln'v blill^e. 'lne

üuiperur deeuminß impntient lenpl «!t!>

Iii8 nur«« into tl>e 8tre»m tu 8«!m uver.

He «»8 cllrried »xvnv bv tlie eurrent nnci

<!ruwne<i. It »»8 Iu»ß believel! in Le»

in»«)' tlillt N»rl>»ru88» «»8 not ren.II)'

<ie«!i, »nci » le^enä pi-evxüeä tlmt lie 8kt

enelil>nte<i in >luunt Xv<fn»u8er in l'Iiu-

rinßi», »t » 8tnne tui>!e tnrnußn «!>iek

ni8 red benr6 n»<! ^rn«n ; tkkt n« >v»8

liere u>v»itin^ I>!8 re!eu,8e; »nci tnat nere-

»ster, «Ken tne r»ven8 (tkuse dir<i8 ul i»

umen) ee»8«6 tu Nv ruun6 tne mnunvvin,

ne vuulci return »ncl r«8ture Oerman)' tu

it8 lurmer ßre»tn«88,

hält er sich; «ee sich aufhalte», wohne».

marni el stein er» — von Marinor.

je ^- von Zeit zu Zeit, dann und wann,

Raum — Zeitraum.

p. 95. Des fremden Kindes heiliger

Christ.

Lampen voll — voll von Lampen,

weh wird's ihm überaus — es wird

vo» tiefer Weh»,»!b ergriffen.

Fleckchen, little «put,

llckchcn, ilim. uk Ecke,

der Bcrather ^ Äcschüyc»,

Gänlein, <iim. ut' Waffe,

herwallen — wandeln, gehe»,

vord essen ^- ehemals,

gleichermaßen, ««.»»»?,

Etcrngewiuimcl, eru'vd ut' 8t«rs,

viel ästig ^^ mit vielen Aesten.

es wart dem Kinde still zu Herze»

- es fühlte sein Herz sanft beruhigt,

herab lauge» -^ die Hände herniedcr-

rcichc»,

gelehrt; kehren -- zmücktcbre»,

d orten - dort.



sp. 9«-99.^ s^p, !U0—105.^406

p. 9ti Der betroffene Teufel.

Bestellen (das Feld), w tili, tu 8<,,v.

von Haus ^ von siatur, b^ nnture

allzeit -- imuier.

Rüben in einem Strich --- nur Rüben,

bauen, lo rnize,

obenhinaus wolle», w de ot »n

»8p!nnß5 c!i«pozitic>n,

und als es wieder»»! ging in's Jahr

-^ als das nächste Jahr tam.

im hellen Zorn; hell — laut, heftig.

Weiz, ii,«te»c> <>s Weizen,

der Aehrenschnitt ^- erop,

p. 97. Die Gottesmauer.

Niacht ich mir soviel nicht daraus,

I üun't »u inuek e^re »dnut it,

bete mit ^- bete du mit mir.

wenn uns tt'ott der Herr vertritt; vertre

te» — beschuhen.

was soll nun das Pete«, wn»t»vÄils

vaur piH)in^.

Hünlelein, llim. nl Hund,

belfen -- bellen,

rüstet ihr — bereitet euch vor.

sich behelfen, to in»Ke «Kist.

In «de on^in»! poein iL „,ss uche" in«te2<i

ol K ü ch e , un »eeonnt c>f tlie rk^nie.

sich erlabe» — sich erquicken, sich trösten,

sich grauen lasse« — sich fürchten.

an unsere vi?. Thür.

der Mütter zun« Tort; zum Tort, Iiere

trotz, in äespite nl; trotz ihre»! Beten,

wir sind »m die Gäste betrogen —

unscre lnwartung Gäste zu belomnien

Hai sich »icht erfüllt,

bitt' ab ihm, be^ ni» paräon.

der Pcltcr Schultheiß hat uns verschont

— der Lchultheiß, tlie iii»ßi8tr»te

os «, villnße; n« »«« to re^ulate tlie

n,ul,lteiin^ c>s tlie 5nlcliel8 uiion ttie in»

t>2!»tnnt» os tii« villülze.

die Frühe, wztencl of Frühe.

wie er auf das Thürlein zieht; aufziehen

--- offnen.

gerichtet -- gctha».

zur 2 träfe «lachen - zur Straft auf

erlegen (inMet).

p. 99. Die drei Knaben im Walde.

Ilm, utile river sin 1'durin^in),

Ton --- Anton.

Geläut, nel<1, ßrunnd,

mir ist's, nietnink»,

weil schaurig der Nordwind blies; weil —

während,

zween — zwei.

p, 100. Der Burgbau.

Weh' des Maules stillem Zug --

weh' den! stille» Zug der Maulthiere.

(inule»,)

p. 101. Das Gewitter.

Urahne - Urgroßmutter.

dem ich b i » hold, I »m tonä ol it,

rüsten, to prermi-e.

p. 102. Pipin der Kurze.

?epin tlie 81>o>t, tlie l»tker ok L!,lille-

marine.

der Recke — der Niese, Held, Kere Heer

führer.

Childerich, tl>e In«t ^leruvinFian Kinss,

ivtio ^vn« euntineä into » Uiuii»»t2l^ b)'

?ep!n, nbout 750,

das Aefflein, äiin. «f Affe.

gen ^- gegen, nach.

sich verdüstern, tu beeoine ^lonin?.

gebeut --- gebietet.

das Mühe« — die Anstrengung.

herbei gebracht, imperativ«.

uiu hegen -- umgeben.

p. 103.

beschwingen --- beschleunigen.

tecklich - tcck.

der Vor tanz — der erste Tanz, Versuch,

«»fang,

der Satz — Sprung.

fordern — herausfordern,

aufschuellc» — aufspringen.

wuth schauernd -^ vor Wuth schauernd,

eulsprudeln — hervor sprudeln,

verenden — sterben.

p. 104. Die Lorelei).

Ine roell ok I,ore I,e^ (I^urle)) c>n tlre

Ilnine i« tlie traäitionar^ re«i<1enee of

tlie »prite I>ore I,e^, »!io bv tlie nie»

loclv us lier voiee »,ncl tlie ekkrin« c>l

der per«on »Hure« tlie >iniv»r^ tu n

ivuter)' ßrlive,

p. 104. Belsazar (Leien»^»!-).

Frevler Hand; frevler — frevelnd,

talt dnrchgraut -- von kalte»! Grauen

durchdrungen,

in selbiger - in derselbe».
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p. 105. Die Grenadiere.

Den Kopf hangt» lasse», w du <!»«»'

cll^t, <li«ec>urn^«ll,

>uas schecrt mich Weib, was schreit

mich Kind, >v!>ut cur« I !ur «is« ur

<.ni!<I?

das Ge trabe -^ das Trabe», der Trab.

p. IN«. Die Wallfahrt nach Kcvlaar.

Zu schaffen — zu thn».

Wachshand, u !,un<! inudu u! «ux,

die H o ch g e b e n e d e i t c , t!>« ln^Iv-m >u««6,

un nttridut« o! tne Hu!v Virzin,

jcßnnd -- jetzt.

p. 107. Das Schlachtfeld bei Hastings.

'IK« liutt!« c>s N»»!!N8«, >4»>os!)<:t. 1066,

en>>«!> in tliu wtu! <1u!«ut os tk« 8nxon»

und tl>« lleutli «f llurnld,

die Welt ist uns gram; gram sein --

zürnen,

die N a ch d c n t l , ch t c i t ^- das Nachdenke»,

der Saiden stein — dei 3 lein lei Barden,

alsbald, in»n«<!iut«Iv,

das Lailich — Laken,

die Aescr, ulur. us Aas.

gell — gellend.

p. 108. Zinclar.

Vl segelt in Tagen, ei segelt in

drei — ei segelt in drei Tagen.

die Miethstrabanten, in«r««n»l^ «ol-

cli«r8.

anlegen, t« luncl.

die Müttern am Bnsen lachten —

die a»l Busen der Mütter lachten.

umbiingln -- hern»,br>»gc», verbreite»,

die Lauge, u i-lver in l^oi»u^.

graubehaart -^ niit graue»! Haar.

der NL.cle — der Flußgott.

trost -^ getrost.

es ward ihm übel zu Wuthe, du !>«.

«um« luvv «pirited, I>« luxt !>enrt,

dem Lande dort ein lirzähler -- der

es dort dem Lande erzähle» tonnte.

P. 1NU. Der Sandwirth Hofer.

^»Iruu« IIu!'«r, «u!I«<I »l,« 8unc>-!u»cli(»,l,

«»» tu« leuder nt <I>« 't'^rn!««« in tl>«ir

in»urr««ti<in llurin^ »n« vur !>«t« ««n ^ »-

«tri» »ncl l'run««. II« tuu^Iit ut nr«t «it!>

»ue«««» Ußuiu»t KupolLon'» lruun«, >>ut

lullin^ intu tri« «n«n>^'z Kund» tlirou^Ii

iroucnei v, l>« wu« l>roußnt li«sor« u t'r«nc'I>

«uurt-inurtiu! »t >lunt»u »n<! »Kut l'«t>r,

ÜU»>> I81U.

in Banden — in .Netten.

der Iselberg, u nruuntuin not snr srum

1»!>I»u<:K, t!>« li«enu us un« us IIc>s«r'«

vietoiie».

de», Tambour will der Wirbel «icht

»»term Schlägel vor — es wird dem

Tambour schwer zu trommeln.

»it -- »icht.

p. 1UN. Der Blumen Nache,

Schlafbcfangcn -^ vom schlaf gefesselt.

Duftge bilde -- Gestalten aus Duft,

ihre Kleider (sind) zarte Nebel,

lliscnhut, uoonite, vvnls^dnn«.

die 'Pickelhaube-- der Helm.

die Haube in»tun<! »s der Helu,,

Reiher, plum«,

der Türkenbund, inno^.Nu^Lrud luv,

die Kaiserkrone, inineri»! lil^.

die Weise -- der Gesang, die Melodie,

Scherbe -- Blumentopf.

schwant -- sch>va»kc»d.

die Lache — unreines, sumpfiges Wasser.

das Raunen — Flüstern.

p. 11N. Gesicht des Reisenden,

Das Gesicht, v!8>un.

Nilgcbirgc, niountnin olt!>« I^il«,

das Joch, ri<!z;e c>finc>untnin8.

nur zuweilen fährt ein Reiter; fahren --

hastig greifen.

die Wüst enthicre -- Thicre die in der

Wüste leben.

schlc icrlos — ohne Schleier,

sprengen, tc> ßullnp,

w a » d e l » -- verwandeln,

sturmvcrweht - vom 3t»iu> verweht,

schlaffen Zaumes --mit schlaffem Zaum,

V a b e l m » n d e b e n g e — die Mccre»ge Bab-

cl-mandcb (die in das Rothc Meer führt),

der Bestatter --- Todtengräber.

der Zither^ Wanderer.

p. 111. Nero.

p. 112.

Die Purpurzone -- der purpulfarbeut

Kreis,

wovor ih,u graut — das, wovor er

Graue» (Kori-or, <>!-«u<!) cuipfiüdct.

loh, l>Iu?.!>,^, ßlurinz;,

brandroth -- brennend roth.
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die Gluth-Doppclwölbung--- tie dop

pelte Wölbung dei Glulh.

fuichtbarer Schöne ----- von furchtbarer

Schönheit,

dei Guß, e»«tin^,

Rosen reis ----- Nosenziveig.

so ist einem Gott zu Muthc, z» Mut he

sein --- tu seel,

ob ----- über,

auf daß — damit.

der Kraftaccoid — der kräftige Nccord,

straffen ----- straff spannen.

flammen weg ger äfft — von den Flam

men weggerafft.

p. 113.

Wcltcnschicksalslied - i!ied in wel

che»! das Schicksal der Welt besungen

wird.

wie heut' erst, Iiuw innen tbe more tu-

Niesenschöne ------ gigantische Schönheit,

traun, interj. tru!^.

der Luftspringer, rune-ilanee!-.

der Gaukler, ^u^ler^ bulkunn.

fällt's ihm ein — wenn es ihm ein

fällt; einfallen, tu com« int» tne

inincl.

ein eigensinnig Kind, appusitiun «fei.

er wirft ihn (der Erdball) zu tausend

Splittern - so daß er in tausend

Splittern zerspringt.

tund werden — empfinden.

die Nazarener ----- die Christen.

niedcigrüßen ------ von der Höhe herab-

giüßcn.

p. 114. Der alte Derffling.

?iel(!in!,r«liall Larnn von DerMin^, tue 8un

ul n, nuur r>e«8!liit euunle in Huztri», v»8

»t iil«t llestineil tu saline tue traue nl »

tailnr, but»lterv/ar<l8 entere«! tu« ?ru««illn

8erviee, an<! deeaine une ul tue mu«t ee-

lebrated z;enerll!8 ultKeLIeeturl'rieilrieu

^Vilneliu tke Ore»t nkLranclenburß.

es haben alle Stände so ihren De-

gcnwerth ----- in allen Ständen findet

sich Tapferkeit und kriegerischer Sinn.

zünftig °- zu der Zunft gehörig.

sein Honneul machen--- Ehrerbietung

erzeigen,

war das ----- er war,

Schnciderblut, Iu<t!ernn8l? lor Schnei

der.

die Schneideihölle, tne wilur'8 neu,

tue uloee tt, »dien tue tl»!Iur8 euu«iz;n »II

tlie cxlcl« ^n6 enn8.

»n Nadels Stelle ---- statt der Nadel.

Fechten, » »I>rnl? ur „pruse88iuna!" terni

für ie</, U8«<I in 8ne«,Kinß nf^uurne^iuen

an tue trainn,

oft hat er an die Kleider dem Feinde

was geflickt. Flicken, tu Meli; Einem

etwas am Zeuge sticken, tu Zive nue »

rub, to llu dim »n n^ turn,

gal ----- sogar.

kehren --- kümmern (tu niÄtter).

nur fand er einen Spötter ----- wen»

er aber einen Spötter fand.

verstund ---- verstand.

keinen Spaß verstehen, tu taku no

^c,Ile,

Hundsfott, 8enun6rel.

ich habe deß nicht leid ---- «« thut mir

nicht leid, ich klage nicht darüber,

in die Fülle treten ----- voll werden,

weiter werden.

p. 114. Der Tower-Brand.

H e r b st e s w e h en ----- das Wehen des Heibst-

windes.

gramucrwittert ------ vom Gram zerstört,

Bulen, Hnn» Lnlevn,

di an das Blut --- an welchem das Vlut.

ehern hält den Bau zusammen bö

ser Mächte Zauberspruch ---- dei

Zauberspruch böser Mächte hält das Ge

bäude mit eheinel Gewalt zusammen.

l». 115.

nachten ----- Nacht werden.

im Nu ----- sogleich, im Augenblick.

hei, interjeet.

die Geister dei Erschlagenen gehen

u m ; umgehen , tu uaunt,

?. 115. Kaiser Karl und das Dorf-

schulmeisterlein.

<7^n?-ie»l«Fne wn8 nut inerelv n, ßre»t prine«

nnc! narriur, lle >v»8 »>80 ll lrienä tu »II

!ntel!uetu!?il iiupruvenient n,n<I >Ie8erve8 tu

de elllien tlie re8turer ul 8elenee »n<I in-

8truetur uf I«8 neople. lle iuviteä tue

niut ni«t!nßui«1,ecl rnen ol le-lrninß tu Iii8

euurt — i-linnn^ ntner« ^/c««n frurn Ln^>

Illnd, »nuiu ue 8e!eeteil lur n!8 onn in-

«truetnr. L^H,Ieuin'« »<Iviee Iie in8titute<I

», 8peei«8 ul Ie»rne<I 8ueiet^ in n!« p»,I»ee

»t ^ix-lli'Lnllnelle, »nä »ttenilecl it8 8>t-

tin^8 in euniuilnv vvitn »II tlie leillne«!

inen ul n,8 euurt. Ile e8tnl>Ii8ne<I eun>

ventu»! 8ennul8, in «Iiien reixlin^, >vritin^
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»Nll tünristianitv Wll8 taußnt. He even

intru<!uce6 one ul tlie8e 8enuu!« u.t lii«

own euurt, »ncl cninpe»e<! M n>8 alten-

<!ant8, niz;n nr Inv, tu send tdeir 8NN8 tu

it. lln un« uee»8inn !>e enterel! ttie ««Kuol-

ruum I>iin8ell, liztenel! lur n, tiine, aul!

tnen n»6 tne written exere>8«8 ul tne ou-

pi>8 druu^nt tu nini. Ile nlaeeö tlie a6-

vanee«! ounil« an n>8 ri^nt, »ncl tne baek-

M»rä un Ki» lest. I'ue latter v,ere eliieüv

ultde 8uperinr rank. Inerenpun ne turn-

ell tn tne inc!u8trinu8 ^>nnr clnlclren, anä

«aicl: „I am ß!»Ä tn 8ee, inv <Iear enilclren,

»liat vuu turn out 8» vell; ßu un a« von

uave bezun, anä impruve ) uur8elve» 6ailv,

^5nu »re nur8uiuß vuur uvn real »<lvan-

t»ßl>, anä mv rewarcl 8lll»II not l»i! vuu

in äue 8«a8un, Lut vuu" — turnin^ tu

tne lest, — „vuu 8UN8 nl nut>Ie8, vuu

»wart 6u!I«, tnat tkink 8» mucli ul vuur-

8e!ve8, »ncl (lnn't apuear tu linve neeö us

Knu^Ie<!>;e, vuu illle, u«ele8« bnnbie8; I

8«ear b)° Luä" — »ncl !>ere ne rnisec! ni8

puverlul arm witn a learlul expre88iun—

„I nulä vuur nubilitv ancl vuur nrettv laee8

»8 nnußlit; vuu nave nntnin^ ßunä tu ex-

neet lrnm ine , unle88 vnu >vine uut tne

ä>8ßrnee ul vuur I6Iene88 bv üe»lnu8 in»

<IU8tr^.«

die N a » b , river nl Uun^ar^.

die Dith maischen, tne v?e8ternmn8t part

nl Nul8tein, i8 e8peci»IIv remarkable lrnm

tlie 8axnn trilie« vtiieu live tner« Kavin^

nreüei'veä tne nl<! Uermanie «U8tuin8 tu

tne «rezent <!nv.

Plan ^ ltbcne.

wall!', impf, ul wallen, tu walk.

?. 116.

herfür — hervor.

kopfüber schießen, tu turn ne»<l nver

deel8, tu inake » 8«mer8«t.

sie spielen Kopf und Schwanz, tdev

plllv »t Iie»6 »nl! tnil — », (lernnln z»rn«

in ^vnien » ruw nl buv« ^nin !illncl8; tne

buv at nne extremitv luriu8 » eeutre ruunä

v> nurn tne utnei-8 run, 80 tn»t vvnile tl>e

lirgt turn8 uu Ii!8 Keel8, tlie I»,«t Ka8 tu

run verv l»8t in6eec!.

Gürge ^- Geoig.

pauken, tu deat, tu inllul,

Kuizwcil treiben, tu 8purt, tu ainuz«

un«'« «e!l.

verdieußt ---. uerdlicßt.

die tleinen Banditen, in » euinie

8en8e: tne ureliin«.

Paiadeis — Paiadie».

mäuschenstill, «tueK-Ltill.

p. 117.

d o c i . e n , tu t«»en.

ei 3apPeinient, -«undü!

das Kriege «spiel — der Krieg.

fürbaß — wciler.

I>.118. Das Märchen vom Mummelsee.

Die Halde, nill.

an die Wellen (an belnnc;« tu tne pre-

eeäinz; verb — anschwellen.)

schilfbetränzt ^ uiit Echilf bekränzt.

p. 118. Mummelsee's Rache.

Der Wilderer, tne puacner.

der Mummlei — der Mumiuelsec.

aus Unbedacht, ineonzilleratelv,

ob dem Gebirge; ob — über.

»»ermessen, uninea8urable.

p. 11!). Der Polenflüchtlinn.

Quellenaini -^ arm a» Quelle», trocken,

windverweht — vom Niule verweht.

Thaddäus Kosciusto, tl>e ll>8t8enerl,l-

iu-eniel ul tke ?uÜ8N republie, »»8 une

ul tue nunlest inen ul ln8 nße,

das Kränke», LurruM.

3 chlachtenangedenken, meinurv ol

Ulltlle«.

Schlachlcngaug, tuniult nl !>»i«Ie8,

o. 120.

H u f c n t a n z , r,r»n<:in<;,

windver wandt ^^ mit dem Winde ver

wandt, so schnell wie der Wind.

die Fliehcr -^ die eilenden Rosse.

erlas, 8e« erlesen, tu ennu8«.

die Blutrache, revenc;e lnr bluu<!8ne<!,

bluocl lnr bluuä,

Ostrolenla's Feld, tlie dattle-üelä nl

08trnlenK» (Nav, 26"> 1831.)

p. 12N. Die drei Indianer.

B e schäumt -^ mit Schaum bedeckt,

der Wogen brand — die Brandung,

Sterb'gesiöhne, eumn. ul sterben und

Stöhnen, «lvins'-zrulin.

Greis der eine — der eine war ein

Greis,

aufrecht überragend seine Jahre —

mit einer aufrechte» lgerade») Haltung,

wie sie bei einem Mamie in seinem hohen

Alter nicht gewöhnlich ist.

das Hassen -^ der Haß.

Uferweiden — Weiden am Ufer,

stimmen an, 8«e anstimmen,

arm verschlungen — mit verschlungenen

Armen.
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sturuiesmuntcr -- >»»nter durch de»

Stnrui.

der Fall — Wasserfall,

zugeschossen ^ geeilt.

p. 121. Die drei Zigeuner.

Das Riedel, <iim. «s z<ied.

das lirdcniund -- lie (irde, Welt.

das Zymbal, e^nibnl.

da« Flick, unten,

sie boten Spott, tne^ br»ve<!, «et »t

öeüanee,

wenn da 3 i? eben « » s »achtet — wenn

das Lebe» sich um »»s hei verfinstert.

wie man '3 iiebcn verraucht, u ti

sch last, ve ige igt, Ku>v w «rnuke

»«»v, «leep n«»)', »nd «inz; »«»^ nne'«

lise; lio^v tu p»«« une'« lue in »mukinß,

«leepinß, »riä «inßinF.

p. 122. Der todte Soldat.

<5r hat sich angemeldet, ni« ßt>c>8t n»«

^iven » >v»rnin^.

l>. 122. Der Bettler und sein Kind.

Mau sieht de» Veiten wohl Kummer an;

Einen» ansehen, tu pereeive in une.

pack dich hinweg, ^«t »«^.

schön, >«» inizprint für schon,

athcinschwer -^- »>it schwerem slthcm.

p. 124. Das Erkennen.

Der Wandcrbursch, tr»ve»inl; ^uurne^-

mun, (It <« »(^eriiüln eu«turu tuat ^uurnev-

inen Älter Ö»vinß Ü!il«l>eä t!>eir »pPien-

tiee«u!i>, ß^o nn travel« für «ever»! vear«,)

der Zoll», a nn ^ der Zöllner.

das Schätze! — die Geliebte.

der Kirch steig ^ der Pfad zur Kirche.

p. 124. Der Seegreis und die

Fischerin.

3! l < z » mal, »t ttie «»me time ,

die Fischermaid --- das Fischermädchen.

beut -- darbietet,

p. 125.

das Ohr spitzen, tu priek une'« e»r,

ihn lüftet '5 -- eo gelüftet ih».

jahrein »nd aus --^ fcrueihin, in^s künf

tige,

auf daß — damit.

p. 125. Babel.

Fiirder -- ferner,

im V lauen -^ im Himmel,

die Forstung ^^ der Wald.

p. 12b.

da« Mal ^ Dc«l,„,il.

cutraffcn -- fortreißen, vernichten.

dl»!» — »„> welchen.

Trutz - Trotz.

ob der Rede; ob — über, wegen.

da« Getos --- Getöse.

Gelliifte ^ Kluft.

der Karst — niÄttueK, I,ue.

Ziegel streichen — Ziegel machen, for

men.

bauchig -- weit ausgedehnt,

die iioh'n ^- die Gluthcn.

die Wind', vulle^,

da venuaß sich ihr Herz; sich vermes

sen, tu prüfe«» vitti bi^Ii ün<! >>ull«t>nf:

vur<I«,

Harfen -^ die Harfe spielen.

zuthal — herab.

gefacht, «ee anfachen.

n. '127.

hastige Fracht -- eilende schwerbeladene

Nagen.

Wagengctröhn ; Gedröhn — Dröhne».

gen --- gegen.

stoben, «ee stieben, tu «)> »bunt,

U e I t o s e » , lu eeirzu ru.iriu^,

e 8 graut, >t <1<l«n«,

die Statt des Gerichtes, p!»e« <»s

exeeutiun,

p. 127. Bretagne.

Durinz» tke l?rene!> revulutiun tke u»rti«»n«

os tlie KinF nn>1 tlie elltkulie reli^iun ne!>!

out in I,» Venclee »nd Nrittunv »^!n«t

t!>e repuu!ie»n «olliier«, ^'l>ev «ere at

I»«t overenine, »nä tlie su^itive« ^vere

Iiunteä out uf ttieir Kiitinß ullree« irn<l

rnereile«« «Il>u^lereä b)- tne reuublieilu«,

p. 128.

sonder Zahl ^ unzählig,

wundcrselig -- wimden'oll und selig.

p. 128. Das Hufeisen.

^icbt er sich gar über die Maßen,

!>e liked ver^ inueli.

in Geistcsruh' — mit ruhigem Geist,

was, nneient form für war,

u»d thul als hält' er's nicht gehört-,

t l) u N , tu »Neet, tu KeNllve,

»ach seiner ^angmuth, «!l!> Ki« ,<».

tienee.
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uud thut auch weiter nicht derglei

chen, »nc! e»re8 nu Innrer lur it,

der Dreier, tnieepeno«.

von Bäumen bloß, 6«vuill »f tiee«.

dos Veerlein, dim. us Beere.

t hat' st du zur rechten Hcit dich re

gen --- hattest du dich zur rechten Zeit

geregt (bewegt, gebückt,)

p. 129. Das Amen der Steine.

Bedll, »n Hnßln-8»xon inonll wnu !iv«<I

in tne ?"> rcntur)',

die frohe B o lsch aft -- das Evangelium,

er Hub --- erhob,

übersäe» -^ bedecken,

niildiglich -- milde,

reuniüthig -- reuevoll.

?. 130. Der Gast.

Herfürgehc» -- hervorgehen, erscheinen.

begunntc --- begann.

das Neigen — die Neigung.

das (irden thal -- die irdische Welt.

ob sie's auch redlich mit ihm fuh

ren—ob sie es redlich mit ihm meinen,

redlich gegen ihn gesinnt sind.

(5 ck e n ii,5ten,6 ol Ecke.

fort — weiter.

allzumal, »II tn« wnile.

es gemahnt ihn so — es scheint ihm so.

dröschen, «e« dresche»,

ihm bei Händen — in seiner Nähe.

einfahren — losfahren, tu lon-st turt!,,

tu f»II upun.

im Fürbaßgehen --- im Weitergehe»,

Fortgehen.

beruhen -- bleiben,

noch Gnade aussetzen — noch Zeit

lasse», um sich durch Besserung Gnade

zu erwerben,

seit Langen» — seit langer Zeit.

p. 131.

dem Göttlichen gehen die Augen

über ^ seine Augen füllen sich mit

Thränen.

yuem /in«!»»'«« i« tno eninmeneement c>l »n

ulä «»tnulie K^mn tre»tin^ ul tue »6u-

i«tion ultlie 8nepne!'<l8 ; in nncient IinriK«

«uH Ii^mnL »ie ntten illuzlrntoci, »,n<! in

tn>8 Ieß«n<I tn>8 18 8unvU8«6 tu de tdu

und zeigen auf seinen Knien ihm

vor es — sie legen es auf seine Knie

und zeigen es ihm,

» a ch b e t e n d , iiniwtinß tne pr»^«, ,

die Leutchen, tne 8«<"I peupl«,

sich hinwegtragen -- fortgehen.

p. 131. Christenfreude.

II»! und um sie, ruun<I »I,unt tn<nn.

an uns winket; anwinken ^ zuwinken.

p. 133. Die Orgel.

Der Nunderbau --- das wunderbare Ge

bäude.

Klageflötcnto», cnmp. ulKlage —Flöte

— Ton.

Kriegstrom nieten hall, eump. us Krieg

— Trommele— Hall (Schall).

das Hiiteniohl — die Hirtenflöte,

die Geiichtstrompctc -- die Trompete

des jüngsten Gerichts (cluumsä»?).

ansetzt -^ jetzt.

Maja's Sohn ^ Hcruies (Mcrcur) Tohn

des Jupiter und der Maja.

p. 134.

Vezalcel. r.xuä«8 XXXI v. l -5. „Hn<l

tlie I^ur<I 8p»!c« untu Uu«e8, 8»)>inA, 8ee,

I d»ve elilleil d)' name /ie^niesi, »n<I I

nnve tiüeä bini >v!tn tno «pirit ul 6ud, in

wizlluin »ncl in un<!ei'8t»n<Iin^ , »nd in

!i»u«'Ie<lSe, »n<I in »II in»nner uf «uiK»

m»N8l>!p, tu <I«vi8e eunninA «ur^z, tu

wurli i» Fnlt!, »n<! in «üver, »nd in urns«,

»nd in euttinß us 8tnn«8, »nd in e»rv!n<;

ut liinuer, tu >vurk in »II in»uner ul vvurk-

m»n«nip."

Oe<i» ^-- .1 beliov«.

die Gottvereinigung -- Vereinigung

mit Gott,

vielarm ig — mit vielen Armen.

p. 134. Sankt Augustin.

p. 133.

Du willst, dir mache Gott sich kund

— du willst, daß Gott sich dir offenbare,

p. 135. Sankt Christoph.

Der Wand eis,» an» -- Wanderer,

reisig ^ rüstig.

der Meist er mann --- Meister.

anschirren ---- fesseln,

jochen -- unterjochen,

lir kühnen ^ kühnes Streben.

das Mohrcnland -^ das Land der Moh

ren.

zur Hand gehen — dienen,

dcß lauscht --- darauf lauscht.

der Höllcnwicht, enmp. ul Hölle »nd

Wicht, (8nt>ni.)
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das Weschwänzcl und «^ewaifel ---

tricchcnde Freundlichkeit.

haltig ^ probefest, proot',

p. 13«.

Hub --- hob, «ee heben,

l?ügend»n st -- Dunst der Lüge.

Wind, ««WM«.

Höllentand --- Tand lel Hölle.

denn Satan trug gar lein Gebär --

hatte kein Mitleid.

tcin Andrer was gewönne an-, angewin-

»cn — abgewinnen, anhaben,

diu»! hielt er's aus bei ihm zu

knechten - ei diente ihn» als Knecht.

loch einst sich Satanas verging; sich ver

gehe» — sich verirren.

gekreuztes Holz — ein Kreuz,

hinnen gehen — fort gehen.

doch ficht es durch der Ricscnhcld ; durch

fechten --- durchkämpfen, überwinden,

durchsetzen.

p. 137.

der Pilgerlauf — die Pilgerschaft.

stiebet ab und an — hinab und hinan.

p. 137. Sankt Petrus und die Geis.

<fin Tadelgern — Mensch der gerne ta

delt, l»u!t - linder.

die ljrdenbahn --- irdische Laufbahn.

die Unbill ^ das Unrecht, Ungcbühr-

lichteit.

darob - darüber.

sich vorspreizen, tn «trut,

hohnneckcn, tu inuek , jeer,

der Hai --- Haifisch.

das 3 ch u p p e n v o l l, tne ünn^ «»- »caleä

rrib«,

der M a ch t m e » sch --- der mächtige Mensch,

sich in die Brust weifen — sich brü

sten, tu «trnt.

der Neidplatz, tlie Miiwre ßruunli.

p. 138.

das Geislein, dim. ul Geis,

sich verlaufen -- sich verirren,

herzinnig, deartil)', tervent!^.

auf T a g e 3 fr i st , lur » d»^.

beleihen--- belehnen,

billig, luirl)'.

doch tonnt' er deß sich nicht cntbre-

chen — er tonnte sich de,» nicht entziehen

(tu deeline, tu d!»pen»e >vitn),

mit spitzigem Gehörn, viü. Hörn,

«bei Stock und Stein, uverd»>ennd

Kill.

durch den Sinn fahren, tu t»IK «er,-

c>u«I^ tu une, tu nveienioe une^8 l>!,»linl>lv,

Fasen --- Faser.

N u h e g c n i c s; --- Genusi der Nnbe.

das Irrclaufen -- lln,herirrc»,

»ackschnaufcn --- keuchend nachlaufen.

entlang — während.

lobesam --- löblich.

der H e lisch crstab, »eeptre.

lüften --- gelüsten.

sichdieHand verbrennen, ^«rii>»n!«m.

lnellnin^i tu d»inH^e une'« »eis !,) under-

t2>c!nF»n imprudent ur » 1>ll/.»rdnu« »G>ir,

durchschallen^ regieren.

sich untcrwand, «ee wagen, sich unter

stehen.

rechten — streiten.

p. 139. Rechenbergs Knecht.

M e i ß e n , ^li»»!» in ^uxun^,

halten --- behandeln.

in der Nun de, »round.

cntschall en --- schalle» aus.

anerbieten --- anbieten.

auslichten, tu perlurm,

es ging der Ruf, jt «u« repurted,

a n f d i e 3 p >i h e r e i t e » , tu ßu reeunnni-

terinß.

nun hat's Zeit, nu,v ve Kuve time

enou^n, >t mnv Inzt lun^.

p. 140.

die H a n d — die Handschrift.

Hub er an ; anheben -- anfange»,

von wannen — woher,

sond'er — ohne,

giebt durch mich dir Kunde; Kunde geben

— verkündigen.

p. 140. Der ewige Jude.

Da« Getlüftc --- die Kluft, Schlucht,

Höhle,

der Mittlel — Heiland.

Hölle »tflohen — aus der Hölle entflöhe».

p. 141.

volgeq» ollen, ««ullen,

knirschen, tu ßn»«!,.

w l l kc n g c g ü r t e t -- von Wolke» »mgürtc!,

Mond ---Monat.

S ch w e fe l m i> n d » « g , »ulpliulu»!! eratoi,

gohr, !mz>. ol gähren.

troff, imp, ol triefen,

die Kugelsaat, »Iinvur nl bullert, »luri»

ns mn«llet-»lic>t.
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p u l v e r sch w a n g e r -^ mit Pulver gefüllt.

die Acser, plur. ulAas.

der Stahllolben — Streitkolben von

Stahl.

l a hmc» --- erlahmen.

stnmpfcn, iii»tel>,<z c>f abstumpfen.

Christi ein II,, der giausame Koni«; von

Dänemark, berüchtigt tuich das Blutbad

zu Stockholm, wo ei am 8. Nov. 1820 auf

dem Marktplätze 94 Personen aus der vor

nehmsten Geistlichkeit und dem hohen Adel

Schwedens hinrichten ließ.

M u l e i I 8 m a e l , ein blutdürstiger Tyrann

in Marocco.

der Staubleib — Leib von Staub, ir

dische Leib.

Z ü r » c r ^ Zürnender, Zorniger,

das Nüsthaus, »i8en»I.

d c ß B l n t ---- das Blut desjenigen.

p. 143. Der Bischof von Tours.

Funden, >n8t«»ä «f gefunden.

fii r l i e b n e h m e n — sich begnügen.

ohne Gereuen--- ohne daß es ihn reuctc.

bloß war der Heiland; bloß — nackt.

schier ---ganz.

der Strauß — Kampf.

der Krebs — Panzer.

ein Herz das sich bescheidet, », re-

»i^nSlt, 8uI»N!!88ive neurt,

fleußt, «ee stießen.

p. 148. Der Frühling.

P a r i s ch e r Marmor-^ Marmor von Po

rös.

in Kämpfern i. e. in Gestalten von Käm

pfern.

drei Alter durchlebte; das Alter, ßene-

ratio»,

u m k r o ch e n , e»twi«te<i, 8urroun<ieä.

umwälzt, «urroundell.

die Züchte Brut.

linlchen, <!im, <>l linte.

diegelbharigen Kinder, vellow äoMn-

«6 ßn«IinF«.

die Tulipane — Tulpe.

p. 147.

tausendblätterig, »itn », tnuu8l»n<I

bed ornt ----- mit Dornen versehe».

Iacinte — Hyacinthe.

kühle (erfrischende) G c r ü ch c.

S ch l e e st ä m m e (Schlee ----- Schlehe),

einpfropfen, tu in^i'ui't.

pflanzt Stauden; pflanzen, pnet. w

embrnic!«!',

p. 147. Der siebzigste Geburtstag.

Biaunnarbig; narbig, ßr»ine6.

der Iucht (Juchten) llu8»!»,'Ie!»tner.

T » m m , proper n»me nl tne «eKnoImilLter.

das F r e i d o r f, ^ v!II»ße witu eertain pri-

vile^e8.

?. 148.

hinwegsingen ----- singend zu Grabe ge

leiten.

kalamankcner Jacke; Kalamank,

Art wollener Stoff, auf der einen Seite

glänzend.

entglitten, droppec!.

mit der Fracht, b)> tue N'llßnner or e»r.

rier.

empfahn ---- empfangen.

aufdie Gesundheit geklingt; klin

gen--^ anstoßen, tu tauen tue ßla«««« in

ärinkinz tue Kealtu ol one,

altend — alternd, alt werdend.

uhlen ----- die Wände abfegen.

d a 3 G e w ä ch s ----- die Pflanzen in de» Blu

mentöpfen.

spanischer Pfeffer, enpsieum »nnuum,

P. 149.

Stettinische Krüge, » llin<i of «tone

Ml8, S tettin, tne enpiwl ofroiner»»,!,.

blaugeblümt ---- mit blauen Blumen be

malt.

die Feuerliete, tout warmer.

der De fem, Kent-Iever Kawuee.

Nußbaum, nut'^oc«!.

mit gebildetem Deckel, ,8 «, mi8print

lur b e b ! l d e r t ----- mit Bildern geschmückt.

Schlüsse lschild, e^uteneun ol a Kev-

dole.

b « h n e N, tu rub (polisn) vitn ivn,x.

züngelnd, tn p!^ vitk tne tnnßne.

z w e e n ---- zwei.

binsenbeflochten----mit Binsen bestoch-

ten (8ee flechten).

der Spinnstuhl---- der Stuhl, auf wel

chem man beim Spinnen sitzt.

das Schlaggewicht, ^eißlit t« tne »tri.

KinZ «"oi-Il «f » eloek.

das klingende Glas und derKuckut

<Thc!le der Uhr, welche bei dem Schlagen

der Stunden Geräusch machen).

wühlt mir das Herz ----- ist unruhig,

pocht. "'

sprach'« ----- sie sprach es.

fein gemodelt; modeln, t« n^ure.
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g r o h k l u m p i g --- i» große» Stücken,

dic Pose, quill,

der Drücker, tke nllndle,

lumuieln, «e« summen.

?. 15N.

hastigen Schwungs ---- mit hastigem

Schwünge,

gemahnet, urz;eä.

lebendige Kohlen-- glühende Kohlen,

so l t g l i m n> c n — fortfahren zu glimmen.

b ü ch c n c m 3t a m m h o l z , l,e«ol>«n «tuek-

^uoil.

F l ö st l i » g e , enillv poople.

wohl braucht's, It vant«.

der O st --- Ostwind.

l u st r c i st n , tc> t»Ke s, trip.

w ä h l i g --- muntci, muthwillig.

dam mclt hindurch wohl; hindurch-

lammcln --- unbesonnen und sorglos hin

durchgehen.

K ä l b e r ch e n , «lim, ol Kalb.

das Fach (im Etall), GviZion, eoinpl»-

timüNt, Ltllll.

Schön mätchcn und Bl Urning, uame«

os tne euwz.

l r a u c l N , to orll^v, to 8el»tcn 8ultlv.

cntsch arrcn --- hervorscharren.

a ufdampfen --- in dic Höhe dampfen.

Schornstein, liore Kaniin.

verspunden--- verschließen (dic Röhre des

Ofens).

d»s Lieblingsessen, i»vourire <U8N,

von Alters, von jeher, seit langer Zeit,

t i tz l i ch , out os liuiuour, tononv.

Halter, Fischhälter, Ü8N>wnIl, <i«N'bc>x,

wenn er a u ch H o l z splitterte, (druckt

einen Wunsch aus.)

Bratgans ---- dic zu,» Braten bcstiiumtc

Gans.

bcdcut' ihn — sagc ihm das Nöthige.

der maschige B eutel --- das Netz.

Vi o n a i ch , Name os tke maztin",

Gebultstagsbrocken, comp, ol Ge

burtstag anä Brocken.

der D o g g , in«tellu os d i e Dogge.

p. 151.

die Häckerlings lade, en»ff > «uttlnZ

mllenine,

denn Noth i st --- als es nöthig ist.

den Kitzel austreiben, to Win« one

also (sprach) der rüstige Knecht.

Gestöber--- Schneegestöber.

p u st c n --- blasen,

u »l n e b e l n — von Nebel umgeben.

d» lam's mit verdecktem Gestühl,

das Gestühl--- limine »nun ^vitn wlrioli

ll enrliaFe or «Ie<l^e i« pl^cocl.

herll ingcln — mit Geklingel ankommen,

blank geschirrt — mit blankem Geschirr.

Verdcckstuhl ---- das Verdeck des Schlit

tens.

der bcirenzottigc Fußsack---- loot8»ek

«^ soot b»<; linoc! ^itn b«»r'8 8>cin.

tuschen -- Stillschweigen gebieten.

voll von Tisch und Gestühl---- Stühle

und Bänke.

beziffert--- mit Ziffern beschrieben.

der Leibpclz, lui-.

Flor — Schleier.

die A l t e n d e n , in5teal! ol 'Alternden.

in Freud' auch altet und greifet —

mögt ihr einst auch in Freude alt werde»,

u m >v o h n t --- umgeben,

nun mag brechen das Auge -- mm

können wir sterben,

im Nmtsrock, in pc>ntiti(!lll8, in lull c«-

NM!!«»!«.

das Herzblatt ) ^"^ "/ i«n<ie^«e««.-

das «eelengcsicht s ^,^

p. 152.

nacharten — ähnlich sein.

auf Glauben, eonnäentlv.

geschlant -°- schlank.

a b s ch w a tz c n , t« obtaiu bv eoaxin^. »

p. 152. Die Messiade.

Icsu sei» Haupt, tue neaä ol,^«8u«.

un bestürm t --- ruhig.

u m i r r e » --- to >van<l«>' »Koni.

sprächen sie sich --- wenn sie miteinander

spräche»,

der Iüngcrder Liebe (Johannes),

um her zittern — zitternd umhcrgchc»,

bellum mert — mit Tiüuimern bedeckt,

?. 153.

»»verwendet --- unverwandt, starr.

geschmettert — zcischmcttcrt.

uiit tvünschendem A»gc; wünschend —

sehnsüchtig,

arbeiten --- streben,

untersuchend ---- forschend,

sie thürmte --- sie erhob ihre Thürme.

dessen Auge Vertraulichkeit ist,

«Ko8e eve !>re»t!>o8, in8r>ire8 eontillcnce.
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was hat ei, d a ß s i e i h n t ö d t e n , v e r-

b röche» ^ was hat ei verbrochen, daß

sie ihn lölten.

p. 154.

in tie Quelle des Heils eintauchen

--- taufe»,

i »i Tiü ben — im Dunkeln,

vergeben» rang sein Gefühl sich nun

zur Stimme zu werden -- vergebens

kämpfte sein Gefühl, um sich mit Worten

auszusprechen.

>v e g g e d i u » g c n --- fortgedrängt,

fl ohe, in5tek<l ol floh.

thränenlos ^- ohne Thräncn, ohne wei

nen z» tonnen,

. p. 153. Der Cid.

In« <7,<i (Hrlldi« DI 8»ich tue I^nru) »NU

<7«m/,ea</o^ (On»mpil>n) »re 8ui-n»»w8 c>t

Don liocirißu Di»«, (,'ount uf Liv»r, vno

liveä in tue ! 2"> oentur^, nn<l >8 nunourecl

n«tne ino«t ceIebi'!Ne<! o!8p»ni8N Kni^Iit»,

N>8 slltner, Don Dießn I^mnox n»6 deen

in8ultocl !>^ Lnineü Lnunt I^c>ü»no, In«

olü m»n, beinß ve»Ic >vitk »^e »n6 ec>n-

8«<zuent!^ unndl« w »ven^e I>i8 nonour,

8»t p!unz;e6 in ßlief. Ni8 «c>n üodriß«

unusrtooic tn »venF« Kim, but n»<I »

«evero Ltru^Ie »itn ninizolk tn cln 8o, »«

no «»8 6eep!> in Inve ^itn Ximene (iu-

ine«, unußnter c>t' Oount I^nü»», ^ no re-

turnet Ki8 »sfeetidn. llonour «n6 <Iul^

trinmptieä c>v«r luve. Ile enallon^eu

Loinei »n<I zlevv Kim, 1'l>!8 nnil otn«r

neroie 6eßl>8 of tl>e <7/<i »r« 8un^ in »

IlllßL NUlnt»,'!' ul 8pnn>8l> lm!!«,i«, Kno>vn

sonder--- ohne.

die N affcnwchr --- ritterliche Waffen und

Rüstung.

angehörte nachdem er gehört hatte,

schadet der die Jugend --- ist die Ju

gend cm Hindernis) für Bravheit und (ihre?

der K r i c g s m a n n — Krieger,

»nwerth --- unwürdig.

p. 15U.

i st k o m m e n --- gekommen ,

ab von Luhne Nalvo stammen, »e«

abstammen.

weil — so lange als.

Diego seine Thränen, Die^n'8 te»r8.

gegenscits - von der entgegengesetzte»

Ecite,

?. 157.

B i sa in h a n d sch u h - Handschuhe von Bi-

s.imftll.

die Waffentracht--- Rüstung,

als »n sie kamen ---als sie ankamen,

die M ä u l e r --- Maulthiere.

die Knappen, nere Vasallen,

eurethalben, lur ^oui- «»Ke.

denn Niemand begegnet ihnen: be

gegnen — sich widersetzen,

bot er auf, »ee aufbieten.

in Zinspflicht nehmen, to render tri-

butlu'v.

die Ritterwacht, Kni^ntl^ vi^il.

p. 158. Oberen.

Der Paladin. 8n »re äenoininnwil in

»neient nnv«>8 »nä rc>m»n<:e8 8c>ni« «s lue

prineipn! »nu mn8t v»!i»nt Knickt« nl

<H»,r!ein»ßne'8 retinu«: in »n extendeä

8en8« »II Kni^nt8-err»nt8.

crgötzbar --- fähig ergötzt zu werden.

zeuch hin, 8«e ziehen.

Lhristoffel--- Christoph.

er steigt zu Joppe» aus; aussteigen ---

landen.

ni i t verhängtem g ü g e l, »t lull 8pee<!,

die Sprache von Ol, tue i««F»e ck'Oc

(c>l Provence).

doch von keiner Seele vcrstanden---

er wurde von Niemand verstanden,

das Z a u b e r sp i e l --- die Zauberei.

wie wird ihm erst --- wie bauge wird

ihm.

wiewohl--- obgleich.

n. 15».

kein Weibessohn ---Niemand,

sich ent stricken, w unbenu, 8l»ellen.

wider Willen, in 8uite ol ninz<

pumpen--- treiben,

gähnen, angähne«, w apen.

versetzt --- verniischt.

mit lustvermengten, Grauen ---

Grauen mit Lust gemischt,

Cedernast, «uinp, of «Zeder »ncl Nst,

der N°thstll»d--dic Noth,

P. 1«N.

W a l d m a n n --- Naldbewohncr,

erachten --- denken,

nehmt ein leichte« Mahl für gut;

für gut nehmen --- vorlieb nehuien.

A > a u i f, nilmo os » snmnu8 in«,ßioil>n in

tl>« romnneo o< H>n»<ii8 c>i (jaul.

v ° » K o P f z u F u ß , Onin top to to«, e»n

K pie.

der Abdruck--- das Ebenbild.
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ganz und gar, «ntirelv, l>»ite,

weine ^ be>vcine,

p. INI.

Schimpf, nere Scherz.

da« Flügellle<d---K!nderklcid,

fahren -^ reisen,

dazumal ---- danials.

Felsenschlünde, roclc)' »d^se«.

leisemüde --- müde von dei Reise.

fleißig, nere sorgfältig.

verscherzen ^ verliere!!,

der Fürstenlnabe — Sohn eines Fürsten,

las <i h r i st e n t h u m , nere die Christenheit.

als der schon lange Lust gehegt —

welchem es schon lange gelüstet hat (eo-

veteä alter),

(i i n c m eine Grube graben, to Iü,7 »,

«nare sor one.

?, 182.

und achten '3 nicht groß, vitnuut pa^-

inß mncli attention to it.

abmalten, tu tnrn«!,.

mitspielen, to M-tre»».

sieh zu deinen Ohren, minä (lunK

»duut) ^our e»r«.

u n b c r e i t -- unvorbereitet,

sich dessen nicht U ersah, n-»8nut»^'are

osi«. .

der Schlaf, temple.

war dem feigen Trotz nicht Roth,

tue eonkr68 <^>6 not e»re lor it.

der Handel, »tiair.

p. 183.

indem tritt Nmory hervor; indem

— in diesen! Augenblick,

er gab sich für den Sohn; sich geben

— sich nennen, ausgeben.

durch und durch gerannt — durch

bohrt.

der R i t t e r st a n d -- die versammelten Rit

ter.

erd onnert -- donnert,

p. 184.

die Gebühr — Ruhe und Gehorsam,

mit meines Lebens Fahr; Fahr -^

Gefahr,

legen das Recht ihm vor! vorlegen —

vorstellen,

mir obzusiegen — mich zu besiegen,

p. 185.

der Urlaub ^ die Vrlaubmß,

der Ürtheilskampf^ da« Wottcsurtheil,

in offenem Vertrag, in evident inte!»

li^onoe (eompket),

die Sonne wird get heilt; (in jenen

Zweikämpfen wurden die Kämpfer so ge

stellt, daß der eine nicht mehr als der an

dere von der Sonne belästigt wurde,)

p. 188.

entglitschen — ausweichen,

Blendung^- Verblendung.

p. 187.

zeuch --- ziehe, gehe,

im Staat, in «täte.

auf's Haar, exactl)-.

p. 188.

n othlos ^- unnothig.

wittern, to tnnncler.

a b g e t h a n -- bestanden,

angesonnen, exacteä lroin,

kraft, b^ virtue ol,

wonicht --- wenn nicht.

der Felsen mann — der Bewohner der

Felsen,

und steh' euch festen Mut h es ^ und

bleibe standhaft mit festem Muthe bei euch,

p. 169. Reinecke Fuchs.

Frevels halben; halben - wegen,

llärlich---- klar, deutlich.

daß er um Liebes und Leides sich

nicht entzöge; sich entziehen — aus

bleiben (to tail). — Liebes und Lei

des ^ Wohl und Wehe.

mit Nichten, not »,t »II,

p. 1?N.

bleibt Ihr dahinten — wenn Ihr nicht

kommet,

Cunipan, teümv.

Mäander, ineancier,

morgen setz' ich mii voi; sich vorsetzen,

to intenä,

p. 171.

geht übet alle Gerichte, exeels al!

<ii«!is»,

der Nothe, i, e. der Fuchs,

Maß ist überall gut, Maß ^ Mäßig

keit,

P. 172.

bewehren--- bewaffnen,

Gabel, nere Heugabel,

eine sorgliche Fahrt; sorglich, painlul,

p. 173.

Alle setzten ihm zu; zusetze», w pre«8

li»rcl.
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P. 174.

daß ich den tölpischen Bären so zu

Hofe gebracht; zu Hofe bringen, w

enollt, tllke in.

ei! wie seid ihr gemalt, pninteä —

Ltainecl,

ein schmähliches Wesen, » zliamesul

tdinß.

bring'ich niein Leben davon, >s I

Nnl)' 8»V« IN)» lis«,

p. 177. Der letzte Ritter. (Die

Martinswand.)

p. 177.

Max von Hab 8 borg, Maximilian I,,

einperor nl Lerninn^, kruin 1493—1519.

p fe ! l b e sch w i n g t, «wilt 2« »n »rro«'.

Stein gcröllc, looken rnelc».

Stieg lein, <lim, ns Stiege, Treppe.

Steier, Lt.vi'ia.

der I n n , ll riv«r in l^rul.

zuhauf — in Haufen, in Menge,

der Frledhefshügel-^ das Grab,

G 0 l d m 0 n st 1 a » z e ; Monstranz, vezzel in

»liieli tli« Ku8t i« pl»ee<l.

p. 178.

schwer fällt der Abschied mir; es fällt

mir schwer, tlmt'« tu«, Iiai-<l lur in«,

t h » t e n s ch w a n g e r , lull ul sutur« lleeil«.

er fährt empor, Ke «tart8 up,

fürder gehen, to 3« on.

lädt, «ee laden,

aus grauer 'Ahnen zeit; grau, reino-

t««t, e»rlie«t,

p, 182. Größe im Unglück.

Sich empor raffen ^ aufblicken.

p. 183. Vertrauen auf Gottes

Vorsehung.

Auf m e i n e n N a t h ; Nach -- eigene Ein

sicht und Klugheit.

wieviel mir nützen würde; wieviel —

was.

was ich mir ersehen; ersehen — er

wählen.

p. 184. Lob Gottes.

Gleich als -^ wie.

von ganzem Gemüthe; Gemüthe —

Herz.

?. 185. Gottes Macht und Vorsehung.

Er w 0 g m i 1 d a 1 ; darwiegen ^° zuwiegen,

sorgfältig zuthcilen.

u n b e r e i t c t -- nicht erschaffen.

Trutz — Trotz.

ich frage nichts nach, I care not tur.

p. 18U. Herbstlied, (Salis.)

Der Land Hof, lärm,

V! 0» den glänz, comp, ok Mond !»n<l

Glanz.

p. 18«. Herbstlied. (Holt».)

B l !l IN c n l e e I — leer an Blumen,

duichschlummern -^ i,u Schlumnier zu

bringen.

p. 18<i. Im Januar.

Zilberhülle; Hülle, veil.

Winterwcise; Weise — Melodie.

p. 187. Winterlieb.

N t a l a n t e , n»me ns », liui-s«.

?. 187. Im Grünen.

Der Seim — Honig.

p. 188. Die Hoffnung.

Das F u r ch c n g e fi l d e -- das Feld.

das slehrengefild — das Feld mit rei

fem Korn,

steinenbesäet, comp, ol Stern »n<1 be

säen.

p. 188. Das Alplied.

p. 18».

K r ä u t e r r e i ch -- reich a» Kräutern,

Gicßbach, wrrent.

das Zieglein, <lim. <,f Ziege,

das Heerdlein, «liin, ol Heerde.

p. 18». Das Wort.

lim tönen, to eel>c> roun<l.

ihm schwanden ^ vor ihm schwanden.

I». 1»tt. Feldjägerlied.

Feld- undWaldbeschwer— Beschwerde

(slltiß»«, Ku,r<l«Kip) im Heide und Walde.

im Hungers fall -- wenn wir hungrig

sind.

ein Labcss chluck^- Labetrunk,

in Durste snoth — wen» »vir Durst haben.

L e b e n s l a n d --- Land des Lebens.

das Wortgefecht ^- die mörderische

Schlacht.

p. 191. Von der Freude.

Der Nebengang — Gang (»llev) be

pflanzt mit Neben.

2?
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dei Kieselbach --- klarer Vach, der über

eine» Grund von Kieseln fließt,

der Sand im Glase, vi^. in der Sanduhr.

das Nädchen --- Spinnrad.

der Niegentnabe --- das kleine Kind in

der Wiege.

die Schwätzer ---die schwatzhaften Kinder.

p. 191. Morgenlied.

Die Vllterhut ---- der väterliche Schutz,

nutze« — nützlich sein.

p. 192. Abendlied.

<5 i t e l ---- nur.

L u st g e sp i n n st --- cniinolÄ.

sonder --- ohne,

p. 192. Am Morgen.

Von Ungefähr — durch Zufall,

für und für — imuieiwährend,

alle W e g e — zu allen Zeiten und an allen

Orten,

das Gebäu --- Gebäude.

p. 193. Der Mond.

Der's --- der des.

p. 193. Ein Lied, hinterm Ofen zu

singen.

Kernfest — kernig (derb) und fest.

a u f d i e D a u e 1 ---, dauerhaft,

kranken — trank sein.

Vapeurs, vopnui'8,

der Fluß, rdeum,

weiß er sich nichts zu machen--- legt

er keinen Wcrth, tu ni^Ke unrnlnß ok.

sich tolt lachen, tu 8plit one'» «iclez ^vitn

Illuzlitei'.

ganz hinaus --- weit draußen,

?. 194. Gefunden.

Ich ging so für mich hin; so für sich hin

ge h e n , tc> n'nIK Ii3tle8»!v «lunz;,

der S inn ---- die Absicht, der Wille,

Ä e u g l e i n , <tin>. ot Auge.

Nürzlein, 6im. ok Wurzel,

p. 194. Auf dem See.

Nudeitntt --- Takt der Nudel,

wolkig--- umgeben von Wolken,

himmelan --- gegen den Himmel sich er

hebend,

so Gold du bist; so ---- wenn,

umflügeln, 8«e wehen, umwehen.

p, 193. Schäfers Klagelied.

Droben --- oben,

gebogen, Köre tor gebeugt,

verpassen, to z>»8»,

p. 193. Trost in Thräncn.

Laden, !n8tea6 ns einladen,

ein junge« Blut — junger Mensch,

so manchen lieben Tag; lieb, livelunz;.

verweinen--- mit Weinen zubringen,

?. 195. An den Mond.

(du) füllest wieder etc.

jeden Nachklang fühlt mein Herz

froh und trüber Zeit --- mein Herz

fühlt jeden Nachklang der frohen und der

trüben Zeit,

I». 196. Mignon.

("lni« anä tne follovinF pnom „Harfenspie

ler", ueeur in tioctlie'« nove! „Wilhelm

Meister.")

I.

I». 197.

N 0 l l e n st e g ---- Steg (Pfad) der sich in die

Wolken verliert.

IV.

eine kleine Stille --- still während einer

kurzen Zeit.

p. 199. Glückliche Fahrt.

Aeolus, in der griechischen Mythologie Kö

nig der Winde.

p. 199. Früher Frühling.

Lautes Gefieder-- singende Vogel,

schlafe rnd — einschläfernd.

p. 199. Die hohe Natur.

Worum ich bat; worum — was »?- um

was.

Nachbaräste — benachbarte Aeste,

I». 200. Wenn sich lau die Lüfte

füllen.

Der grünumschräntte Plan --- die

grün eingefaßte-libene.

droben klarer Nacht---- oben am klare»

nächtlichen Himmel,

fühl' es vor; vorfühlen ---- ein Vorgefühl

haben,

buschen sich zu Schatten ruh — in

ihren Gebüschen gewähren sie schattige

Ruh,
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p. 201 Der Wald und der Wanderer.

Die F u ß t a p e t e --- der Teppich,

Bälden ton — Ton eines Barten.

p. 201. Zage nicht,

Mastlos und entsegelt --- ohne Mast

und ohne Segel,

sich entwehren --- entgehen,

der N ord --- Nordwind,

Schnee», nere in tne plullll, I« ßenernll?

U8«ä in tlie 8inssnlal onl?.

p. 202. Lied des Lebens.

Die lanen Lüfte spielen freundlich uns in's

Paradies; spielen -- spielend führen,

p. 202. Das Mädchen aus der Fremde.

(Mit de», Mädchen au? der Fremde ist

die Dichtkunst gemeint.)

p. 2N2. Lied aus „Wilhelm Tell."

p. 203.

Der Sommer ist hin; hin — vorbei,

das Brünnlein, äiin. ul Brunnen,

wir fahren zu B e r g e --- wir steigen auf

das Gebirge,

durch d e n N i ß n u r ---> nur durch den Riß,

p. 203. An die Freude.

Die Mode, Iierei tne narru>v lil^v« ol pu-

lite «nuiet^.

Himmlische, epitlist tc> Freude,

diesen Kuß der (Dative) ganzen Welt,

der große Wurf--- das Glück.

p. 204.

sich stehlen, w «te»I ll^vav.

der große Ning ---- die Erdkugel.

der Unbekannte — Gott.

die Feder--- Triebfeder.

Weltenuhr, enmp. c>l Welt »»6 Uhr.

des Sehers Rohr — das Fernrohr des

Astronomen.

trinken S a n f t m u t h (aeeuL^tive) K a n«

nibalen (nuinin.)

die Verzweiflung (trinkt den) Hel

denmut!).

der Römer, tue jodlet,

kreisen, tu ßc> round,

galt' es Gut und Blut, 'ver« lile »n<i

orupert^ »t »tuIiL,

der Lügenbrut (v^tive),

der Sternenrichter --- der Richter, der

über den Sternen thront.

p. 203. Würde der Frauen,

p. 20«.

Die A e o l i sch e H a r fe --- Aeolsharfe.

lfris, die Göttin der Zwietracht, war die

Tochter der Nacht und die «chwester der

Nemesis und der Parzen.

Charis, eine der drei Grazien,

cntglühen --- erglühen.

p. 20«. Nadowessische Todtenklage.

Jüngst, lalolv, but jußt nn^v.

p. 207.

faltenhellc --> hell wie die Augen des

Falken.

der Hwanjigcndei, » »ta? « itl> t«entv

p. 207. Die Schlacht.

Dumpfig --» dumpf.

die Wetter wölke--- Gcwittei,uolke,

Blicke kriechen niederwärts --- die

Auge» seilten sich zur <5'rde.

niederjagt die Front der Major ---»

der Major jagt (reitet schnell) längs der

Front hinunter.

p. 208.

Gott befohlen, »Heu, lalen-ell,

in einer andern Welt wieder, viü,

sehen wir uns wieder,

fleugt--- fliegt.

W e t t e r l e u ch t ---- Wetterleuchten,

die Losung--- das Losungswort,

der Tod ist los; los --- entfesselt.

P ' l o t o n --- Peloton, platonn.

die Kugelsaat — Kugelregen.

Schrecke» reißt (zerreißt) die feigen

Glieder; Glied, rank, «I«.

gebliebenen (tobten) Brüder.

p. 209. Andacht.

Leiche »klang--- Gesang der Lerchen.

Echo spricht die Töne wieder; wiedeisprc«

chen — wiederholen.

für und für — fortwährend, ewig.

p. 210. Lenz der Tröster.

El rührt ---- berührt.

die Aprikosen wand ---die Wand, welche

mit Spalier -Äpiikosenbäumen besetzt ist,

»usdringt--» hervordringt.

p. 211. Waldeinsamkeit.

Ziehende Schmetterlinge; ziehend, i-ovin^,

Herzbedrängt — mit schiverem, gequäl»

tem Heizen.

27»
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p. 212. Der Maitag.

Die Grille, «»res, »pleen,

bezieht — bedeckt.

entflaltern — herab stattein.

die W e st g e g e n d -- die Abendgegend (we«t.)

p. 213.

dei Fiühduft -- dei Duft des frühen

Morgens,

die Hören, tu« nnur8, tue ^nä<te«8e« «f

tue llir, ^iu^, anä 8««l8nii8, Keuven« ^l»te-

Keepel8,

V u » c n , a«<:n8nt!v<? ol Luna -- der Mond,

der Kläger — der Klagende, Trauernde.

p. 213. Der Abend.

Die Thaubefcuchtung -- der fallende

Thau.

das Halmenfeld — Kornfeld.

entsonnt — von der Tonne verlassen.

Eternenaue, e«mr>. ol Etern -ln,I Aue.

M a i e n t h a l , comp, of Mai »uc! Thal.

bildern - Bilder beschauen.

p. 214. Bergmannslied.

Doch fragt ei nach ihm wenig, ne

eare« little loi b>8 tllvour.

sie mögen sich erwürgen am Fuß,

vi«, am Fuß des Gebirge«, in der Ebene.

p. 2l3 Gesang der Kreuzfahrer.

Die Hcldenjünger, Koi-uie lc>II<>wer8.

der Wicdeibiingei, i-e«wrer.

ob der wilden Schlacht-, ob --. über.

p. 213. Der Frühlingsadend.

Der Lichtwurm, ^»«"-"orm.

p. 216. Abendlandschaft.

Das Seegcflügel --- die Tecvögel.

p. 218. Die Mainacht.

n m st i I n t , 8lirr<)unc!e^ N'itu Ltlliz.

S ch l u m m e r l ü ft e -- schlummernde Lüfte.

V i o l c n d ü ft e -- Düfte der Nachtviole.

p. 217. Abendgenuß.

Sprühregen-- Staubregen,

der Wiesenplan --die ebene Wiese.

Hesperus -- der Abcndstern.

mälig -- allmälig.

p. 217. Waldesstille.

Wellenlos -- ohne Wellen,

übeiras't -- wie mit Vasen bewachsen.

die Wasserlinse, ^Äter-«c>n.

frischgeu, äht, comp, ul frisch (ne«Iv)

auä mähen,

p. 218. Der Kirchhof im Frühlinge.

Abverlangen, tu »8k srui».

raffe» - hinraffen, wegraffen.

p. 2 18. Lied eines Armen.

Gar, ver^.

frohen Muthes sein, tu de nl °oc»t

ot>«er.

doch weil' ich gern, 8«e verweilen.

h i m m e l h e r -- vom Himmel her.

p. 2 IN. Einkehr.

Nu »der mild--- von wlmdeibarcr Milde,

leichtbeschwingt — mit leichten Schwin

gen (Flügeln).

die Schuldigkeit — Zeche, reekonin<;,

«eure,

p. 22N. Des Knaben Berglied.

Des Stromes Mutterhaus (Quelle)

überschallen, tn nver8c»in<t.

p. 220. Freie Kunst.

Nicht an wenig stolze Namen ist die ^iedcr-

tunst gebannt; bannen — beschränken

auf etwas, gebunden sein an etwas,

Kunde-- Wissenschaft,

p. 220. Sonunerlied.

Waffe rbrünnlein; Brünnlein, (lim, of

Brunnen (Quelle),

die Schmehle -- Binse,

I». 221.

Gottes Schäflein — kleine weiße Wol

len.

Wetter — Ungcwittcr.

der Himmelsb ogen, uorixuu,

p. 221. Im Gisenbahnhofe.

Die Offenbarung, tue llpueal^pz«,

der Kaufherr-- Kaufmann.

daß nie geworden meinen Ohren je was von

Deinen Wundern kund; kund werden

-- bekannt werden,

auf die Spitze treiben, tu ärive tu »n

extremis,

p. 222. Wanderlied.

Ade, tare^v«»,

sie geht ihm zur Hand -- an seiner

Leite.
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p. 223 Freude aus Schmerz.

Sich einstellen — kommen.

?. 223. Waldlust.

ttn «schlagen -- frei von,

bricht den Bann (las Schweigen).

p. 224. Die Sommergeister.

S o m mers -- im Sommer,

Weiß i« not ttie «i^b, Iiut tlie «Hective/ os

ll wliite ne»t,

spielen sie fort -- sie fahlen fort zu

spielen,

versch lupfe u --- verbergen,

p. 224. Die Blume der Ergebung.

In Liebcsschalen; Schale — Gefäß.

p. 224. An Mutter Natur.

Mit Weinen — weinend,

schleußt schließe.

S ch n e e e s h ü l l e n -- Schneedecken,

die e r st a n d n e , i, o, die auferstandene' Na

tur.

>v i l l t -- willst,

w a u d e l l o s c -- unveränderlich,

n. 225. Um Mitternacht.

Hin Mitternacht Hab' ich gedacht hin

aus in dunkle Schranken — meine

Gedanken haben sich in die Finsternis) ver

loren.

nahm ich in Acht — achtete ich aus,

zählte ich.

au gefacht -- erregt,

p. 22«. Ab endlied .

Und schick' mit jedem Kinde der

Flur dich auch, zu ruhn — schicke

dich an (w prepnre, to <li«r>oLe),

a l lg e i» ach — allmälig,

t hau benetzt --- benetzt vom Thau.

Lagerstatt, reztin^-plll,:« ,

Schlüfteu -- Schlupfwinkel.

wer sein ein Hüttchen nennt; sein nennen

— besitzen.

die Frist ^ Zeit,

p. 22«. Ich möchte gern mich frei

bewahren,

Uebergaulelt; gaukeln «er« schweben,

fliegen,

entsteigen — herausstcigcn.

o. 22«. Was soll dies kindische

Verzagen?

Ohne Halt -- schwankend, ohne feste«

Ziel,

dorren — verdorren,

sich aufwiegen -^ sich ausgleichen, to

e«inp«n»itte,

v. 227. Süß ist der Schlaf am Morgen.

Durchweinen - mit Weinen zubringe»,

der Bauch der Schiffe, der Bauch, tne

buttoin,

hegen — enthalten,

der Waller-- Pilger,

a u f daß-- daniit.

p. 228. Gebet während der Schlacht.

In deine Hand befehl' ich mein Leben be

fehlen --- mit Vertrauen hingeben.

p. 228. Sängers Wanderlied.

Reich bestellt-- reich begabt.

Äde, f»r«well,

p. 22N. Vaterlandslied.

Die Acht-- Nechtnng.

Hermannsschlacht ; Hermann lHi-mir,:»«!.

der R'etter der deutschen Freiheit von dem

Joche der Römer; er vernichtete die Leqio-

nen des Varus in dem Tcutoburgcr Walde,

im Jahre 9 nach Christi Geburt.

?. 22!>. Morgengebet.

Mit L i e b e s n e i g e n -- mit herabncigcndcr

Liebe.

die Imme — Biene,

o. 23N. Des Schiffers Traum.

Lenzgeton -- Frühlingoto»,

legt an 's Land, «ee landen,

zumal -- zusammen, zugleich,

p. 231. Das Lied vom Rhein.

In Fesseln schlagen -- fesseln.

hehr — erhaben, feierlich.

von Treuen los und ba rvon (ih

ren -^ ohne Treue «nd ohne lihie,

es ivar ein frommes Blut in ferner

Riesen zeit; Siegfried, der von Hagen

ermordet wurde (Blut — Mensch),

in meinem Bette -- Flußbette,

liegt's versenkt, i. e, der Ribelungeu-

hort, «ee p, XIV,

erstehe» - auferstehen.
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p. 232. Muttersprache,

Wonncsa»! ---- wonnig, won»evoll.

feit und fort ---- immeüvährend, ewig,

lnnd geben --- offenbaren, entdeck«!,

p. 232. Sonntagsfrühc.

>A l l ! a g s w e r k e ; Alltag — « (iiK-,1^

p. 232. Thurmwächterslied.

Eturmgeroll -- Rollen, Brausen de5

Elnunes,

wenden ---- abwenden,

p. 234. Das kranke Kind.

Ging' auch spazieren gerne — es mochte

auch gerne spaziere» gehen,

fr u g --- fragte,

p. 234. Reiters Morgengesang.

Thust du stolz mit ----- bist d» stolz auf,

prahlst du.

p. 233. Frisch gesungen.

Muth ---- Stimmung, Gefühl,

verkochen, tn »n ullu^ ur>.

p. 235. Das Schloß Boncourt.

(8ee p. XXXIX.)

Heini suche«, to nnunt.

das Gewaffen — die Waffen, die Rü

stung.

umflort — trübe von Trauer oder Rüh

rung.

auf mich raffen — mich aufraffen,

p. 233, Die Blinde.

lis hat die Zeit gegeben, tliore n»«

ntirne,

abgeflossen, «ee verstießen,

p. 23«. Am Grabe Chamisso's.

Der Weltumsegler, ««e p. XXXIX.

Der Spanier S »las y Gomcz, auf eine

wüste ^clftninsel verschlagen, wo er viele

Jahre einsam lebte, ist der Gegenstand

eines berühmten Gedichtes von Ühamisso,

g entgegen.

Pilgerstecken — Pilgcrstab.

p. 237. Frühlingseinzug.

Zusammentramcn --- einpacken,

b a u s e b a ck i g , rnul'd^.ekelikeä,

zm» Angriff schlagt die Nachtigall; schla

gen — singen.

p. 23«. Hydra.

Darauf, ^Koro,

sluiphions 2 ladt, Ibede».

p. 24U. Friede.

In hochgethürmtei ragender Stadt

---- in der mit ibren hohen Thürmen her

vorragenden Stadt.

P a l m z w e i g t r a g e n d e , eomp. ol Palme

— Zweig — tragend.

verstand »istin »ig---- mit innige»! Ein-

verständüiß.

p. 241. Der Lenz.

D i e V i se s fa l l e — die Falle («»llro, tr»p)

von lüis.

des Tyrannen zerronnenes Gesetz;

der Tyrann: der Winter, — Sein Ge

setz: die strenge Kalte, das liis, welches

nun zerronnen, anfgcthaut ist.

die raschen, !. «, Bäche.

das Gesinde ---- die Diener, die Voten,

den Freunden allzumal --- allenFreun-

dcn,

die Leichen, »r>p<>«ition «l Sing — Ra

teten.

p. 242. Der letzte Dichter.

Azurglcis, eun>i>, af?lz»i l»n<> Geleise,

hegen ---- in sich haben, enthalten,

die Weihe leihen---- weihen.

p. 243. Die Meerfahrt.

W a n d c l l o s ----- »»veränderlich.

p. 243. Am Strand.

Hochgestapelt; stapeln, tc> püe u,<.

d orten --- dort,

übcrklinge», to oveizounil,

p. 243. Baumpredigt.

Zwiespiach — Gespräch, Unterhaltung.

lohen — glühen.

was ihr mir raubt, erquickt niich---

ihr erquickt (erleichtert) mich, wenn ihr

mich beraubt,

lhäl — that.

p. 244. O lieb', so lang du lieben

kannst!

Birgst, «er verbergen,

p. 245. Der Engel und das Kind.

Fleug ---- stiege.

zu Veide ----- um zu leiden
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die Brau', e^e-wo^.

er Hub - erhob,

p. 245. Mein Herz ist im Hochland,

Ziehen- fortziehen , tu 3» ll^ll^.

tost, »ee tosen,

p. 246. In der Heimath.

8> r a » se >» » mi«priut fui- krause,

beigesetzt- begraben,

p. 246. Heimweh (von Herwegh).

R e b e » l a u b u >» k r ä n z t , eump. ul Nebe

— Laub — umtiänzen.

Scheidegruß, surewell.

fr o uüu e n - »Üße».

Todtcnschrcin - Sarg,

p. 247. Wasserfall!!.

Ladest, «oe einladen,

p. 247. Das Aehrenfeld.

Die Kirmes, v»Ke.

das Maß lein, 6irn. nf Maß, put,

p. 248.

der Reih»-- Tanz.

sich's wohl sein lasse», tu live >v«U,

tu Nllve ßuull clieer,

hin- vorbei.

p. 248. Das arme Vöglein.

Laubig- belaubt.

L a u b g e z e l t , euinp. ul Laub anä Zelt,

beschicd; bescheiden - schenken.

p. 250. Morgenwanderung.

K i r ch e n st i l l - still wie in der Kirche.

p. 251. Gute Nacht.

Nolkcnlämmei - kleine weiße Wolken,

der Ferge — Fährmann,

p 251 Ol»» »»«»»!» r,»i«.

Oiw mu>8 ruit, «/,ee<izs </e«^ n?^we«,

überleiten - schneller reite» als.

u n g c s ch i I l t , nnt Iiarne^ecl.

die Senne — Tchne,

p. 252.

die Buhle -die Geliebte.

der just das weiße Stäblein bricht;

der Schöffe (Richter) bricht den Etab, nach

dem er das Todcsurthcil verkündigt hat.

p. 252. Leichter Sinn.

Aufwiegen — tu oumpen«»te ,

Schmerzbehagen; Behagen, !»(lu!z;en<:«!.

p. 253. Ostermorgen.

Der Bronnen - Brunnen, Quell.

die La üb er, ungewöhnlicher Plural von

L»ub,

Waldesgrund - die Tiefe (das Thal)

im Walde,

das Sehnen — die Sehnsucht,

traunlwandelnd - im Traum umhcr-

wandelnd.

p. 253. Hoffnung.

Vrünnlein, äimin. nl Brunne»; (Kers

Quelle.)

Freudcnzähren; Zähre - Thräne.

gieb dich zufrieden - sei zufrieden, be

ruhige dich,

p. 254. Zigeunerleben.

H i s p a » i a - Spanien,

rüsten -bereiten.

p. 256. Der Waldgang am Feiertage.

Der Schlag, part »f » lul«»t vliLl« vnuck

is eut; enelu«ure,

bronnen frisch -mit frischen Quellen.

uiälich - allmählig.

A m a r a n t h ist die Heldin eines größeren Ge

dichts, aus welchem dieses Bruchstück ent

nommen ist.

t h a u b e p e r l t - mit Thauperlen bedeckt.

nebendran- daneben.

gram - grämlich, mürrisch,

d i e w e i l - nntcrdcß,

viel lieben - liebevoll.

H ä s l e i n , siiilili. ul Hase.

Wipfelnest -Nest im Wipfel.

Laubeshang- herabhängendes Laub.

das Alphorn, tlie Hlpine K««1«n!»n'»

IlUIN.

p. 257. Frühlingslied,

Er faßt ein neu Gemütbe- er wird

von einem neuen Geiste, von frischem Muth

belebt,

Thale, ungewöhnlicher Plural von Thal

(die 2 Haler).

grauen - dämmern,

beut - bietet,

derweil - während,

m » i e n fr o h - erfreut durch den Mai,
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Gefieder--- Schaar der Vogel,

ob ---über, ,

Tchlust --- Schlucht.

p, 238. Hoffnung (von Gaudy).

Demant — Diamant,

A r a ch n e --- die Spinne,

tleuze auch durch ihre Fäden ---

wenn auch ihre Fäden duichticuzt,

p. 238. Hymne (uon Nodenberg).

D ii » e n h a l m — Halm auf der Düne,

v. 25«. Frühlingsglocken.

Die Tulipan --- Tulpe.

V l a u g l ö ck ch e » , dlue-uell,

gern haben, tu like, tu be lonä ul.

p. 280. Sonntags am Rhein,

Gelt, i« !t not true?

beut, «ee bieten, darbieten,

bedacht — beschenkt, ausgestattet,

?. 281. Abschied vom Meer.

Ilebcibrausen, tu over«nun<I.

p. 281. Göthe's Lieder.

N a u s ch g e t ü m m e l --- rauschendes Getüm

mel,

p. 281. Der Schnee.

sl l l h c I » »! , rnunc! nbnut.

mann ich fal ten --- niannichfaltig,

sierndnrchivirkt --- mit Sternen durch

wirkt (embroiäerecl).

p. 282. Die stille Nacht.

Die laub- und <u st erhellten--- erhell!

(glänzend) von 3aub und 3ust.

z». 282. Das Schlachtfeld.

Die Lchlachttrommctcn; Tronimete —

Trompete.

p. 282. Herr, du bist groß.

Feueirose --- Nose von Feuer,

da« Wetter -- Gewitter,

Flamuienlettein — feurige Buchstabe»,

M i t t a g 3 w e t t e r g r a u e n — das Grauen

(der Schrecken) des vo» Süden heranzie

henden Gewitters,

jeglicher ->- jeder.

p. 283. Gin geistlich Abendlied.

Des Abends Nehn --- der Mendwiud.

allerorten --- überall.

der Wagen, (ürmrle«'» ,vain.

p. 284. Abseits.

Abseits ---- fern vom (Getümmel der Welt.

Grä beimale— Grabmale,

Laufkäfer (uaradiui) »runncl-beetle«.

hasten — hastig eilen,

P a n z e r r ö ck ch e n , litt!« eont ul inüil,

die <5 d e l h e i d e , nudle üver« ort.

3 e r ch e » l a » t --- Gesang der Lerchen.

das S ch i n d e l h a u 3 -- das mit Schindeln

(«bin^Ie«) gedeckte Haus,

der Käthner — Bauer,

das Kä lberrohr, K «urt uf re«ä us «tue!!

«KepKerä« innige pioe« »n«l wkiztle«,

p. 288. Nachtbilder.

Die Schluft --- Schlucht.

der Brocken, der höchste Berg im Harz-

gebirge, >oo nach einen, alten Aberglauben

der Satan und die Hexen ihren Eabbath

feiern,

h a a r e st r ä u b e n d , inu«t terridle <nl » na>

ture tu nialce une'z dair «t»n<t on en<t.)

p. 288—288. Der Thürmer.

Dieweilcn -- während,

wie vor Gottes Aug' bestehen --

wie glaubt ihr, daß ihr vor dem Auge

Gottes bestehen (tu «tnn<1, tu pass) tonnt?

Mose«, cllltiv« uf Moses,

Niegel werk, bar«, »,8«embll>ze.

erstöhnen --- stöhnen.

der Borst, erevioe.

sich einschauern --- sich mit Schauer ver

kriechen.

betten — sichern.

Fürwitz,— Vorwitz, temerit?.

wes --- wessen,

erkoren --- erwählt, ernannt,

that er mir zu wissen tund --- kün

digte er mir »n.

der r o t h e H a h n --- die Feuersbrunst.

geschicht — geschieht.

p. 2?N. Am Morgen auf dem Berge.

L eh'n --- glühen.

um blinke» -- blinkend (glänzend) uni-

geben.

p. 271. Gedenk der Armen.

Denn che du dir's wirst versehen;

sich« versehen, tu be »>v»re nf,

p. 272, Sonntagsfeier auf den Alpen.

Die Gemeine, oun^re^tinn.

der Berg hang, cleeüvirv, pioeivieu.
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schüttelnd - erschütternd,

angethan ---- bekleidet.

Eisknauf; Knauf, nencl, top

um und um, iciunä »bullt,

hie ----- hier,

denn Gotteshaus; denn --- als,

zuhause in Menge,

st. 273. Nachtstille.

Zauberreihn — Zaubertanz.

schlummeitiunlen, 6ro^8^.

das All, uuiverse.

das Gramen — der Gram.

st. 274. Trost.

Um deine Ruh' geblacht ---- dil deine

Ruhe geraubt hat.

st. 274. Sommerrub.

Mond umblitzt — vom Monde wie von

einem Blitz beleuchtet,

das Weben, movinß.

st. 273. Wintergarten.

Del Stciubgeborenc — der Mensch.

p. 275. Von den Engeln.

In Acht nehmen ---- bewachen,

st. 277. Zigeunerlied.

Frohgemuth — mit ftohem Sinn.

Z i g e u n e l b l u t ; Vlut ----- Geschlecht, race.

h o ch g e m u t h — mit ftischem Muth.

hat's, tliero i8.

st. 277. Meersturm.

Tas Nasserweib, tne livo!--n^n>z>I>.

p. 278. December.

Tannen gl und ----- tief liegendei Tannen

wald,

st. 278. Der Friedhof im Walde.

Wegab — vom Wege entfernt.

w eben ----- sich bewegen,

st. 279. Der Wind.

Arbeit d r a u f « n d drein----- viel Arbeit,

P o l e n , z»wl. ul Pol.

p. 279. Am Thurme.

Man ade, daeekü.»»!; vom»» wnn eele-

br»te<1 tne sel>8t8 «l Lneonu».

Fant, vniltn.

p. 27«. Meine Tobten.

In Hader liegen----- streiten.

dei B r o n n e n ----- die Quelle,

der Hang--- Abhang.

der Schrein - Sarg,

O r a b e s b r o d e m ; Brodem ----- Dunsi,

Oräserhauch ----- Hauch (Duft), der aus

dem Grase kommt,

q u i l l e n — quelle», fließen,

st. 28N. Die Unbesungenen.

Wetteinacht -- Gewitter - Nacht.

p. 280. Der Weiher.

West ----Westwind.

blau golden----- bläulich golden.

Schwertlilie, ^vui-ö-gr»««.

st. 281. Strandbild.

Es wal mil so ---- schien mir so.

p. 282. Der sterbende Schiffer.

K i l ch h o f s t r u h e ----- d« Saig.

st. 283. Genovevens Wiegenlied.

Blüthenflöckchcn; Flockchen, <1imiu. «l

Flocke.

Häschen, «liinin. ol Hase,

das Wehen ----- der Hauch, Lufthauch,

st. 283- Weihnachtsruf.

Noch waltet fort; fortwaltcn — dauern,

fortwähren,

tri — iliend,

seinei Seele Schaden ---- Verdeiben.

Liebe-Allmacht ---- All,nacht dei Liebe.

p. 284. An Gbert.

H,8 XlopstoeK »»8 ineäitl>.tinß 2t nißUt, Ii«

w»8 «ucläßnl^ «eiasd ^vitb tne tliou^nt

tb»t »II I>i8 krienl!« mi^Kt pc>88iblv l>e

>Iell<I, I^Ki« 8tlÄN8e ennceptiun i8 tbe 8ud>

^eet nf tni8 pnenl.

vordem ----- ehemals.

gewaltiges Kelchglas, ti^ullltivel^ :

die mächtige Wirkung des Weines.

du redest heitre Gedanken mir zu

---- du versuchst mil heitre Gedanken ein

zuflößen.

velw einen — duich Weinen (Thlänen)

entfernen,

zween ---- zwei,

zueilen — entgegeneile»,

hin weinen ----- sich mit Frendeuthräne»

nach ihnen sehnen.
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W i e d u e i n e n W a n d e r e r &e, 'll,« poet

tirzt eomp^re« NIL previnn« ^uvlul llnä

lon^in^ «wt« ol mlnci vitk », tr»veller,

»Nl> tden enmrmre« tüi8 8N(l<1en tnoußkt

tlüU ne ini^nt Ii^ve Il>«t n>! ni« srien<i8

«itn»lnunllerl>ult'vlii<:l><!>-u8!>«8ni8du<lv.

zu fallendem Staube machen — zer

malmen.

du den, Donner, ereilst. — Donner

ist dci Vocativ und gehört zu „du"; den

bezieht sich auf den Wanderer,

triumphircnd wieder die hohe Wolke

d u I ch w a n d e l st, — T'u>8 r>388^« in<li-

e»!e« tue inoperable pu«er oltni» ^itn-

erin» tuau^ur,

Giseke, Cramer, Gärtner, Nabe-

ner. Geliert, Nofhc, Schlegel,

Schmidt, Hagedorn, Namen voi,

Klopstocks Freunden, Nur zwei von ih

nen (Schmidt und Nothe) haben Klop-

stock überlebt, so daß man jene Elegie als

eine erfüllte Weissagung betrachtet hat.

Naditin (Fräulein Nadikc war Cramers

Braut; sie starb vor ihrer Vermählung),

betäubt zu Nächten sie wähnen —

in der Betäubung die Tage für Nächte hal

tend.

die noch nicht schattenden Bäume

--- die jungen Bäume, welche noch teinen

Schatten geben.

einsenken - begraben,

p. 286. Das Grab.

Im Schooße der Mutter -- Erde,

Geliebter i« tue ßenitive,

erwärmen ---- warm werden,

p. 28<i. Der Gottesacker im Frühling.

lüpfen -- heben,

Sinn grün — Iiumcrgriin (Pflanze),

Trichter -- Kelch,

Reifen in«teac! c>k Neif, riine, noar-fruzt.

gelassen -- ruhig, sanft.

Erdrauch, sumiturv (a plant vvitn be^u.

litul reli tiower«).

vermorschen — morsch werden,

o. 287. Das Saitenspiel.

.n l a g c n l c i ch ---- klagend.

Täuschcrin, äeeeivcr.

Wohlgefühl-- Gefühl des Wohlsein«,

durchiingstet, »ee ängstigen,

p. 288. Die Ideale.

Verweilen, der« zurückhalten,

Silberfall --- Wasserfall (mit silbernem

Schimmer),

das All, tue univci»«,

ungestillt --- nicht befriedigt; 8«e stillen,

sich galten — sich vereinigen,

p. 289. Elegie (von Gothc).

Graulich, j;ie>i8li.

färb- und gestaltlos — ohne Gestalt

und ohne Farbe,

der Gott, appnZitiun ns Pho'bus.

Jupiter Genius (Beschützer der Gast

freundschaft),

Hebe, eine Tochter Jupiters und der Juno,

ist die Göttin der Jugend uud Mundschen-

tin auf dem Olymp.

Hermes — Mercur,

Lestius Mal-- Denkmal des Lestius.

p. 2W. Wunsch an von Salis.

Die S ch a t t e n w e l t -- Unterwelt,

bland« fische Quelle; Blandusia, Name

einer Nyniphe.

Knabenreihn; Neihn -- Tanz,

p. 290. In den Ruinen eines alten

Beigschlosses.

Vor grauen Jahren-- vor sehr langer

Zeit,

bethürmt — mit Thürmen versehen,

kehren, in8telr<l c>f zurückkehren,

Freudenthränenblick -- Blick durch

Ficudenthräucn,

Abendgold -- goldene Abendröthe,

wilduerschlunge», »ee verschlingen, w

entan^Ie,

o der Wandlung-- welche Verwandlung!

p. 292.

entfleucht -- cutflieht,

die am Abend 6«. -- diejenige, welche

am Abend Ke.

b e d o r n t ---- mit Dornen bedeckt,

Scheitel ----Haupt,

p. 292. Beruhigung.

Felsgctrümmer, «e« Trümmer,

Schimmeibühne -- Schaubühne, auf

welcher nur Schimmer (leerer Schein) ist.

p. 293. Die Quelle.

Umdämmcrt — initDämnicrunguingeben,

das Nah» — die Annäherung,

das Fernen — die Entfernung,

es schattet die Welt nur lcis in ihm

ab — er nimmt nur einen leichten Schat

ten von der Welt auf.
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I». 294. Mein Vaterland.

In tili» u<ie tbe puet enninnre« bin!8eiltu

», ^»ul^, »n6 ni« enuntr^ tu » <8nF«.

1Ae )uutn cine« not venture tu utter lii«

ßlmvinß leelin^8, but tne)' tili ni» «Iiule

8oul eveu in ni8 <ire»in«, llniniliy eun-

8t2ntiv re«train8 Iiiin, Ht ien^tli ne vie!c>8

tu tue ple««ure ul ni8 leelinz;8 »nä be^in«:

"0 nlll6nn nie!" 1'ni« reque8t lur p»r-

änn »nä innulFeuee i8 6ue tu tke nuiunie

opinion wnieli tne puet entertmneä nf

niin«elf, »,n6 tne nißn veneratiuu wnien

ne lelt tur ni« euuntrv.

fährt er auf, i. e. ans de». Schlaft,

und sagt es nicht, (weil die Schüchtern

heit und Bescheidenheit ihn zurückhält,)

ich halt' es länger nicht aus, I re«i«t

nn iun^ei'.

du hebst den Tritt der Unsterbli

chen — du schreitest einher wie die Un

sterblichen.

es bebt mir die Hand — meine Hand

sinkt bebend von den Saiten herunter.

Schon da mein Herz den eisten

Schlag der Fbrbcgierde schlug.

>VniIe IlluPLtneK w»« 8tiII in tne eeie-

briltoci nnblie «enuu! (<^)>!nnll8ium) »,t

?<urt« nenr !i»un,u»lß, ne ie8ulve<l tu

eumuu8e »n epie puein. He nr»t intonllel!

tu 8e!eet IIenr)> tue I'uwlel »8 Ki« Iieru,

but n« 8unu 8eleete6 » dißber 8udjeet,

tne ^Ie83ill!>,

noch geh' ich sie, i, e. die höhere Bahn.

Telyn ^ die Leier.

und sing', o Vaterland, dich dir —

ich besinge dich, mein Vaterland, und weihe

dir diesen Gesang.

?. 293.

du pflanztest dem, der denket, und

ihm, der h a n d e l t -- du warst frucht

bar an großen Denkern und Helden.

oft nahm deiner jungen Bäume

las Reich an der Rhone Ke. HI1u>

8iun tu tne ire^uent in>Fl»tiun uk «Her-

rnunie natinn« iuto lurei^n enuutrie«, »8

tl>e !?il>,n!i8 intn <3»ui, arni tne Hnßln-

8»xon8 into üritiun.

es schießen — auf; aufschießen — her-

voiwachscn.

von der Wölfin gesängt. Hilusinn tu

!lie weil Knunn lable ntliumulnz «i,u i«

«»iä tu nnve ueen 8»eKIe6 bv u, «ne-wulf,

nie w a r g c g e n d a s s! u s l a n d ein an

deres Land gerecht wie du. ^u«t,

i. e. in nellnuwIeäFinF tne ßnnäne«« «,nä

^rentue«« ut utner n2tin»8, wnenee na«

»ri8en !b»t «eil Knuwn uv«re»!i!n»tu ol

evervtninß turei^n, wuieli usten blinä«

»de (lerinnn n"nin8t ni« o«n inerit. Nene«

tne puet exeimm« — "Ke nut i»» jn«t",

i, e. tuwurä« lurei^ner«,

von dem Blute nicht der andern

Welten, i. e. der andern lirdtheilc, in

welche» Tränier, Portugiese» Ke. so schreck

liche Grausamkeiten gegen die (fingebore-

ne» verübt haben.

ihr eiserner Arm, I. e. der Arm der Be

scheidenheit.

p. 295. Dem Unendlichen.

Orion, Nage (liurn), eun«telllltiun«,

auf der Straße voll Glanz, i. e, die

Milchstraße, 6«,I»xv, inilk? ^v^.

p. 296. Die Frühlingsfeier.

Der Welten alle -- aller Welten.

Oeca« der Welten-^Himmel. ÜInn8tueK

«»« Ät tili« tinie oeeupieä ivitn ni« epio

pneni, t!>e H/e««l'<iH, ^l!i8 oäe (Früh-

li»gsfeier), l^nii ntliei8 uf » 8imii»r

Kinä, vl-ere cui»no8eä tu resre8ti ni8 ininl!

d^- vllriet^ ul ueeupiltinn. Uenee vl,en

ne 8»v8 in tue Kr8t 8t»n?.» t!>»t Ii« "will

not niunße intu tne nee»n ol wuilä«", Iie

ine»n8 tlnlt ne will nut »in^osde^ven, but,

interruptinF tiie euur8e ul ni« tnuuZKt8

on tne Ne88i«n, vill tnrn tu terre8tri»I

udjeet«,

die ersten <frschaffencn (die Engel der

ersten shöchste»^ Ordnung).

der Tropfen am Flui er, ü^ui. die

Erde.

die größeren Erden — die Sterne,

Saturn nnd Jupiter,

der Wogen stürz ^ Wasserfall,

Felsen der W o l l" -- ein Felsen, der bis

in die Wolken ragt.

der sein wird, i. e. der ewig sein wird,

p. 297.

ergeuß, «ee ergießen.

p. 298

der Bogen des Friedens ^ der Re

genbogen.

p. 298. Auf ein Geschütz.

Aetnaschlund ^ Schlund (er-lter) des

Aetna.

p. 299.

er, der wider sechs Monarchen ficht

(«ee fechten). Er — Friedrich II., ,Nönig

von Preußen, im siebenjährigen Kriege.

jüngste That --- neueste vcldcnthat.

Nlcäu« --Herkules.

der Ball -- die .«»gel.

zeucht, «ee ziehen.



sp. 299—3U5.) s>>, 305—3 >U,^42X

Osii — Osiris, einer tci erhabensten Götter

tci allen Aegyptcr, bezeichnet die Tonne,

p. 299. Friede.

T r u g s » ch t -- Sucht zu trügen, Falschheit,

p. 300. Homer.

Goldgelockt -- mit goldenen Locken,

ergcußt, «ee ergießen,

Schößling --- Liebling,

p. 3Ul », 302. Hymne (von Kleist).

Staub auf Thronen -- irdische Herr

scher,

o. 303. Gruß dem Frühling.

bl um eng et ranzt — bekränzt mit Blu

men,

hier und bald dort, nn^ der«, nc>^

tnere.

p. 303. Dithyrambus (von Voß).

Sie sorgt für das Schenlenamt,

»no i« tliu eu^-dL»rer.

A g a n i p p e, eine Quelle a»f dem Gipfel des

Helilon ; ihr Wasser begeisterte den, der sie

tränt, z»m Dichter,

der Epheustab, tK?r«u«.

E v o e g r u ß. Auf seinem Trlunlphzuge war

Bacchus von Silenen, Satyrn und Mä-

nadc« begleitet, welche um ihn her tanzten

und den jauchzenden Ruf lf v o e ! <i l e l e u !

erhoben, — <^ i l e n u 3 war der Erzieher und

Begleiter des Bacchus; von ihm stammt

las Geschlecht der Silenen, welche wie

die Satyrn eine Art Waldgölter sind. —

Man «den hießen die Begleiterinnen und

Dienerinnen de« Bacchus,

o. 304. Morgengruß »ns Meer.

Thalatta --das Meer.

zehntausend Griechen herzen, Nenii-

nisccnz an den weltberühmten Rückzug des

Xenophon, welcher das aus 100N0 Mann

bestehende griechische Heer aus Oberasien

unter unzähligen Gefahren und Beschwer-

. den nach Griechenland zurückführte.

Möocnzüge; Möve, «e»ßull.

winterlange — während eines langen

Winter«.

sonnengeweckte --- von der Sonne ge

weckt,

o. 305. Auf die Morgenröthe.

Tithon, Sohn des Laomedon, wurde von

Eos (Aurora) entführt,

Molly, die zweite Gattin des Dichters

Mrger.

p. 305. An Jean Paul.

Jean Paul Friedrich Richter, se« 8nort Ui«>

turv u! Uurnuln koetr^, p. XXXV.

so oft ich sonst mich trug mit dei

nem Bilde — so oft mir dein Bild vor

schwebte, der Gedanke an dich mich beschäf

tigte.

Gorgofchild. — Die Gorgonen, drei

Schwestern Stheno, liurvale und Me

dusa, waren von Schrecken erregendem

Aussehen, Das Haupt der Medusa war

auf dem Schilde der Pallas dargestellt.

n. 30«. Dante.

Wcß, >vl>n«e,

schwungcn, see schwingen,

/)«e^,»<» cH^Äi, ein italienischer Wein.

p. 308. Torquato Tusso.

Clorinde, Armida, Ismen o, Perso

nen in Tasso's Befreitem Jerusalem,

p. 307. Cervantes.

Galotea, ein Schäfciromcm des Ler-

vantcs,

Persiles und Sigismunda, ein Ro

man desselben Dichters,

(Cervantes wurde ,357 geboren », starb l«<6>

p. 307. Die Opferung Isaaks.

Geschürzt ^- gewaffnct,

sich in Gott schicken -- sich Gottes Wil

len unterwerfen,

p. 308, Vor Canova's Hebe.

Der große Bildhauer Canova wurde <73?

geboren und starb <822 zu Venedig.

Regen --- Bewegung,

der Lorbeer« schönste Künstler nur

erstreben — nur die Künstler erstreben

die schönsten Lorbeeren,

p. 309. Stimme des Windes.

S chw eigens trunken ^ in entzücktem

Schweigen,

o. 309. Stimme des Regens.

Die Scheide, »«pnratiun,

nicht zu sage» — unbeschreiblich,

p. 310. Auferstehung.

Der Steig, rMk,

der Schmerzverllärung lichter Schein

^ den hellen Schein der Verklärung des

Schmerzes,



»310—318.) sp. 318—329,)42!' —

p. 31N. Mittagszauver.

Tannicht --- Tannenwald,

das T°b'el---Thal.

p. 311. Triolett, Rondeau, Madrigal.

'llieze 8peoie8 ol 8t>ort Ivrie poem8 Iillve

pa88«6 into <3errn»,n literatur« lroin tde

poetrv ol 8outKern Nation«. 1?neir con-

tent8 »re u8u»IIv ^oeo«e or lritlinß. 'llieir

peeulin.ritv ec>n«i»t8 in lneir outw».ri1 fori»,

tlie oeterininlltereeurrenee olinvrue« and

pnrtiun» ol verze«,

p. 311. Die flüchtige Freude.

5! aß -- matt, müde.

p. 3l2. Das Ghasel.

^!>« <?^a:ei ig », forin ol Ivrie poetrv dor-

rowe6 iruin tne t^„«t, nnä «».8 <ir8t intro-

dueed into 6erin»nv bv b'riedrieli liüellert

in !8I9. It i« ol ?er«i»n ori^in »nc! de-

r!v«8 it8 n»rne fron» tn« re«trietion8 to

wüieb it i« «udjeeted respeetinS tne re-

eurrenee ol tn« rnvine8. It eon8i8t8 ol

two-Iine 8t»nüH8. 'lne two Nr8t !ine8

»>u8t rlivme togetnor, »nd n.lterwnrdL

tk« eveii Iin«8 (tne 4">, e">, 8"> t^e.)

mu8t eitner inline witn tn« nr8t or re-

pe»t ttie eoneludinF «ord8 ol tne nr8t

lins. "lne (in,««! eonzec^uentlv tnrn8

r»t!ier on »n »rtin«<l! lor>» tliiln on tne

tnoußnt eonveved, ün<! ölten beeoine«

» n»ere ruetorie»! pl»v on «orcl« »nd

rkvine8, »8 ^i«r »Izo ol>««rve8 in Iii8

cluilü«! p. 312.

p. 314. Der Schmuck der Mutter.

Sein hat Acht --- auf ihn achtet,

mit Füllen, plentilullv.

p. 314. Ghllsel (von ilenau).

V ersehnen — in Sehnsucht zubringen.

I>. 317. Die Braut von Messma.

Entwöhnt, di8»eeu»tolned.

mächtig waltend; walten — regieren.

Eisenschwere, iron^ei^nt.

der Starte achtet es gering; gering

achten, to 5li<;!!t,

l>, 318.

das nicht zu Hoffende --- was nicht ge

hofft weide» tonnte.

beschickt' ich sie, den Einen um de»

Andern — schickte ich abwechselnd (ov

turn«) Botschaften an Beide.

der mir die Kunde bringt von ih-

r c »> A » z » g ; Anzug -- Ankunft.

laßt uns Andere gewähren — über

lasset uns das Neblige.

p. 3lU

das einen thencrn Schatz mil auf

bewahrt. Mit diesem Schatz ist Bea-

tliee, Isabcllcn's Tochtei, gemeint, welche

heimlich in eine»! Kloster erzogen worden

war.

Kraft und Zug, »ttrnetive power.

<5 r i n n y e n / °>l Furien, als Rächerinnen

,. , > jedes Frevels gegen die hei-

vumeniden ^^,„ <^,.ft^ der Natur.

p. 32«.

mich ficht es nicht an, l eare not lor it,

darum lob' ich mir, I preler, I like,

W e t t e r b ä ch e — Ströme des Ungcwitteis.

W o g e n g e s ch w c m m e , overno« inß w»ve8.

?. 321.

Gleich» iß, p»rußon.

p. 322

es liebt ein Jeder fici sich selbst

zu lebe»; lieben, to like,

an eisch äffen, innnte.

p. 323.

unabtlagbal, irreparable.

I>. 324.

Wechselmord — gegenseitig« Mord,

das T h e b a n i sch e P a a r --- die feindlichen

Brüder (iteotles und Polynices,

Sohne des Königs Ocdivus von Theben,

welche um die Herrschaft stritten und sich

im Kampfe gegenseitig lödteten.

p. 32«. Don Karlos.

Netter--- Unwetter, Gewitter,

dem sie den Platz auf dieser Tafel

danken; danken --- verdanken.

Zeitung --- Nachricht.

p. 327.

großmuthsvoll — großmüthig.

p. 328.

der Grande, ßrn.Nliee,

der öffentliche Tag — der Tag der öf

fentliche» Audienz.

der Malteser, vi«. Ritter,

am hohen Mittag — in der heißen Mit

tagsstunde.

N ün ders wegen — wegen der Seltenheit

der Sache.

p. 329.

Feuer flocke - Funke.

z w e ctv o l l — zu ciucm bestimmte» Zwecke.



j>329 -33?.^ fp. 338—345>/j430

mich schon gesprochen als« ----- Ihl

habt also schon mit mii gesprochen?

Euch kam's zu ----- es war Eure Pflicht.

ich bin nicht gesonnen, I am not wil-

ling,

in dci Schuld stehe», to uv/e, tu de

tue llebtur nl on«.

als ich auf immci init dei Krone

aufgehoben; aufheben — die Verbin

dung aufbeben, sich trennen,

ihr Gründe anzugeben; ihr vi«, der

Krone,

die vorgewog'ne Thal; vorwiegen -----

genau vorschreiben.

p. 331.

erschuf', «ee erschaffen.

e r n i e d c r n ----- erniedrigen.

gleichviel heißen ----- gleich sein,

daß mir noch heilig heiße; heißen —

gelten, sei»,

ein Bürger derer, viü. der Jahrhun

derte.

I>. 332

Kionbedienung — königlicher Dienst.

sich lichten - lenken.

sich begeben — verzichten.

so überkamen Sie die Welt - so

wurde Ihnen die Welt überliefert.

neugcg offen ---- neu geschaffen.

redet aus, iiniZu.

p. 333.

wann, denkt Ihr, wülden diese

menschlichen Jahrhunderte 6,c.—

glaubt Ihr, daß ich vor den, Fluch des

jetzigen Jahrhunderts zittern würde, wenn

wirtlich jene menschlichen Jahrhunderte er

scheine» sollten.

gezeitigte Verwandlung; zeitigen -----

reifen,

die Folgezeit — Zukunft, Nachwelt.

p. 333

ausfinden, tu reeu^ni««, to l>u<l out.

des Thrones Äröhe nur gewuchert

hatte---- nur für die Größe de» Thrones

gewuchert hatte; wuchern, tu »8« 8el!i«!llv.

Eboli. Die Fürstin Eboli hatte aus der

Schatulle der Königin Briefe entwendet

und dem Könige überliefert, um die Kö

nigin bei ihm zu verdächtigen.

Leidenschaft wird Euren Blick nicht

irren; irren — irreleite».

p. 337. Mari» Stuart.

Erstes Bruchstück.

Sei es mit, vi«, mit mir.

p. 338.

L e st c l — I^eieestLl.

weiten - erweitern,

reimen — erklären.

sich gefaßt machen — sich vorbereiten,

erwarten.

wie wird Euch, wIiHl aus von?

Ihr wart sonst immer so geschwin

der Zunge — Ihr hattet sonst immer

eine so geschwinde Zunge, konntet immer

so gelänfig reden.

p. 33».

es ist nicht darum, !t i« not tor tnnt

i«ll«on,

zu M uthe sein, to s«el.

kommt zu Euch ----- faßt Euch, beruhigt

Euch.

p. 340.

geschmeidigt — geschmeidig gemacht.

?. 341.

klüglich ---- klug, mit Klugheit.

p. 342.

das F l u ch g e sch i ck ---- der Fluch.

hcrrschwüth'ger Priester; herrsch,vü-

thig ---- mit wüthcndcr Herrschsucht,

sich seiner Macht überheben ---- seine

Macht mißbrauchen.

die Sankt Barthelemi; die Bartholo

mäusnacht (vom 2!, zum 23. August 1372)

oder Pariser Bluthochzcit, in welcher auf

Anstiften der Königin Maria von Mcdieis

viele Tausend Hugenotten in Paris und den

französischen Provinzen ermordet wurde».

gewähren----- bürgen.

?. 343.

Armida, eine der hervorragendsten Persön

lichkeilen in Tasso's „Befreitem Jerusa

lem", deren Name spiüchwörtllch als Mu

ster eines verführerischen Weibes gebraucht

wird.

erharren — erwarten.

ist's aus mit Euien Ränken; aus

sein, tu de »t KU en<I.

die R e i z u n g ----- der Reiz.

daneben - neben welchen,

?. 344.

Anna von Bulcn (Nul«vn).

lamm herz ig — mit dem Herzen eines

Lammes.

langv er halten ----- lange zurückgehalten.

p. 344. Maria Stuart.

Zweites Bruchstück.

p. 343.

Hier gilt e« ----- hier ist es nothwen-

dig.



sp. 347—355,) »355—359,)431

,l »> das Lob >> e r M e n g e b u h l e n ; buh

len ^ sich schmeichelnd beweiben,

angefochten, äisputeä,

o. 348. Wilhelm Tell.

Hohle Gasse --- Hohlweg.

»vehrct den Verfolgern; wehren, to

eueoli,

deine Uhr, vi^, die Uhi (Zeit) deines Le

bens.

anlegen, tu take »iin nt,

rang, 8ee ringen (die Hände).

p. 34l).

dei Säumer, » man tnat Keep» bea«t« nl

dulden, e«rr!er.

denn niemals kehrt' er heim, er bracht'

auch etwas — ohne euch etwas mit

zubringen.

läßt sich's der Jäger nicht verdrie

ßen; sich's verdrießen lassen, tu 8luli<;e

NN NKIQ«.

W a g e sp r u n g — gewagter, kühner Sprung,

o. 350.

das Grat! hier --- die Gemse.

der Flur schütz, ranker.

der K l o st c r m e i ' r , tke larmor nl t!>e eun-

vent.

B r a u t l a u f ^ Hochzcitszug,

Seilte, Kerd ul eattle.

allerwegen, everv vvkere.

Russin Eidsturz.

Glärnisch, Berg in der Schweiz.

v. 331.

dem Volk kann weder Wasser bei

noch Feuer; bei können — beitommcn,

tu ^et »t, tu l!u Karin,

o. 352.

ich Hab' den Hut nicht aufgesteckt zu

Altdorf, i, e, den auf einer Stange am

Wege aufgesteckten Hut, welchen jeder Vor

übergehende grüßen mußte.

weitschichtig -- wichtig.

der Wild Heuer, wnllnt,

p. 354.

das Walten, rule, power.

barmherzige Brüder, triar«, ziiniineZ,

rasch tritt der Tod den Menschen

an; antreten — sich nähern.

bereitet -- vorbereitet.

o. 355. Monolog aus Wallenstein.

Frei haben ^ erlaubt sein, thun dürfen,

die L ü tz n c r Aktion, tue bettle nl I^ütllen,

IS»>> ns»nv, 1632,

der Waffen dumpfes Rauschen 6,«.

-- nur das Rauschen der Waffen und der

Ruf der Rmiden (nlUrol») unterbrachen die

eintönige Stille,

ihr A l l e 3 - ihr ganzes Vermögen, Alles,

was sie besitzen.

L i e b e 3 z e i ch c n — Beweis der Liebe.

Octavio Piccolomini, in dem Trauerspiele

„Wallenstcin."

Banier, schwedischer General,

v. 35U, Monolog aus der Jungfrau

von Orleans.

Hirten los - ohne Hirt,

Mose», <!»tive ul Moses.

Erdenlust -- irdische Freude,

p. 357. Aus Iphigenie.

Götter wort — Ausspruch der Götter,

Orakel.

A treu 3 Enkel, tue Htrilio«.

Jammert od -- jammervoller Tod.

da3 Trau eil and — die Unterwelt.

p. 358,

der Gedrückte - der Unterdrückte,

wie sie bitter weinte; wie --- al3,

ihn bald her ^ bald wünschte ich, daß

er hier wäre,

seinen Saum, vi«, den Saum seines

Gcwande3.

worden — geworden.

n. 359.

da mir dein Haus die freie Stätte

gab — als dein Haus mein Asyl war.

(Orest, durch seine Schwester Elettra vor

der Wuth seiner Mutter Klutämncstra und

ihres Liebhabers Aegisth gerettet, wurde am

Hofe des Strophius, Königs vonPhocida,

verborgen, und dort schloß er mit Pyladcs,

dem <2ohne dieses Fürsten, eine ewige

Freundschaft. — Klvtämnestia hatte ihre»

von Troja zurückkehrenden Gemahl Aga

memnon ermordet; von dem delphischen

Gotte aufgefordert, rächte Orest seinen Va

ter, indem er seine Mutter tödtete. Für die

sen Muttermord w»rde Orest unablässig

von den Eumeniden verfolgt. Vor ihnen

nach Delphi flüchtend, verkündete ihm ein

Oratelspruch, daß seine Oual enden werde,

wenn er die Statue der Diana von Tauris

»ach Argos zurückbrächte. Hierauf schiffte

Orest mit Pulades nach Tauris, wo Iphi-

gcnia, seine Schwester, als unbekannte

Fremde, Priesterin der Diana war. Ein

altes wesetz befahl, jeden Fremdling der

Diana zu opfern, und Iphigenia soll die

Opferung ihres Bruders vollziehen. Allein



l^p. 3«U— 3L9.^ sp. 369—3?!.^432 —

beide erkennen sich, und von seiner Schwe

ster begünstigt, entführt Orest die Statue

der Diana mit kommt mit Pylates »nd

Iphigcnia nach Argos, wodurch nun die

Eumcniden versöhnt waren).

p. WO.

Tantalus, der Stammvater der Ntriten.

p. 381.

geruh 'gen Tod; geruhig — ruhig,

nacharbeiten ----- nachstreben.

p. 382. Faust (Bruchstück).

p. 363.

Die Menge zerschlägt sich; sich zer

schlage» ----- sich zerthcilen, zerstreuen.

ich bring' ihn zu; zubringen — zu

trinken, tl> IUÜ,«t,

ein Ziel setzen — ein Ende machen,

das Vcnerabile, tue liozt, inonztraiie«.

p. 364.

das Widrige, netero^enenuz tri!nß8,

der rothe Leu ----- das Gold, auch das

Kupfer; die L i l i e ----- das Silber, terin»

die junge Königin, vi«, die alchymi-

stische Mischung, welche aus Gold und

Silber und anderen Stoffen entstanden

war.

der Gift; dieses Wort, vom Dichter als

Maskulinum gebraucht, ist ein Neu

trum.

sie rückt und weicht; sie, vi?, die

Sonne,

schon thut das Meer sich auf; sich

aufthun ----- sich öffnen, erscheinen.

eingeboren — angeboren.

F i ch t e n h ö h e n ----- Anhöhen mit Fichten.

p. 383.

Pfeil gespitzt ----- spitzig wie ein Pfeil,

sich stellen, tu tei^n.

englisch ----- wie die lnigcl.

auillcn — quellen.

p. 369. Die Gesundbrunnen.

Feieigesang--- Festgcsang, festlicher Ge

sang.

Thuislon, Stammvater der Deutsche».

Geklüft ----- Schlucht.

bewappnet — gcwaffnet.

thaten schwanger ----- fruchtbar an künf

tigen Hcldcnthaten.

dienst ----- tu dienst,

die Nmboshand ----- die Hand, welche auf

dein Ambos arbeitet.

schollig ----- fruchtbar, fett.

Schnitt ermädchen ---- Schnitterin.

Traube ngcbirge ----- Weinberg,

p. 3?N.

korinthisch ----- in, tori»thischen Stile.

die Kunst Arachncns ---- die Kunst des

Spinnens und Webens,

Syrien, quiek «»«<!«,

die leicht schwebende Nadel — Mag

netnadel im Compaß.

der Gott, der mich früh der Natur

Geh ein, nisse lehrte. (Der Verfasser

dieses Gedichts war Arzt.)

P a o n, 1 > ein Vciname, der überhaupt einen

helfenden Arzt bezeichnet ; 2) tcr Arzt ter

Götter, ter ihre Wunde» heilte.

p. 3?N. Die Glocke.

Vivn« vncu, inortuuz planen, ful^ura fr»»-

heute muß die Glocke werden, i, «.

fertig werden.

zur Hand sein ----- pünktlich und mit Ge

schicklichkeit Hülfe leisten.

den Meister loben; loben — Ehre

»lachen.

wenn gute Reden sie begleiten; sie

— die Arbeit.

ward ihm der Verstand, i, e, gegeben.

laßt es sein, de it.

eingepreßt, eon>pre8«eä.

der Schwalch, upcniiiA in tlie furnllee

d^ wm'en tue tlaiuL Zc>e» in upun tl>«

mein!,

hineinschlagen, tu Kürzt lui-tn, to «Knut.

die Glockenspeise, bell-metÄl.

die Glockenstube ----- der obere Thcil des

Thnrms, worin die Glocken hängen, tlie

b«II - ruom.

in spaten Tagen ----- in ferner Zukunft.

p. 371.

Aschensalz ----- Pottasche.

reinlich — rein.

Feier klang ----- festlicher Klang.

Zeitenschooß ----- Schooß (Raum) der

Zeile», die Zukunft,

ihren Spuren; ihren relate« tu Jung

frau.

tie Pfeife, air-twle.

überglast, ßlnüecl.

es wird zeitig sein — es wird die rechte

Zeit sein.



»371—375,^ sp. 375—38N.^433 —

frisch, ontnen!

erlisten -- mit List gewinnen,

erraffen ^ an sich raffen.

».' ehren --- abwehren,

schneeig -^ schneeweiß,

p. 372.

wcitschauend — mit einer weiten Aus

sicht,

sich entraffen -- sich befreien, brechen.

spritzen (ver!>) Quellen (numinlitive)

Wasserwegen (ll,eeu«ative),

Frucht --- Korn,

Bäuuie — Latten,

F c n st e r h ö h l e N , reeezze« «f tue >vin<1ovv8.

p. 373.

der Hände Thal; Ihat -° Wert,

Trau crsch läge; Schläge — Töne, Ge

läute.

verkühlen ^ abkühlen,

brcitgestirnt — mit breiter Stirn.

tor» beladen - mit Korn beladen,

w ob, imperf. ul weben,

tund werden> tc> eviäence one'« «eis, tu

»Iiine lnrln.

Trutz, Lee Trotz bieten,

ehrt den König seine Würde Ke. —

wenn den König seine Würde ehrt, so ehrt

uns der Fleiß der Hände.

p. 374.

der Mantel, eupe.

in Stücke gehen ^ zerbrechen.

<5igenhülfe -- Selbsthülfe.

und treiben mit Entsetzen Scherz

-^ sie machen sich einen Scherz aus dem

Entsetzlichen, Gräßlichen.

Scheu -^ Echamhaftigtcit und Züchtigkeit,

von dem Helm zum Kranz — von

oben «ach unten,

der Bilder — Bildner, Verftrtigcr.

wechselt» oll --^ wandelbar,

l». 375. Die Worte des Glaubens.

Inhaltschwei — von tiefer Bedeutung,

Kunde geben ^ verkünden,

vor dem Sklaven, wenn er Ke, —

erzittere vor dem Sklave», wenn er die

Kette bricht, aber nicht vor dem freie»

Menschen,

weben — willen, lebe»,

ob — obgleich, wenn auch,

und stammen sie gleich nicht — und

wenn sie auch nicht stammen.

p. 375. Sprüche des Confucius.

Das Jetzt — die Wegenwart,

Z c, u b c r se g e n -- Beschwörung durch Zau

berei,

nimui die zögernde zum Math e«.,

>. e. schaue auf die Zukunft und beachte

sie; aber überlasse nicht ihrer Nilltühr

die Ausführung deiner That,

dir ein Bild sind sie gegeben, i. e.

sie (die Länge, Breite und Tiefe) sind

dir gegeben, um ein belehrendes Bild

darin zu finden.

p. 376. Licht und Wärme.

„Schwärmer" «nuulci not I>e tranzllUeil

d^ „fllnatie". "Ine vurd !>ure 5>^nitie« il

perZun wno li«3 been leä !,)> !>i» iniü^i-

Nation in niz pursuit of llu icie»! — l>n

entl>u«i»8t.

„Ncltniann", «, pr^etieil! pkiluzuplier

e!inz;!n°! to ttio re«,I, »» ur>i>u«e6 tu tl,e

„Schwärmer",

p. 376. Breite und Tiefe.

Die Braut, n^ni-at. die Wissenschaft und

Künste,

hätt' gern was Großes geboren —

wer gern etwas Großes hervorgebracht

hätte,

un er schläfst — ohne Erschlaffung.

p. 376. Die beiden Menschengrößen.

Hauet ihreuNuhm in Stein; hauen,

to zeuloture, tu cut,

p. 378. Lob des Esels.

Sie (die ßselsohrc») wurde» «ur ver

ächtlich an ei»es Königs Kopf;

(dieser König war Midas.)

/««<»!« /en<e , z;u e«lutiun»I^ tu »urk.

Sonntagskind --^ ein Kind, welches am

Sonntag geboren ist, ein Glückskind.

du hältst, wenn man dich bläut —

du stehst geduldig still, wen» man dich

schlägt.

simpel — einfach.

p. 379. An die Langeweile.

Blcibeschwert -^ mit Blei beschwert.

Mäuler, plur. uk Maul.

Schlucker, treten.

L^hombei, uinbre, », z>I»^ uk earci«.

p. 380. Räthsel.

(Ilie llnzvver tu tl>e«e rilllileu iü tu !,e lu»ni!

in tue tl»!>Ie us content»,)
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I,

wie du ihi nahst; wie — sobald,

sie wird erst-, weiden — entstehen,

II.

meilenweit — viele Meilen,

mit Mcdankenflug ^- mit der Schnel

ligkeit eines Gedankens,

IV.

es mißt's, »ee ausmessen.

und geht's kein Wandrer aus; aus

gehen — gehend das llnde erreiche!!.

linbcgriffen — von Niemand begriffe»,

rerstanden,

krystalleniein -^ rein wie Krystall.

p. 381.

VII.

er reitet's nicht aus; ausrciten -- rei

tend das <5nte erreichen,

gethürnit, «ee aufthüimc».

VIII.

in einem Grimme — in einem einzigen

grimmigen Anfalle,

wie's tödtet; wie ---- sobald,

p. 382.

IX.

Zirteltanz -- Tanz im Kreise,

sie lieben uns; uns i8 expletivo.

Zauberfchlag ---- zauberische Wirkung.

Neihn --- Tanz.

Auflösung zu X.

vollbelebt --- von Volt beleb», stark be

völkert.

p. 383.

XII.

buhlen ^ wetteifern.

Vl»igrnmine, 8imMdichl<'.

p. 384. Lessin«. An Einen.

das will ich dir gedenken, von »I»>!!

pav <ur tn»t,

p. 383. Herder. Trommel und Laute.

rühre die Laute (lute) nicht; rühren

— spielen.

p. 385. Gleim.

schleuß, «ee schließen,

p. 385 Jean Paul und Göthe.

drittchalb --- zivei und eine halbe,

ihrer sechzig hat die Stunde — die

die Stunde hat sechzig Minuten.

I>. 385. Göthe.

schlichten ^ machen,

im Debet bleiben -- schuldig bleiben.

p. 38«. Schiller.

drum eben, ^u«t lnr tunt reaZun.

Befugniß ---° Fähigkeit und Recht,

sei du es wollend, i. «. durch deinen

freien Willen.

p. 388. Rückert.

minder schmerzen wird es dich, be

graben, i. e. wenn es begraben (todt)

sein wird.

ob dein Ird'schcs vor dem Gött

lichen bestehe; bestehen — die Probe

aushalten, sich bewähren.
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p»ge >«, üne », slnm tinllom, sur flog re»H floß.

»6, „ 23, s«r dem Schatten l<?»<i den Schalte».

„ 7«, „ 6, lnr hüpfte r«»i hüpft.

„ 7«, „ 7, l°r Luft l«»H Lust.

7« 1, lwm bnllnm, ro»ä Sab man im Saale leuchten
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122 l, lrom bollom, lol Schön le«H Schon,

„ 14», „ 5, snr gebildet r°»ä beb! Id ert.

„ 156, „ 14, lor Luyen !-«»<! L u y n «.

15», „ 18, lrnm bullom, sor Nufen le»ä Rufen,
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